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Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement
auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das
Panuier der nationalen Politik der Sammlung
aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich-
berechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände,
die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich-
mäßigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen die
goldene wie gegen die rothe Jntkernationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Bericht
erſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchiren. Die ausgezeichneten Juformationen
aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren
Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Plotz
in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des
Reiches geſichert. Den Verhandlungen der deutſchen
Parlamente wird eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit
gewidmet.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theiles, be
ſonders der Börſen und HandelsNachrichten, iſt die regel-
mäßige Zuſammenſtellung einer Verlooſungsliſfte für börſen-
gängige Werthpapiere ins Leben gerufen worden, welche regel
mäßig dreimal monatlich erſcheint.

Dem Theile iſt auch diesmal wieder eine
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane
und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in
intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden werthvolle
Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Ver
öffentlichung gelangen. Mit dem Anfang des neuen Viertel
jahres beginnt die Veröffentlichung des hochintereſſanten Romans:

„Brunhilde“
aus der Feder unſerer berühmten Hallenſer Schriftſtellerin
Bertha Riedels-Ahrens.

Der Abonnementspreis der „Hall. Ztg.“ beträgt
bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden überall
hin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die
Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im März 1902.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Reueinrichtungen in der Armee.
Zu den beſtehenden fünf Maſchinengewehr-

ab theilungen treten am 1. Oktober noch ſieben
hinzu, und zwar die Garde-Maſchinengewehrabtheilung
Nr. 2 beim Gardekorps mit dem Standort Groß-Lichterfelde
unter Angliederung an das Gardeſchützenbataillon, Ma-
ſchinengewehrabtheilung 5 mit dem Standort Lötzen unter
Angliederung an das 3. Bataillon des 44. Jnfanterie-Regi-
ments, Abtheilung 6 mit dem Standort Sensburg unter
Angliederung an das 1. Bataillon des 146. Jnfanterie-
Regiments, Abtheilung 7 mit dem Standort Lübben unter
Angliederung an das Jägerbataillon Nr. 3, Abtheilung 8
mit dem Standort Oels unter Angliederung an das Jäger-
bataillon Nr. 6, Abtheilung 9 mit dem Standort Colmar
i. E. unter Angliederung an das Jägerbataillon Nr. 14,
Abtheilung 10 mit dem Standort Schlettſtadt unter An-
gliederung an das Jägerbataillon Nr. 8. Es iſt, wie man
ſieht, auch bei dieſer Neueinrichtung daran feſtgehalten
worden, daß beſonders der äußerſte Oſten und Weſten des
Reiches mit dieſen Truppentheilen bedacht werden. Beide
Garde-Maſchinengewehrabtheilungen ſollen ihre Nummern in
arabiſchen Zahlen von gelber Stickwolle auf den Schulter
klappen führen. Die beſtehenden fünf Maſchinengewehr-
abtheilungen ſollen am 1. Oktober verſtärkt werden, und
zwar um je 1 Oberleutnant oder Leutnant, 1 Vizefeldwebel,

2 Unteroffiziere, Trompeter, T Gefreiten, 4 Gemeine, 1
Sanitätsunteroffizier oder -Gefreiten, 9 Reit- und 2 Zug-
pferde. Auch die neuen Abtheilungen werden gleich auf
dieſen erhöhten Etat gebracht.

Einſchneidende Veränderungen bei den Jngenieur-
behörden treten am 1. April ein. Sie ſind zwar im
Großen und Ganzen durch den Etat ſchon vorgeſehen, aber
die intereſſanten Einzelheiten hat der Kaiſer erſt kürzlich
nach Konferenzen mit dem Kriegsminiſter v. Goßler und
dem Chef des Militärkabinets, Grafen von Hülſen-Häſeler,
an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ verfügt.
Es werden errichtet eine 4. Jngenieurinſpektion in Metz.
Dieſe theilt ſich in die Feſtungs inſpektionen 6 in Metz und
7 in Köln; desgleichen die 3. Jngenieurinſpektion in Straß-
burg und die Jngenieurinſpektionen 5 in Straßburg und 8
in Freiburg i. Br. Ferner werden errichtet eine Forti-
fikation für die Befeſtigungen am Ober-
rhein (Standort vorläufig Freiburg i. Br.) und eine dritte
(elektrotechniſche) Abtheilung beim Jngenieur-
komitee. Der Geſchäftsbetrieb der letzteren ſoll, wie der
Kaiſer angeordnet hat, die Verfolgung der Entwickelung der
Elektrotechnik auf den für das Befeſtigungsweſen in Betracht
kommenden Gebieten, die Bearbeitung und Prüfung der
Entwürfe für elektriſche Anlagen und Befeſtigungen (aus-
ſchließlich der Anlagen für drahtloſe Telegraphie und für
Luftſchifferzwecke), die Ueberwachung der Ausführung und
Unterhaltung ſolcher Anlagen umfaſſen. Außerdem ſind
dem Chef dieſer Abtheilung das Feſtungstele-
graphenweſen einſchließlich des Militärtelegraphen in
Berlin und das Militärbrieftaubenweſen
(unter Abtrennung dieſer Dienſtzweige von der Jnſpektion
der Telegraphentruppen bezw. Verkehrstruppen) unterſtellt.
Der neue Chef dieſer dritten (elektrotechniſchen) Abtheilung
ſoll alle zwei Jahre die elektriſchen und die Telegraphen
anlagen der Feſtungen ſowie die Militärbrieftaubenſtationen
beſichtigen und hierbei die Ausbildung der Feſtungstele-
graphen prüfen. Jhm ſind bei dieſen Beſichtigungen dem
Perſonal der Feſtungstelegraphen, des Militärtelegraphen
in Berlin und der Militärbrieftaubenſtationen gegenüber in
dem Falle des S 15 der Disziplinarſtrafordnung die Strak-
befugniſſe eines Regimentskommandeurs zugetheilt.

Die ſechs neuen Fußartillerie-Kom-
pagnien werden, wie der Kaiſer in Kiel angeordnei
hat, am 1. Oktober in der Feſte Boyen bei Lötzen in
Oſtpreußen (zwei als neunte und zehnte Kompagnie des oſt-
preußiſchen Fußartillerie- Regiments Nr. 1), in Dieden-

hofen in Lothringen (zwei als neunte und zehnte Kom-
pagnie des 8. Fußartillerie-Regiments) und in Marien
burg (zwei als neunte und zehnte Kompagnie
des 11. Fußartillerie-Regiments) aufgeſtellt, jedes-
mal unter Angliederung an die 2. Bataillone dieſer Regti-
menter. Den Dienſtbetrieb je zweier Kompagnien ſoll ein
Stabsoffizier leiten, dem die Disziplinarſtrafgewalt und die
Beurlaubungsbefugniß eines detachirten Stabsoffiziers ver-
liehen wird. Zur Bildung der 6 neuen Kompagnien ſollen
nach näherer Beſtimmung der Generalinſpektion der Fuß-
artillerie je 1 geſchloſſene Kompagnie abgeben die Fuß-
artillerie-Regimenter Nr. 1, 5, 11 und 15 nach Feſte Boyen
oder Marienburg, Nr. 8 und 13 nach Diedenhofen.

Nach kaiſerlicher Beſtimmung ſoll das Feſtungsbau-
perſonal in ein Feſtungsbau-Offizierkorps um-
gewandelt werden. Dem Kaiſer ſollen nämlich nach Maßgabe
des Etats geeignete Wallmeiſter zur Beförderung zu
Feſtungsbauleutnants ſeitens der Generalinſpektior, des Jn-
genieur- und Pionierkorps und der Feſtungen vorgeſchlagen
werden. Ferner können behufs Uebertritts in das Feſtungs-
bauOffizierkorps geeignete und bereite Feſtungsbauwarte
behufs Ernennung zu Feſtungsbauleutnants oder Feſtungs-
bau- Oberleutnants in Vorſchlag gebracht werden, wenn im
einzelnen Falle das Gehalt 2160 Mark nicht überſteigt.
Die Beförderung zum Feſtungsbauhauptmann kann erbeten
werden, ſobald ſolche Stellen im Etat vorgeſehen ſind. Die
Feſtungsbauoffiziere ſollen im Allgemeinen dieſelbe dienſt-
liche Thätigkeit erhalten, wie die bisherigen Feſtungsbau-
warte. Die Gehaltsſätze ſollen betragen für Feſtungsbau-
hauptleute 2700 und 3900 Mark, für Feſtungsbau-Ober-
leutnants 2160 Mark, für Feſtungsbauleutnants 1440 und
1800 Mark. Die Feſtungsbauoffiziere gehören zu den nicht
regimentirten Offizieren des Friedensſtandes; ſie unterſtehen
in gleicher Weiſe wie die bisherigen Feſtungsbauwarte der
Generalinſpektion des Jngenieur- und Pionierkorps und der
Feſtungen. Dieſe regelt ihre dienſtliche Verwendung und
theilt ſie nach Bedarf den Jngenieurbehörden zu. Bei ge-
meinſchaftlicher dienſtlicher Thätigkeit ſollen die Hauptleute
des Jngenieurkorps ſtets für dienſtälter gelten als Feſtungs-
hauptleute, ebenſo Leutnants des Jngenieurkorps, ohne
Unterſchied, ob ſie Oberleutnants oder Leutnants ſind, für
dienſtälter als Feſtungsbau Oberleutnants und Feſtungsbau-
leutnants. Zur Verheirathung bedürfen die Feſtungsbau-
offiziere der Erlaubniß des Kaiſers; Hauptleute zweiter Ge-
haltsklaſſe haben für dieſen Fall ein außerdienſtliches Ein

kommen von jährlich 750 Mark, Oberleutnants und Leuk
nants ein ſolches von 1000 Mark nachzuweiſen.

Eine neue Abtheilung des Kriegsminiſteriums wird am 1. April mit der Bezeichnung
„Uebungsplatz-Abtheilung“ errichtet; ſie ſoll
zum ArmeeverwaltungsDepartement gehören und die abge
kürzte Bezeichnung B 5 erhalten. Die Thätigkeit dieſer
neuen Abtheilung ſoll ſich erſtrecken auf Beſchaffung, Unter
haltung und Bewirthſchaftung der Truppenübungsplätze,
der Artillerieſchießplätze, der Exerzierplätze, der Richtübungs-
plätze der Feldartillerie, der Uebungsplätze der Fußartillerie
und der Verkehrstruppen, der Reit-, Fahr und Turnplätze,
ſoweit ſie außerhalb der Kaſernen liegen, der Baracken und
Zeltlager, der Schießſtandsanlagen, der Begräbnißplätze,
der Kriegergräber, der Schwimm- und Badeanſtalten, der,
Garniſonkirchen uſw.

Das Einkommen der Militärroßärzte iſt
weſentlich erhöht worden, und zwar für Unterroßärzte auf
jährlich 1206 Mark und für Roßärzte auf 1800 Mark
(1. Stufe), 1950 Mark (2. Stufe), 2100 Mark (3. Stufe)
und 2200 Mark (4. Stufe). Die Oberroßärzte fangen an
mit 2400 Mark und ſteigen auf 2900 Mark (2. Stufe) und
3300 Mark (3. Stufe). Die Korpsroßärzte beziehen in der
erſten Stufe 3300 Mark, in der zweiten 3800 Mark, in der
dritten 4200 Mark

Die Perſonalverhältniſſe der höheren
Poſtbeamten.

Seit dem Erlaß des Staatsſekretärs des Reichspoſt
amtes vom 1. Januar 1900, durch welchen die Perſonalver-
hältniſſe der mittleren Beamten eine neue Regelung erfahren
haben und durch welchen für die ſpäter bei wieder eintreten-
dem Bedarf anzunehmenden höheren Beamten ein mehr-
jähriges akademiſches Studium vorgeſehen iſt, waren die
jetzt im Dienſte ſtehenden Beamten der höheren Laufbahn
voller Erwarktung, welche Aenderungen bezüglich Rang und
Titel nunmehr für ſie in Ausſicht genommen werden würden.

Die Würfel ſind jetzt gefallen; das ſoeben zur Ausgabe
gelangende Amtsblatt des Reichspoſtamtes macht der Un

ein Ende. Der die Neuregelung betreffende Erlaß
autet:

Mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeſtät des Kaiſers
treten vom 1. April 1902 ab in den Beamtenverhältniſſen
und Titelbezeichnungen bei der ReichsPoſt- und Telegraphenver
waltung folgende Aenderungen ein:

Die Poſtpraktikanten haben nach ihrer etatsmäßigen
Anſtellung die Amtsbezeichnung „Poſtpraktikant“ weiterzuführen.
Nach dem Beſtehen der höheren Verwaltungsprüfung für Poſt und
Telegraphie erhalten die Poſtpraktikanten die Amtsbezeichnung

„Over-Poſtpraktikant“.
Bei den Ober-Poſtdirektionen werden Hilfsreferenten und bei

größeren Verkehrsämtern I. Klaſſe Ortsaufſichtsbeamte (Jnſpek-
toren) angeſtellt. Die Hilfsreferenten werden zu Poſt
inſpektoren, die in Stellen für Ortsaufſichts
beamte bei Verkehrsämtern etatsmäßig angeſtellten
Beamten entweder zu Poſtinſpektoren oder zu Tele
grapheninſpektoren ernannt, je nachdem die Anſtellung
bei einem Poſtamte oder bei einem Telegraphen oder Fernſprech-
amte erfolgt. Die als Hilfsreferenten und als Ortsaufſichtsbeamte
etatsmäßig angeſtellten Poſtinſpektoren und Telegrapheninſpek-
toren gehören zur fünften Rangklaſſe der höheren Provinzial-
beamten und haben demgemäß den Wohnungsgeldzuſchuß III 2
des Tarifs zu beziehen.

Die als Bezirksaufſichtsbeamte bei den Ober-
Poſtdirektionen etatsmäßig angeſtellten Poſtinſpektoren erhalten die
Amtsbezeichnung „Ober-Poſtinſpektor“.

Die Amtsbezeichnungen für die höheren Beamten ſind
jetzt demnach: Poſteleve, Poſtpraktikant, Ober-Poſtpraktikant,
Poſtinſpektor bezw. Telegrapheninſpektor, Ober-Poſtinſpektor,
Poſtrath, Ober-Poſtrath, Ober-Poſtdirektor. Die Titel der
Beamten des Reichspoſtamtes werden durch den Erlaß nicht
berührt; eine Aenderung der Titel für einige Beamtenklaſſen
der Centralverwaltung dürfte jedoch kaum zu umgehen ſein.
Der mittleren Laufbahn ſtehen nunmehr ausſchließlich
folgende Titel zu: Poſt- bezw. Telegraphengehilfe, Poſt-
bezw. Telegraphenaſſiſtent, Ober-Poſtaſſiſtent, Poſt- bezw.
Telegraphenſekretär, Ober-Poſt- bezw. Ober-Telegraphen-
ſekretär, Poſtkaſſirer bezw. Telegraphenamtskaſſirer und
Poſtmeiſter.

Allgemein war wohl der Wunſch und die Hoffnung vor-
handen, daß die jetzigen höheren Beamten auch in den An-
fangsſtellungen mit den zukünftigen Akademikern gleichge-
ſtellt würden, und daß ſie wie dieſe den Titel „Poſtreferen-
dar“ und „pPoſtaſſeſſor“ erhalten würden. Der Wunſch iſt
wohl auch nicht unberechtigt, denn der größte Theil der jetzt
noch vorhandenen jüngeren Anwärter der höheren Laufbahn
hat bereits eine akademiſche Bildung auf der Poſt und Tele-
graphenſchule erhalten, einer Anſtalt, die ſich aus reiner Be
ſcheidenheit nicht „Hochſchule“ nennt. Daß ferner die höhere



'Verwalkungsprüfung für Poſt und Telegraphie der Aſſeſſor-
prüfung gleichwerthig iſt, wird von allen Seiten anerkannt.
Trotzdem iſt es der Poſtverwaltung nicht gelungen, die
Wünſche ihrer Beamten in dieſer Hinſicht zu befriedigen.
Schließlich hat die Verwaltung gethan, was ſie konnte; es
war eben nicht mehr zu erreichen. Damit wird ſich der größte
Theil der davon Betroffenen abfinden und ſich damit tröſten,
daß es der Titel allein auch nicht thut.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. März.

Differenzeinwand an der Berliner Produktenbörſe.
Alle bisherigen Gerichtsurtheile über Differenzeinwandklagenhatten es nur mit Spielgeſchäften an der Jondsborſe zu thun

eft iſt vom Berliner Landgericht das erſte Urtheil in einer
Klageſache ergangen, der Differenzgeſchäfte an der Produkten
börſe zu Grunde liegen. Ein Getreidehändler hatte gegen
einen anderen Getreidehändler auf Zurückerſtattung von
Zahlungen und Herausgabe von Wechſeln geklagt, die zur
Erfüllung von Forderungen aus Termingeſchäften hingegeben
worden waren. Das Landgericht hat nunmehr dahin erkannt,
daß die Zahlungen, als bereits zur Erfüllung Geleiſtetes, nach
dem VBörſengeſetz nicht zurückgefordert werden können, daß
dagegen die Wechſel als bloße Zahlungsverſprechen zurück
zugeben ſeien.

Uns intereſſirt an dem Vorgang zunächſt die dadurch ge
gebene Feſtſtellung der Thatſache, daß an der Berliner
Produktenbörſe verbotene Termingeſchäfte
betrieben werden. Wir werden nach Bekanntgabe der
Einzelheiten die nothwendigen weiteren Folgerungen aus dieſer

Thatſache ziehen. Vermuthlich wird der Prozeß aber
noch die höheren Jnſtanzen beſchäftigen, denn die Entſcheidung
des Landgerichts iſt offenbar nicht genügend. Nach S 66 des
Börſengeſetzes iſt die Rückgabe bereits geleiſteter Zahlungen
nur in denjenigen Fällen ausgeſchloſſen, in denen es ſich um
an ſich erlaubte Termingeſchäfte gehandelt hat, bei deren Ab-
ſchluß die Kontrahenten nur die Eintragung ins Terminregiſter
unterlaſſen hatten. Spielgeſchäfte in Getreide dagegen ſind
ſchlechthin verboten, und bei dieſen verbotenen Geſchäften kann
nach dem „Bürgerlichen Recht auch das bereits Geleiſtete
innerhalb einer dreißigjährigen Friſt zurückgefordert werden.Die Thatſache, daß an der Berliner Vorſe Termingeſchäfte

in Getreide, alſo verbotene Geſchäfte, trotz des Jnſtituts des
Börſenkommiſſars betrieben werden, ſollte die Aufmerkſamkeit
des Handelsminiſters in ganz beſonderem Maße auf ſich lenken.
Dem Chef der Verwaltung liegt die Aufſicht darüber ob, daß
die beſtehenden Geſetze, ſoweit ſie in ſein Reſſort fallen, auch
beachtet werden er darf Geſetzesverletzungen nicht dulden, da
ſonſt die Achtung vor den Geſetzen im Volke untergraben wird.
Das ins Börſengeſetz aufgenommene Verbot des Getreidetermin
handels iſt erlaſſen worden, damit es befolgt und nicht, damit
es umgangen werde. Der Handelsminiſter wird alſo, mag
er perſönlich zu dem Vörſengeſetze ſtehen, wie
er will, auf jeden Fall die Verpflichtung haben, dafür
zu ſorgen, daß an der Berliner Börſe Geſetzesverletzungen, wie
ſie hier feſtgeſtellt worden ſind, ſich nicht wiederholen.
Nun giebt es allerdings zur Zeit im Börſengeſetz keine
Strafbeſtimmungen der dem Reichstage vorliegende
Antrag v. Wangenheim und Genoſſen, der Strafbeſtimmungen
ſz den Fall des Zuwiderhandelns gegen das Börſengeſe
ordert, hat die Jnſtanzen noch nicht durchlaufen und iſt noch

nicht Geſetz.
Rechtslage der Miniſter ſchon Mittel beſitzt, um Uebert etungen
des Börſengeſetzes zu ahnden. Solange er keine ſtrafgeſetzlichen
Handhaben hat, wird er die disziplinaren Machtmittel anwenden
müſſen und zunächſt den Ausſchluß m Firmen, die
das Börſengeſetz verletzen, veranlaſſen. Des Weiteren wird
er dafür zu ſorgen haben, daß die Lücken des VBörſengeſetzes
ausgefüllt werden. Es wird auch aus dieſem Anlaß ein gewiſſer
Theil der Preſſe wieder rührſelige Klagelieder über angebliche
Verſtöße gegen Treu und Glauben anſtimmen, begangen da-
durch, daß eine Firma, die Differenzgeſchäfte eingeht, hinterher,
wenn ſie dabei in Verluſt geräth, auf Ungiltigkeitserklärung
dieſer Geſchäfte klagt. Wir meinen, daß derartige Redereien
nicht geeignet ſein können, Staatsmänner und Politiker zu
beeinfluſſen. Denn, mag einem das Börſengeſetz ſympathiſch
oder unſympathiſch ſein, ſo ſteht doch das unumſtößlich feſt,
daß nicht derjenige gegen Treu und Glauben verſtößt, der das

Wir meinen „aber, daß auch bei der heutigen

Geſetz für ſich in Anſpruch nimmt, ſondern derjenige, der die
beſtehenden Geſetze verletzt. Wer trotz des Verbots
des Terminhandels Termingeſchäfte in Getreide betreibt, ver
letzt das Geſetz und hat ſich die Folgen davon zuzuſchreiben.
Seine Beſchwerden über den anderen Kontrahenten müſſen un
beachtlich bleiben.

Vom Reichskanzler. Falls nichts dazwiſchen kommt,
findet die Begegnung Prinettis mit dem Grafen
Bülow am Donnerstag ſtatt und zwar in Verona oder
Venedig. Außer Prinetti wird auch Zanardelli mit
dem Grafen Bülow zuſammentreffen. Trotz des Dementis
wird verſichert, daß das Ergebniß dieſer Zuſammenkunft die
Erneuerung des Dreibundes ſein werde.

x Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
die Ernennung des Geheimraths Gruner zum Präſidenten des
Aufſichtsraths für Privatverſicherung. Wie aus Greenbay
(Wisconſin) gemeldet wird, iſt dem dortigen Biſchof Meßmer
vom Papſt der Erzbiſchofſtuhl in Manila angeboten worden.
Meßmer iſt ein geborener Deutſcher. Wie die „Braunſch. N.
Nachr.“ melden, iſt gegen den Landgerichtspräſidenten Dede-
kind in Braunſchweig, der ein Gegengutachten gegen die Denk-
ſchrift des herzoglichen Staatsminiſteriums veröffentlichte, das
Disziplinarverfahren eröffnet worden.

Zum Fleiſchbeſchaugeſetz. Die vom Bundesrath be
chloſſenen Ausführungsbeſtimmungen zum r
ollen am 1. Januar 1903 in Kraft treten, vorausgeſetzt, da
ämmtliche Einzelſtaaten bis dahin mit den erforderlichen Vor

bereitungen und Einrichtungen fertig ſein werden.
Kaufmänniſche Schiedsgerichte. Wie die „Mgd. Ztg.“ erfährt,

hat der Berliner Anwaltsverein ſich gegen die Errichtung kauf
männiſcher Schiedsge richte ausgeſprochen. Dieſe Stellung-
nahme iſt weſentlich beeinflußt worden durch die Erwägung, daß
dem weiter um ſich greifenden Verlangen nach Einführung von
Sondergerichten prinzipiell entgegenzutreten ſei. Es iſt bereits mit
getheilt, daß das Erſcheinen einer bezüglichen Vorlage e, welche
dem namentlich vom nationalliberalen Abgeordneten Baſſermann
wiederholt geſtellten Verlangen nach Errichtung kaufmänniſcher
Schiedsgerichte gerecht wird, nach der Wiederaufnahme ver
Reichstags verhandlungen nach der Oſtervertagung mit ziemlicher
Wahrſcheinlichkeit zu erwarten ſei.

o.

Zum Fideikommißgeſetz wird offiziös geſchrieben
Während nach dem geltenden Recht das Fideikommißweſen
ausſchließlich nach privatrechtlichen Geſichtspunkten behandelt
wird, liegt dem in der Vorbereitung begriffenen Geſetzentwurfe
über die Fideikommiſſe der leitende Gedanke zu Grunde, die
Errichtung und Verwaltung von Fideikommiſſen nach den
Rückſichten des Gemeinwohls zu regeln. Das Bedürfniß nach
Gründung von Familienbeſitzungen iſt in den verſchiedenen
Landestheilen ſo verſchieden, wie die Wirkung einer Vermehrung
großer, dem freien Verkehr entzogener Beſitzungen auf die Ver
theilung des Grund und Bodens und das ſozial zuträglicheVerhältniß von großem, mittlerem und kleinerem Bei Nicht

minder kommt dabei die mit der inneren Koloniſation ver
folgte Abſicht in Betracht, die Zahl der mittleren und kleineren
landwirthſchaftlichen Beſitzungen zu vermehren und ſo der
Entvölkerung des flachen Landes wirkſam vorzubeugen. Bei
der Frage, ob und inwieweit die Errichtung von Fideikommiſſen
in gewiſſen Theilen des Landes dem Gemeinwohl entſpricht,
fällt auch ins Gewicht, ob es ſich im gegebenen Falle um
Waldbeſitz oder um der Landwirthſchaft dienende Liegenſchaften
handelt. Der Wald eignet ſich ſeiner Natur nach ganz beſonders zu
e wie denn W auch die Hälfte des ganzen fideikom
miſſariſchen Beſitzes aus Wald beſteht. Bei dem Walde fallen auch die
meiſten Bedenken von ſelbſt fort, welche ſich hier und da gegen
die Vermehrung von Fideikommiſſen landwirthſchaftlicher Natur
in ſolchen Gegenden ergeben, in denen das dem freien Verkehr
unterliegende Gelände verhältnißmäßig knapp iſt, und daher
die Vermehrung der mittleren und kleineren ländlichen Be
ſitzungen bereits erhebliche Schwierigkeiten bietet. Auch kommt
in Betracht, daß die fideikommiſſariſche Bindung von Wald-
beſitzungen der Erhaltung des Waldes außerordentlich förderlich
iſt und demzufolge auch unter dem Geſichtspunkte der Landes-
kultur von Bedeutung ſein kann. Wie in Bezug die
Neugründung von Fideikommiſſen, ſo kommt auch bei deren
Einrichtung der Geſichtepunkt des Gemeinwohls weſentlich in
Betracht. Hier gilt es, die Jntereſſen des Fideikommißinhabers
mit denen der übrigen Mitglieder der Familie in ein richtiges
und gedeihliches Verhältniß zu bringen. Auch wird vorzuſehenſein, daß unter der Fideikommißeigenſchaft nicht die hafüge

(Nachdruck verboten.

Onkel Max.
Novelle von G. Guevillier.

Autoriſirte Uebertragung ins Deutſche.

Unken in den Geſellſchaftszimmern ging es nach dem
Diner am Oſterſonntag luſtig zu und oben in einem kleinen
Stübchen ſaß Eveline und konnte endlich weinen!

Eine Stunde, eine kleine Ewigkeit hate ſie vor vielen
fremden Menſchen ihre Thränen hinunterſchlucken müſſen aus
Furcht, ſich zu verrathen. Nun endlich war ſie in ihrem
Zimmer allein, und in einem Lehnſtuhl, die Hände vor dem
Geſicht, gab Eveline ſich ihrem großen Kummer, der für
das junge Weib faſt zu viel ſchien, hin

Wie kann man mit 17 Jahren ſchon ſo unglücklich ſein?
Max, „Onkel Max“ verheirathet ſich! Jn ſechs

Wochen mit Frau von Roucey, einer jungen Wittwe ja,
und ſie, Eveline ſelbſt? Sie hat ihn doch ſo lieb! So lieb!

Seit wann? Seit immer; ſoweit ſie in ihre Kindheit
zurückdenken kann, iſt „Onkel Max“ der Mittelpunkt für ſie
geweſen. Mit Allem, was ihr Kinderherz bewegte, iſt ſie zu
ihm gekommen! Zuerſt freilich nur, um ſich als „Baby“ mit
Näſchereien füttern zu laſſen dann hatte ſich Bewunde-
rung hinzugeſellt, denn als ſie ihre erſten unſicheren Geh-
verſuche machte, war „er“ ſchon ein Jüngling geweſen
der ſie auf den Knieen hatte tanzen laſſen, „hopp, kleines
Käferlein.“

Jmmer hatte er eine Ueberraſchung, eine Liebkoſung
für ſie gehabt jedesmal wenn er zu den Eltern zu Tiſche
kam, war es für ſie ein Feſttag geweſen, dann hatte er es
durchgeſetzt, daß ſie aus der Kinderſtube herunterkommen
durfte, und er hatte ihr ſchöne Märchen erzählt, von denen
ſie die ganze Nacht geträumt hatte.

„Gute Nacht, kleines Käferlein!“
„Gute Nacht, Onkel Max.“
Sie nannte ihn Onkel, obgleich er eigentlich nur ein

Vetter der Mutter war, aber der „Onkel“ ſtand dem kleinen
Mädchen näher.

Und mit den Jahren häuften ſich die Erinnerungen Als

und nachhaltige Bewirthſchaftung des Landgutes leidet. Kurz
es kommen bei dieſer Geſetzgebung ſo viele und ſchwierige
Fragen in Betracht, daß das Fideikommißgeſetz ſich zu einemumfangreichen Geſebgeberiſhen Werke geſtalten wird. Aus

dem Umfange und der Schwierigkeit der Materie erklärt es
ſich, daß die Vorbereitungen für das Geſetz mehrere Jahre in
Anſpruch genommen haben und vorausſichtlich auch noch einige
Zeit in Anſpruch nehmen werden.

In der preußiſchen Eiſenbahnverwaliung wird gegenwärtig
der Entwurf einer neuen Dienſtan weiſung für Wagen
wärter einer Erörterung unterzogen. Die Direktionen ſind zu
gutachtlichen Aeußerungen aufgefordert worden.

Erbbanrecht und Arbeiterwohnungen. Die am 5.
und 6. Mai in Hamburg ſtattfindende neunte Konferenz der
Centralſtelle für Arbeiter Wohlfahrtseinrichtungen wird ſich
auch mit dem Thema Erbbaurecht und Arbeiterwohnungen
beſchäftigen, für welches Herr Stadtrath Pütter aus Halle
als Referent beſtellt iſt.

x Das Deutſche Central-Komitee zur Errichtung von Heil-
ſtätten für Lungenkranke Protektorin: die Kaiſerin, Ehren-
vorſitzender: der Reichskanzler Graf v. Bülow hält am Montag,
den 14. April ds. Js., Vormittags 10 Uhr im Plenar-Sitzungs-
ſaale des Reichstagshauſes ſeine ordentliche Generalverſammung
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen außer den geſchäftlichen Gegen-
ſtänden folgende Vorträge: 1. Ländliche Kolonien für Heilſtätten-
Entlaſſene Bürgermeiſter Küntzſch und Prof. Dr. Wernicke-Poſen)
2. Pflegeperſonal in Lungenheilſtätten (Geh. Ober-Medizinalrath
Generalarzt Dr. Schaper-Berlin) 3. Die Bedeutung der Ver-
hütung von Staub, Rauch- und Gasentwickelung für die Tuber-
kuloſe Bekämpfung (Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Rubner-
Berlin). Die Mitgliedſchaft des Central-Komitees wird erworben
durch einen Jahresbeitrag von mindeſtens 20 Mark oder duvch
einen einmaligen Beitrag von mindeſtens 500 Mark.

Der diesjährige internationale maritime Kongreß wird am
12. Juli in Kopenhagen abgehalten werden.

Ausland.
Serbien.

Der Werty der Geſammtausfuhr
Serbiens im Jahre 1901 betrug 65 685 653 Franecs, gegen
66 521 959 Francs im Jahre 1900, der Werth der Geſammt
ein fuhr belief ſich auf 43 832 288 Frances, gegen 54027 228 Francs
im Jahre 1900.

England.

Das Budget
weiſt in Einnahme 145 Millionen und in Ausgabe
169*/, Millionen Pfund Sterling auf, mithin ein Defi zit von
242 Millionen. Da die Budget-Erhebungen des Schatzkanzlers
betreffs der Krieasausgaben zu gering berechnet ſind, und ungefähr
16 Millionen Pfund höher veranſchlagt werden müſſen, ſo dürfte
das diesjährige Budget mit einem Defizit von circa einer Milliarde
Mark abſchließen.

Der Krieg in Südafrika
Ueber den Gang der Friedensver handlungen

wird aus London berichtet Die angli- holländiſche Note, die am
15. Februar veröffentlicht worden war, traf nebſt den be
gleitenden Dokumenten am 1. März in Pretorig ein. Lord
Kitchener übermittelte dieſelben an die Burenführer. Am 16. März
hat Schalk Burgher freies Geleit nachgeſucht, um mit den übrigen
Burenkommandanten in Verbindung treten zu können. Jn
Regierungskreiſen. beobachtet man größte Reſerve und
ſpricht ſich über die Angelegenheit nicht aus man erklärt, Alles
hänge von der Antwort De Wets und Steijns ab. Jn Parla
mentskreiſen glaubt man, die Gewährung freien Geleites an die
Mitglieder der Buren- Regierung ſei der Dank für die Frei
laſſung Methuens. Man erörtert bereits, welches die Friedens
bedingungen ſein können und glaubt, daß Lord Kitchener jetzt
beſſere Bedingungen ſtellen werde als früher.

Jn gut informirten Londoner Kreiſen verlautet, daß beider Konſerens der Transvaal- Regierung mit Kitchener in

Pretoria keine definitiven Beſchlüſſe gefaßt wurden. Jene will
jedoch der Oranjeſtaats- Regierung beſtimmte Vorſchläge machen,
die, wenn ſie angenommen werden, zu Friedensverhandlungen
mit Kitchener führen würden. Die Stimmung in den leitenden
Kreiſen iſt hoffnungsvoll.

Aus Amſterdam meldet die „Frkf. Ztg.
Man glaubt hier, daß Lord Kitchener bei ſeiner Zuſammen

kunft mit den Vertretern der Transvaal Regierung dieſe offiziell von

ſie fünf oder ſechs Jahre alt war, da trug er ſchon die Uni-
form mit den blanken Knöpfen; er kam zwar ſeltener, aber
ſeine Beſuche waren faſt noch ſchöner als früher. Ganz
ſchnell kam ſie herbei und wich ihm nicht von der Seite. Und
„er“ ſtreichelte dann ihre blonden Locken. Und ſie war
größer geworden und ihre Anhänglichkeit auch; an der Grenze
zwiſchen Kind und Jungfrau hatte ſich dieſe Anhänglichkeit in
Liebe verwandelt. Ja, ſie liebte! Und da war abwechſelnd
Lachen und Weinen ohne Urſache, Schmollen, Necken und
Wiedervertragen gekommen, und das erſte unbewußte Ko-
kettiren und das Träumen in lauſchigen Gartenplätzchen und
das ſorgſame Behüten des köſtlichen Geheimniſſes

O, wie die Erinnerungen auf Eveline einſtürmten!
Jeder Winkel in ihrem Zimmer barg deren. Auf dem

Kaminbord ſein Bild. Jn dem Schranke Bücher, die er für
ſie ausgeſucht; auf ſeinen Rath hatte ſie die Tapete, die
Möbelſtoffe gewählt, ſelbſt den Betthimmel, der das jung-
fräuliche Lager umſchließt.

Und wieviel kleine Geſchenke, die nun heute zu Re
liquien werden! Da ein ganz zerkauter Federhalter
jener, mit dem ſie die erſten Schreibverſuche gemacht es
war eines Tages ſehr ſchlecht gegangen und zur Strafe hatte
ſie oben bleiben müſſen. Und „Onkel Max“ war doch gerade
zu Tiſch dal!

Aber nach dem Eſſen war er heimlich zu ihr gekommen
und hatte die Taſchen voll Naſchwerk gehabt. Er hatte ſie
getröſtet und gemeint, nur der Federhalter ſei Schuld und
hatte ihr einen anderen verſprochen.
Und dort das Programm zu der Vorſtellung im Cirkus,
der erſten! Wie ſie ſich zuerſt vor all den Menſchen und dem
ne geängſtigt, bis Onkel Max ſie neben ſich genommen

atte.

Und dann einmal ſpäter wie er ihr die Haare
aus der Stirn geſtrichen und gemeint hatte: „Käferlein, Du
biſt nicht kokett genug, wie ſiehſt Du zerzauſt aus! Und er
hatte ihr einen Taſchenſpiegel geſchenkt. Und zur Einſegnung

1 er ihr ein Kreuz geſchenkt, das hing nun über ihrem
ett

So war er“ ihrer ganzen Exiſtenz beigemiſcht und ſich

t ne wußt. glaubte ſie ihm zu gehören und er natürlich
auch ihr!
Und da die Ballkarke, die ſie als Leſezeichen benutzt!

Ein ganzer Roman! Sie war ſchon erwachſen, wurde
„gnädiges Fräulein“ genannt, trug Kleider, die nur noch
die Füße freiließen; faſt 16 Jahre, eine Knoſpe, die ſich dem
Leben erſchloß. O, wie Eveline ſich an die Zeit erinnert,
unwillkürlich greift ſie nach ihrem Tagebuche und lieſt:

Alſo Mama hat endlich eingewilligt, es wird
getanzt! Natürlich ein Nachmittagsball, aber doch ein Ball
mit einem Kotillon! Papa, der immer neckt, meint, es wäre
nur ein Kinderball. Aber es ſind auch Erwachſene ein-
geladen. Wenn er nur kommt vielleicht macht er ſich
nichts daraus ich will ihn morgen fragen

Er hat zugeſagt, o, wie ich ihn liebe was
ziehe ich nur an, um ihm zu gefallen roſa? Mit vielen
Schleifen ob Mama das erlaubt?

„Erſt wollte Mama nicht recht, aber nun habe ich es
doch durchgeſetzt. Roſa Seidengaze, roſa Atlasſchuhe und
roſa Schleifen im Haar er wird gewiß zufrieden ſein.

pore es doch erſt Donnerstag, die Zeit vergeht ſo lang-

am 44 3Geſtern war der Ball, und ich bin traurig! Es
ſind eine Menge Erwachſene gekommen und zuerſt war auch
ich ſehr zufrieden aber dann nicht mehr, er kam ſo
ſpät ich tanzte gerade eine Polka und wäre ihm doch
ſo gern entgegengelaufen. Als ich frei war, habe ich ihn
aufgeſucht. Er plauderte mit Frau von Roucey! Wie ſchön
die iſt! Wenn ich ihr doch gliche und mich auch ſo anziehen
könnte! Onkel Max hatte mich nicht kommen ſehen und fuhr
bei meinem „Guten Tag, Onkel Max“ zuſammen, als wenn
ich ihm einen Schreck eingejagt hätte. „Ach, Du biſt es,
Käferlein.“ Jch muß ihm wirklich ſagen, daß er mich nicht
mehr ſo nennen ſoll, ich bin zu groß dazu. „Sieh, ſieh,“
hat er dann geſagt und mich angeſehen. „Du ſiehſt ja wie
eine Bonbonnière aus!“ Jch habe dann weiter getanzt, aber
Spaß hat es mir nicht mehr gemacht. Einmal iſt Onkel
Max in meine Nähe gekommen, er führte Frau von Roucey,
ich habe wohl gemerkt, daß ſie von mir ſprachen und habe auch
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der Antwort Englands auf die holländiſche Note in Kenntniß geſetzt
habe. Andererſeits erinnert man ſich wieder, daß Dr. Albrecht,
der vor Kurzem die Kinder Vothas nach Europa brachte, Aufträge an
Krüger von Botha gehabt haben ſoll. Weſſels und Wolmarans
werden dieſe Woche zurückerwartet.

Die europäiſchen Burenkreiſe ſind durch die
Nachricht von Schalk Burghers Reiſe ſehr überraſcht worden.
Sie glauben aber die Abſichten ihrer Landsleute richtig zu ver
ſtehen, indem ſie eine Jnitiative Lord Kitcheners als wahrſchein
lich vorausſetzen. Man meldet aus Brüſſel, 24. März:

Die Reiſe Schalk Burghers und ſeiner Begleiter über Pretoria in
den Oranjefreiſtaat wird in Utrechter Burenkreiſen als ein den Friedens
ausſichten günſtiges Ereigniß betrachtet, da die Reiſe jedenfalls auf
Veranlaſſung Englands erfolgte. Die Burenführer, erklärt man, haben
keinen Anlaß, augenblicklich England entgegenzukommen, da alle
Privatberichte über die Kämpfe der letzten ſechs Wochen für
die Buren günſtig ausgingen. Am 17. März reiſte der
Delegirte Fiſcher auf Einladung des Miniſters Kuyper nach
dem Haag. Dieſer Konferenz folgte eine längere Berathung zwiſchen
Krüger, Leyds und Fiſcher. Leyds verlängerte ſeinen Aufenthalt in
Holland um mehrere Tage und iſt erſt geſtern nach Brüſſel zurück
gereiſt. Alles deutet darauf hin, daß angeſichts der Wendung der
Dinge in Südafrika König Eduard entgegen dem Willen Chamberlains
befliſſen iſt, möglichſt bald den Krieg zu beendigen, daher auch die
Reiſe Wolſeleys. Dieſer trifft in Kapſtadt vorausſichtlich am 31. ein,
nicht mit dem Auftrag, den Buren Friedensangebote zu über-
bringen, ſondern nach kurzer Orientirung dem Könige unparteiiſch
über die Lage telegraphiſch zu berichten. Die bevorſtehenden Be
ſprechungen Schalk Burghers mit De Wet und Botha werden auf der
Baſis der abſoluten Unabhängigkeit der beiden Republiken ſtattfinden,
jedoch ſind die Buren bereit, das „Rand“-Gebiet an England abzutreten.
Sie beanſpruchen aber eine Reviſion des Volksruſter Vertrages in für
ſie günſtigem Sinne und folglich definitive Abtretung des Zululandes.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme
London, 25. März. Die Verluſtliſte der letzten Woche

beträgt in der engliſchen Armee in Südafrika 22 Todte, 18 an Krank
heiten Verſtorbene, 76 Verwundete und ein Vermißter. Die Verluſte
auf Seiten der Buren betragen 5 Todte, 35 Gefangene und drei, welche
ſich ergeben haben. Die Burenkommandanten Palan und Fouché,
welche in der Kapkolonie operirten, ſind von dort vertrieben worden.

Brüſſel, 25. März. Dr. Leyds iſt wieder hier eingetroffen.
Weder Krüger noch die Transvaalgeſandtſchaft haben bisher offizielle
Wellen aus Südafrika über die Angelegenheiten Schalk Burghers
erhalten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Weimar, 21. März. Einer ſchon erwähnten Miniſterial

bekanntmachung zufolge wird hier für das Großherzogthum Weimar,
die Herzogthümer Koburg und Gotha, ſowie die Fürſtenthümer
Schwarzburg und Reuß eine gemeinſchaftliche Sach ver

n e für Werke der Litteraturund Tonkunſt gebildet. Die betheiligten Regierungen ernennen
und vereidigen die Sachverſtändigen. Die Abtheilung für Litteratur
beſteht aus den Herren Geh. Staatsrath Dr. Kuhn (Vorſ.), Geh.
Hofrath Dr. Ruland, Direktor des Muſeums und des Goethe-
Nationalmuſeums (2. Vorf.), Oberbaurath Krieſche, Oberbibliothekar
v. Bojanowski, Prof. Dr. Suphan Direktor des Goethe und
Schillerarchivs), erlagsbuchhändler Hartung (ſämmtlich in Weimar)
und Unv'verſitätsprofeſſor Dr. Roſenthal-Jena, die Abtheilung für
Tonkunſt aus den Herren Staatsrath Dr. Krauſe (Vorſ.), Geh.
Hofrath Dr. Ruland (2. Vorſ.), Generalmuſikdirektor Dr. Laſſen,
Geh. Hofrath Müllerhartung (ſämmtlich in Weimar), ſowie Univerſ.
Muſikdirektor Dr. Neumann-Jena, Prof. Thureau Eiſenach und Hof-
kapellmeiſter HerfurthRudolſtadt.

Braunſchweig, 24. März. (Das Denkmal des
letzten Welfenherzogs für Braunſchweig.) Prof.

Ludwig Manzel-Berlin, dem nach dem Ergebniß des zweiten
Wettbewerbs die Ausführung des Herzog Wilhelm Denkmals
für Braunſchweig endgiltig übertragen iſt, arbeitet gegenwärtig an
dem großen Modell des Monuments. Der Herzog wird als Reiter
dargeſtellt, er trägt die flotte Braunſchweiger Huſarenuniform mit
der Mütze. Die Reiterfigur wird in Bronze gegoſſen. Die Form
des architektoniſchen Aufbaues mit der Anlage etwaiger Gruppen
iſt noch nicht beſtimmt.

Jm Königl. Schauſpielhauſe zu Berlin iſt
Marx Möllers vieraktiges Oſtermärchen „Frau Anne“
erſtmalig mit großem Erfolg in Scene gegangen.

Schifffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Trier“ 22. März v. Villa Garcia n.

Kuba abgeg. „Frankfurt“ 22. März v. Bremen in Galveſton angek.
„Heidelberg“ 23. März v. Oporto n. Braſilien abgeg. „Chemnitz“, n.
Baltimore, 23. März Lizard paſſirt. „Borkum“ 23. März v. Coruna
nach der La Plata abgegangen. „Karlsruhe“ 23. März von Baltimore
nach Bremen abgegangen. „Hannover““ von New York,

am 23. März Kap Henry paſſirt. „Brandenburg“, von New-Hork,
23. März Dover paſſ. „Hamburg“, v. Oſtaſien, 23. März v. Genua
n. Bremen abgeg. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 23. März 11 Abds. v.
Genug in NewYork angek. „Sachſen“, v. Oſtaſien, 23. März in
Aden angek. „Bayern“, v. Oſtaſien, 23. März in Hiogo angekommen.
„Darmſtadt“, n. Auſtralien, 24. März Dover paſſ. „Großer Kurfürſt“,
v. Auſtralien, 24. März Hurſt Caſtle paſſ. „Lahn“ 23. März Nm. v.
Gibraltar n. NewYork abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Graf Walderſee“ 23. März 5 Nm.
über Boulogne und Plymouth n. NewYork abgeg. „Viktoria Luiſe“
(Orientfahrt) 22. März 4 Nm. v. Funchal abgeg. „Aſſyria“, v. Ham
burg n. Philadelphia, 22. März 7 Mrgs. in NewYork angek. „Syria“,
„Calabria“, „Abeſſinia“ und „Sevilla“ 22. März in Hamburg angek.
„Croatia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 23. März 9 Mrgs. v. Havre abgeg.
„CEheruskia“ 23. März 8 M. in Havre (Heimreiſe) angek. „Markomannia“
v. Hamburg n. Weſtindien, 22. März 3 Nm. Antwerpen angek.
„Polaria“, v. Hamburg n. Weſtindien, 21. März in St. Thomas an
gekommen. „Holſatia“, v. Hamburg n. Weſtindien, 22. März in Havana
angek. „Alexandria“ 22. März Mttgs. v. Philadelphia n. Hamburg
abgeg. „Arcadia“, v. Hamburg n. Philadelphia“, 22. März 112 Vm.
Dover paſſ. „Valdivia“, v. Hamburg über Leixoes und Liſſabon n.
Nordbraſilien, 23. März 9 Abds. v. Havre abgeg. „Karthago“, v. Ham
burg n. Mittelbraſilien, 23. März 61 Abds. v. Vliſſingen abgeg.
„Pontos“, v. Hamburg n. d. La Plata, 22. März Mtitgs. v. Ant-
werpen abgeg. „Sibiria“, v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 22. März
v. Pernambuco abgeg. „Adria“ v. NewYork n. Oſtaſien, 22. März
in Shanghai angek. „Andaluſia“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 23. März
Werg in Saigon angek. „Suevia“ 23. März 4 Mrgs. v. Hamburg
abgeg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. März 1902.

Aufgeboten Der Arbeiter Jgnatz Siwik, Merſeburgerſtr. 96
und Johanne Guzdziol, Schloſſerſtr. 9. Der Arbeiter Karl Gola,
Merſeburgerſtr. 3 und Anna Wiccek, Merſeburgerſtr. 14. Der
Kaufmann Heinrich Martin, Berlin und Margarethe Wagner,
Anhalterſtr. 13. Der Tagelöhner Otto Weber, VBeerendorf und
Bertha Porſitz, Merſeburgerſtr. 15. Der Schuhmacher Heinrich
Wächter, Mühlgaſſe 2 u. Luiſe Oswald, Breiteſtr. 35.

Eheſchließungen Der Fabrikſchloſſer Johannes Fuß, Friedrich-
ſtraße 4 u. Luiſe Ulrich, Kuttelhof 8.

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Ohms, Saalberg 16, T.
Charlotte. Dem Arbeiter Herm. Bieler, Gr. Ulrichſtr. 60, S. Willy
Dem Arbeiter Herm. Magdeburg, Steg 2, T. Elſe. Dem Arbeiter
Karl Städtler, Gr. Sandberg 12, T. Martha. Dem Arbeiter Karl
Wallrodt, Thorſtr. 36, T. Frieda. Dem Muaſchiniſten Franz
Stolimann, Alter Markt 19, S. Kurt. Dem Tiſchler Ernſt Becken
dorf, Hedwigſtr. 2, S. Ernſt. Dem Tiſchler Richard Lindner,
Forſterſtr. 34, S. Richard. Dem Eiſenbahnſchaffner Moritz Kühne,
Schloſſerſtr. 9, S. Paul. Dem Schloſſer Max Adler, Leipziger
ſtraße 49, S. Max. Dem Metalldreher Friedrich Kraſper, Frieſen
ſtraße 10, S. Willy. Dem Eiſenbahn-Betr.-Regiſtrator Friedrich
Rehfeld, Fürſtenthal 1, S. Dir Lem Schloſſer Otto Kautzſch,
Alter Markt 24, T. Anna. em Maler Franz Diedrich, Kaulen-
berg 3, T. Charlotte. Dem Mag.Bur.-Aſſiſt. Johannes Hertz,
Krukenbergſtr. 17, S. Johannes. Dem Schloſſer Albert Springer,
Krukenbergſtr. 10, S. Kurt. Dem Oberwärter Paul Gaffron T.
Charlotte, Klinik.

Geſtorben Roſine Spatzier gen. Engeling, 82 J., Siechen-
anſtalt. Der Lehrer em. Wilh. Schöne, 74 J., Magdeburgerſtr. 52.
Der Lohnkellner Richard Hirſchfeld, 46 J. Des Schiffsbauer Karl
Litzke T. Antonie, 7 Mon., Spitze 9. Des Rangirmeiſters Albert
Braemer S. Richard, 1 Mon., Jahnſtr. 6. Des Poſtſchaffners
Jgnatz Brzeski S. Norbert, 2 J., Ludwigſtr. 46. Des Arbeiters
Karl Böhme S. todtgeb., Mauerſtr. 8. Des Gärtners Felix Nuſch
T. Lydia, 1 J., Kl. Brauhausſtr. 7. Des Stanzers Karl Behler
T. Maria, 5 Mon., Niemeyerſtr. 1442. Des Brennmeiſters Karl
Werner Ehefr. Wilbelmine geb. Preuß, 58 J., Bergmannstroſt.
Des Häuers Friedrich Bönicke S. Friedrich, 2 J., Klinik. Des
Arbeiters Gottlob Welz Ehefr. Emma geb. Schiller, 35 J., Thor-
ſtraße 25. Der Dienſtmann Emil Meißner, 49 J., Klinik. Der
Pantinenmacher Adolf Johnke, 39 J., Klinik. Der Rentner Karl
Buchſpies, 67 J., Gr. Brauhausſtr. 31. Der Lehrer Otto Dietrich,
41 J., Schwetſchkeſtr. 40. Der Keſſelſchmied Ludwig Goepel, 56 J.,
Zwingerſtr. 10. Des Kellners Wilhelm Werner T. Charlotte, 2 J.,
Krukenbergſtr. 10. Der Schuhmacher Eduard Alſches, 28 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus.

e

Auswärtige Aufgebote Der Bergmann Auguſt Dannenkerg,
Hohnsdorf und Marie Pfefferkorn, Lützen. Der Sonitätsſergeant
Otto Heſſe, Thorn und Olga Hennig, Halle a. S. Der Kaufmann
Herm. Hietſchold, Halle und Marie Naumann, Altenburg. Der
Kommis Conſtantin Kretzſchmar und Wilhelmine Pepper, Altona.
Der Güterbodenarbeiter Paul Volkland und Anna Conrad, Eis-
leben. Der Tiſchler Auguſt Sauerwein, Halle und Bertha Schreiber,

Der Komptoriſt Albin Arnold, Halle und Hedwig Grodnau,
Diemitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. März 1902.
Aufgeboten Der Kutſcher Karl Böhme, Roſenſtr. 8 u. Emma

Veitzſch, Taucha. Der Gürtler Paul Schulze, Berlin u. Nanny
Arndt, Gr. Brunnenſtr. 36. Der Bäcker Max Naumann, Reil-
ſtraße 112 u. Frieda Schillerſtr. 30.

Geboren Dem Parpierfabrikarbeiter Otto Henze, Wörthſtr.
T. Martha. Dem Papierfabrikarbeiter Otto Henze, Wörthſtr. 6,
S. Otto. Dem Schloſſer Karl Heinicke, Trothaerſtr. 60, S. Hermann
Dem Buchhalter Paul Berendt, Eichendorſſſtr. 7, S. Walter. Dem
Bauarbeiter Wilhelm Klett, Reilſtr. 383, S Karl. Dem Fabrikarbeiter Guſtav Pötzſch, Saaleſtr. 5, T. Martha. Dem Liſchler
Otto Peters, Am Kirchthor 30, T. Luiſe. Dem Mittelſchullehrer
Rudolf Behr, Friedrichſtr. 35, S. Martin.

Geſtorben: Des Oberſt a. D. Baron Moritz von Lichtenber
Ehefr. Emilie geb. Wagner, 50 J., Advokatenweg 1. es Keſſel
heizers Heinrich Brodhun T. Bertha, 9 J., Trothaerſtr. 51. Des
b herongirarbejters Paul Röder T. Gertrud, 2 Mon., Reil

raße 104.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben Halle. Sprecho
Kenden der Redaktion von 9 dis 13 Uhr Vormittags Alle die Redaktion vetreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redauion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S,

3 72 ruſſiſchen Knöterigautt uur Weidemann's h
mann's eigenem Verfahren präparirt.
Vorräthig in Apotheken u. Drogerien, die durch
Schaufenſter-Plakate erkenntlich man beachte
unbedingt beim Einkauf des Thee'“s die
nebenſtehende Schutzmarke und die auf den
Plakaten abgebildete Originalpackung, da
Weidemann's Packung, Schutzmarke, Litte-
ratur c. 2c. nachgeahmt werden. Vor werth
loſen Nachahmungen des patentamtlich
geſchützten Weicllemann's ruſſiſchen

Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhält
lich, direkk von E. Weidemann in Liebenburg am Harz.

HannoverCeibniz Kinclermehl cäkes“ Forin
Der Stadtauflage unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt

des Jnternationalen Bauk Bureaus „Kosmos“, Kopenhagen B.
(Carl Sacht) bei, worauf wir hierdurch noch beſonders hinweiſen.

Rervorragend schöne

Kleiderstoffe
nur solide Qualitäten,

empfiehlt in grosser Auswahl zu ſesten,
sehr billigen Preisen

H. C. Wedüp-Pöntoke.

Täglicher Eingang von Neuheiten
in Woll- u. Wasch-Kleiderstoffen.

verſtanden, wie Frau von Roucey ſagte: „Wiſſen Sie auch,
daß die Kleine niedlich wird?“ Und er hat nichts geant-
wortet! Wahrſcheinlich dachte er an die Bonbonnière. Abev
ich werde mich rächen! Vielleicht hat er auch Recht,
es waren vielleicht zuviel roſa Bänder!“

Und Eveline ſchlägt die Blätter um und lieſt weiter:
Nein! Das iſt zu ſtark! Jch habe ihm doch

wirklich gezeigt, daß ich auf ihn böſe bin und nun fängt er
ſchon wieder an. Merkt er denn garnicht, daß ich ihn liebe.
Er glaubt immer, ich ſei noch ein kleines Mädchen heute
früh, als ich meine Oſtereier aufſtelle, wird mir eine große
weiße Kiſte gebracht, darauf ſteht „Vorſicht“ raſch, raſch
mache ich ſie auf, ſtreue die Papierſchnitzel umher und
finde ein großes roſa Ei und darin eine Wachs-
puppe ganz in Roſa. Wer ſchickt mir das? Natürlich, Onkel
Max! Die Karte mit „Onkel Max ſeinem Käferlein“ hätte
er ſich ſparen können! Jch war ſo ärgerlich, daß ich die
Puppe in den Ofen warf. Das Ei habe ich aber doch be-
halten, ganz hinten in meinen Schrank habe ich es ver-
ſteckt aber ſo geht das nicht weiter er muß mich
mehr reſpektiren! Vielleicht iſt es auch meine Schuld, ich bin
zu zutraulich und da

Seit einer Woche hat er ſich nicht ſehen laſſen!
Wollte er doch nur kommen!

Morgen hat er ſich zu Tiſch angemeldet Was
ſoll ich ihm ſagen? Garnichts, das iſt wohl das Beſte
t bin ja ſo froh, aber ich will es ihm nicht merken
aſſen

Wieder wendet Eveline einige Seiten des Tagebuches
D ren ſteigt ihr heiße Röthe in das junge Geſicht.

eht:
„O, mein Gott! Wie ſoll ich nur aufſchreiben, was ſich

zugetragen ich bin todttraurig und vor wenigen Mi-
nuten war ich ſo glücklich! Dieſer Kuß! Nach dem
Eſſen ſind wir in den Garten gegangen, er und ich. Jch
hatte mir feſt vorgenommen, nicht zu ſprechen, und da hat er
nach einem langen Schweigen ungeduldig mit den Schultern
gezuckt und meine Hand ergriffen:

„Riſt Du mir böſe?“ z

Jch habe nur mit dem Kopfe geſchüttelt.
„Was haſt Du denn, ſag's doch!“ Und ganz leiſe habe

ich ihm geantwortet: „Kummer.“
Er hat gefragt und gefragt und ſchließlich hielt ich es

t mehr aus, ich habe ihm dann Alles geſtanden, wie er
mich mit ſeinen Neckereien quält, Alles habe ich geſagt und ſo
viel geſprochen, ſo viel

Er ſah mich groß und verwundert an, ſo erſtaunt, als
ſöhe er mich zum erſten Male. Schließlich habe ich geweint
und dabei den Kopf gegen ſeine Schulter gelehnt, wir ſaßen
in der Laube. Er hat mich in ſeine Arme genommen, gerade
wie einſt, als ich ein kleines Kind war.

„Weine nicht, Liebling, weine nicht!“ hat er mit zittern-
der Stimme geſagt.

Aber ich konnte nicht aufhören, und da hat er mich noch
dichter an ſich gezogen, hat mir die aufgelöſten Haare ge-
ſtreichelt und leiſe gebeten: „Sieh mich an, ganz raſch und
ohne eine Thräne,“ und ich hab's verſucht, aber lächeln
konnte ich doch nicht, wie er es wollte. Aber ich habe ihn
angeſehen, und er ſah ſo ſchön aus, und ein Ausdruck war
in ſeinen Augen, den ich noch nie geſehen, und plötzlich hat er
ſich über mich geneigt, und da auf der Backe, dicht neben dem
Ohr, da ruhten ſeine Lippen

„Plötzlich und unvermittelt hat er mich dann zurück
gezogen, blaß und zitternd ſtand er vor mir, und wie im
Zorn waren die Augenbrauen zuſammengezogen. Jch wollte
mich ihm nähern, aber er ſagte kurz:

„Laſſen Sie mich!“
„Warum ſagt er „Sie“? Wie vernichtet ſtand ich un

beweglich, während er einige Schritte fortging. Dann kehrte
er wieder um, hat meine Hände ergriffen und ſie ſo gedrückt,
daß ſie mir weh thaten, während er ſagte: „Kleine, wenn ich
Dich nicht haſſen ſoll, ſo vergiß dieſen Augenblick!“ Darauf
iſt er fortgegangen!

Jch lief in mein Zimmer und nun ſinne und grübele ich;
den Augenblick ſoll ich vergeſſen? Warum? Was ſoll das
heißen Wenn er mich nicht liebt, warum hat er mich dann
geküßt? Warum ſoll ich vergeſſen, wenn er mich liebt: Jſt
denn Alles aus

Und dann folgen viele Seiten der Thränen und der
Klagen, die dem Tagebuche anvertraut ſind und dann ſteht da

Aeußerlich iſt er wie ſonſt zu mir. Aber ich fühle,
das iſt was Angenommenes, um die Anderen zu täuſchen,
mich täuſcht er nicht! Er vermeidet es, mit mir zuſammen
zu ſein und ich wage es nicht, ihn aufzuſuchen

Und Monate ſind darüber vergangen. „Onkel Max
machte eine große Reiſe; als er wiederkam, war er ſo kalt
und förmlich, daß Eveline faſt an Allem gezweifelt hatte
aber der Kuß, an den erinnerte ſie ſich und hoffte immer
noch, was, hätte ſie freilich ſelbſt nicht ſagen können. Und
nun an dieſem Oſtertage hatte ſie es erfahren, Onkel Max
verheirathet ſich!

Wie ein Kartenhaus ſtürzten alle ihre zarten Mädchen-
träume zuſammen, wie der Hauch von dem Pfirſich, ſo war
von ihrer jungen Seele der Schleier fortgeriſſen.

Wie ſie plötzlich Alles verſteht! Wenn die einen „Max“
ſagten, ſo antworteten die Anderen „Frau von Roucey“
wie ſie jetzt verſteht, was einmal in ihrer Nähe geflüſtert
wurde: „Es giebt Liaiſons, die feſter halten, als eine Ehe,“

und nun werden ſie ſich vermählen.
Aber warum hatte er ſie, Eveline, dann geküßt? Was

war ich ihm denn? flüſtert das junge Mädchen. Ein Spiel-
zeug, das man liebkoſt, wie man es mit einem treuen Hunde
wohl thut.

Und von der ganzen Kindheit bleibt nichts mehr! Nichts
als die kleinen Sächelchen, um ſie herum. Und Eveline ſteht
auf und nimmt den Federhalter und das Cirkusprogramm
und das Bild und die Tanzkarte und dann holt ſie das große
roſa Oſterei aus dem Schrankwinkel, legt all die kleinen
Sachen hinein, macht es vorſichtig zu und drückt ihre Lippen
darauf, bevor ſie es wieder in den Verſteck zurücklegt.

Und dann ſteht Eveline lange am Fenſter, und als vom
Garten aus nach ihr gerufen wird, da geht ſie hinunter, eine
Andere, kein Kind mehr, ſondern ein Weib, das mit den
Schmerzen des Lebens bekannt geworden iſt.

c
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Hochfeine Rheinweine,
Flasche von 75 Pfg. an bis zu den feinsten

Hochgewüchsen,

Frische blumige Mosel,

Deutsche und französische

Champagner
zu besonderen Vorzugspreisen.

Bowlen- und Tischweine von 50 Pfg. an,
feine Tafolweine von Mk. 1. bis 6.

Alte Borcdeauxweine
nur beste Jabrgünge, 2--3jähr. Flaschenlager,

Flasche von 80 Pfg. an bis Mk. 7.

Durch Waggonladu ngskau stets
grösste Vortheile und billigste

Preise ür unsere Abnehmer.

Pottel

selten billige feine Crescenzen,

Feine Dessertweine,
grossartige Frühstücksweine, ganz alte Portweine, S

Sherry, Madeira, Malvasier, UVUngar- und
Samos- Weino.

BroSskKowskei,
V

P.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das Geschäft

meines Vaters, und gestatts wir Ihnen meine

Prima Kernledertreibriemen
reinster Grubengerbung

zu empfehlen. Darch Zulegung sümmtlicher für das Fach
nöthigen Maschinen und durch meine langjährige Erfahrung indieser Branche bin ich in der Lage, meinen werthen Ab

meine prima Binderiemen, sowie runde und gedrehte Schnuren
und Sohlleder zu Pumpenscheiben in Erwähnung zu bringen.In Bezug auf Qualität sind melne Riewen den besten
Concurrenzfabrikaten gleich und mit der sogenannten Handels-
waare nicht zu vergleichen,

Ich bitte. das Vertrauen, was Sie früher und auch bis
jetzt meinem Vater geschenkt haben, auch auf mich übertragen
zu wollen, und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung ergebonst

Rudolf Donner,
Satttov e r n vGegründet en franckestr. No.

Reparaturen werden wie bisher sofort in meiner Werkstatt erledigt.
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2 nehmern einen gut gestreckten, tadellos gerade laufenden Riemen
zu soliden Preisen zu offeriren. Gleichzeitig gestatte ich wir,

5

S

réiennon 1995.
S

Zum Quartalswechſelewyſſehit ſich zur prompten und billigſten Jnſtandſetzung ſowie

Nenanlegung von
Haustelegraphen- u, Telephon- Einrichtungen

Wilhelm Erny,
e e e e Fabrik gaivan. Elemente u. Accumuſatoren,S 2 S i Neue Promenade 14, am Leipzi ger ThurmSchulbücher

Detzt I für ſämmtliche Schulensind vorräthig.Gr. Ulrichstrasse I2.5 I Ferien einzukaufen. (4342z mkanſch berritwilligſt.Sostümein grosser Auswahl, 2 n A. G. Lutsehe,18, 24, 28, 36 Mk. ete. e er Inh. e J gegenüber dem StadtGymnaſ.

sümmtlich in dem neuen Rock- e War
e ne Gas- U. Wasserieltungen, gampetzungen

wie e ne Kanalisation eF 8 J h h so wollen.Trauer-Blousen, Otto GisekeMorgenröcke, Naechr,Trauer i rzen, u Hallos., Er Steinstr.-Tücher.
Anfertigung nach Maass

in kurzer Zeit zu Kleinen BettstellenProisen. Fernsprecher Argen SenntHermann

Hönichke,
am Leipziger Thurm

Jurigt, wissenseh. Arbeiten
beſpr. bewährt. Dozent. Adreſſen
W. K. 254 Voſſiſche 3

Berlin. (4ees Ankon,
Buchhandlung,.v Promenade ſa,

gegenüber dom Stadttheater.

C ää

143.

ext hen den

S

2Zareee voreren Lorehche e Winbarälungen

Gustav Moritz a
Weingrosshandiung, Halle.

Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

Kloss Foerster,
der Bordeauxwein-Grosshandlung

Reidemeister Ulrichs
in Bremen,

des d h t St SWeingutsbesitzers O a an n m t
Hoflieferant, Rüdesheim im Rheingau.

Bowlen-Weinse, àFlasche v. 50 Pfg. an.

heschäfts- 73
Mein photographisches Atelier verlegte

ich nach

Alte Promenade 1h ((afé Nonopol),
wo mich grosse und modern eingerichtete Geschäftsräume in den
Stand setzen, auch den höchsten Anforderungen zu genügen.

H. Steinmetz,
vier S e 50-

a e er h dee S Se eAae

ist das besto Arznei-Getränmk für Nervenleidende, dasgesundesto Tafelgetrünk der Gegenwart und wird deshalb S
mit Recht die „„Perle alkoholfreier Getränke“ genannt,

à Flasche 60 Pfg., zu haben bei e
Rink

Inb.: Franz 7 Brben u. n El950- S

Sovehacgren

Satzschleien
empfiehlt von jetzt ab vorräthig

S und ſofort lieferbar
Tkriedrieh Krahmer,

Z. Fluß- u. SeeſiſchHandlung,
e Halle a. S., Fiſcherplan Nr. Z.

Nr.

Wäsche-Kisten,
beſchlagen, mit Umwendedeckel, ſow.

Schiebe-Kisten
in allen Größen empfiehlt Daß

Gr. Märkerſtraße 23.

Gebrauchter Kinderwagen,
gut erhalten, mit Gummireifen zu
kaufen geſucht. Off sub X. N.
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Gebrauchte ſchmiedeeiſerne

Copierpreſſe
zu kaufen geſucht. Angebote mit
Preisangabe unter X. X. O00 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

empfehlt räume, Kasernenzu bill. Preiſen.
Frühbjahrsartikel kür Garten ünd Landwirthschaft:

Pa. Stahlspaten, Schaufeln, Däüngergabeln, Düngerharken,
Gartenrechen, Baum- und Heckenscheeren, Pfanzen- und

Rasensteeher, Guanostreukasten ete.
W VerzinKte Brahtgelechte Tzu billigſten Preiſen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 143 der Haſleſchen Zeitung 26. März 1902
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 25. März.

Kleine Aenderungen an den Fahrkarten. Nach Aufbrauch
der vorhandenen Beſtände kommen für den Bereich des deutſchen Eiſen
bahn Verbandes Fahrkarten mit Aenderungen in der Farbe zur Ver
wendung. Dieſe Fahrkarten unterſcheiden ſich von den bisherigen
namentlich durch folgende Merkmale: 1. Sämmtliche Fahrkarten
eiaſchließlich derjenigen für einfache Fahrt werden im Querdruck,
d. i. gleichlaufend mit der Schmalſeite der Fahrkarten, hergeſtellt.
2. Die bisherigen Grundfarben, gelb, grün, braun und grau, für dieverſchiedenen Wagenklaſſen werden beibehalten. Fahrkarten für
Hin und Rückfahrt, einſchließlich der Doppelkarten für 4. Klaſſe,
werden mit einem weißen Längsſtreifen verſehen. Sonntags
Fahrkarten erhalten an Stelle der bisherigen
rothen einen blauen Längsſtreifen. Bahnſteigkarten werden wie
bisher ausgeſtellt. 3. Alle einfachen Fahrkarten und Rückfahrkarten
für alle Züge werden zur Unterſcheidung von den Perſonenzugsfahr
karten mit einer rothen Längslinie verſehen. Sogenannte

Fahrkarten, für Schnell- und Perſonenzüge, erhalten dieſe
inie nicht. 4. An Stelle der bisherigen werden Blanko

karten mit weißem Grunde geliefert, die mit einer Umrahmung
in der Farbe der Fahrkarten der betr. Wagenklaſſe verſehen ſind.
Für einfache Fahrt werden je für Perſonenzüge und für alle Züge
beſondere Blankokarten überwieſen. Die letzteren erhalten eine rot he
ſenkrechte Linie. Blankokarten für Hin und Rückfahrten unter
ſcheiden ſich von denjenigen zur einfachen Fahrt durch einen ſenkrechten
Streifen in der Farbe der Wagenklaſſe.

Eine anderweite Feſtſtellung von VBergrevieren ſowie Ab
änderung von Bergrevierbezeichnungen hat das Miniſterium für
Handel und Gewerbe für die Bergreviere Frankfurt a. O., OſtKottbus,
WeſtKottbus, OeſtlichHalle und Weſtlich- Halle vorgenommen. Wir
heben daraus die für die Provinz Sachſen wichtigen Punkte hervor:
Das Bergrevier Oeſtlich- Halle wird fortan die Bezeichnung Berg
revier Oſt Halle führen. Es umfaßt die Kreiſe Delitzſch,
Bitterfeld, Wittenberg, Schweinitz, Torgau und
Liebenwerda, ferner vom Mansfelder Seekreiſe, vom
Saalkreiſe, vom Stadtkreiſe Halle und vom Kreiſe
Merſeburg diejenigen Theile, welche nordöſtlich einer Linie liegen,
die durch die Mitte des Bahnkörpers der Eiſenbahn von Sandersleben
über Cönnern bis zur Eiſenbahn HalleDelitzſch, dann durch die Mitte
des Bahnkörpers letzterer Eiſenbahn bis zur Oſtgrenze des Saalkreiſes,
dann dieſer Kreisgrenze entlang nach Süden bis an das rechte Ufer der
weißen Elſtet, dann dieſem Ufer entlang nach Oſten bis an die Landes-
grenze gegen das Königreich Sachſen verläuft. Das Bergrevier
WeſtlichHalle, das fortan die Bezeichnung Bergrevier Weſt
Halle führen wird, umfaßt den Stadtkreis Halle und den Saalkreis,
ſoweit dieſe Kreiſe ſüdweſtlich von der für das Bergrevier OſtHalle
angegebenen Grenze liegen ſodann denjenigen Theil des Mansfelder
Seekreiſes, welcher nicht zum VBergrevier Stolberg Eisleben gehört
(Bekanntmachung des Königlichen Oberbergamts vom 4. September
1882, Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu Merſeburg und
Erfurt vom 9. desſelben Mts. Stück 36 ferner die Kreiſe
Merſeburg und Querfurt, ſoweit ſie nicht zu den Bergrevieren Oſt
Halle und Weißenfels bezw. Stolberg Eisleben und Weißenfels ge
hören. Dieſe neue Bergrevierfeſtſtellung ſowie die Abänderung der
Bergrevierbezeichnungen treten am 1. April 1902 in Kraft.

Die diesjährigen Höchſtbeſtenerten in unſeren Stadtkreiſen.
Jn den zuſammen neun provinzialſächſiſchen Stadtkreiſen (Magdeburg,
Halle, Erfurt, Halberſtadt, Mühlhauſen i. Th., Nordhauſen, Weißen-

fels, Zeitz und Aſchersleben) wurden im laufenden Steuerjahre zuſammen
34 (19 phyſiſche und 15 nichtphyſiſche) Perſonen nach einem Einkommen
von mehr als 300 000 Mk. zur Einkommenſteuer veranlagt, und zwar

insgeſammt zu 744 000 Mk. Halberſtadt und Weißenfels haben in
dieſen höchſten Steuerſtufen Cenſiten überhaupt nicht, denn in Halber

ſtadt gehört der Höchſtbeſteuerte in die Stufe mit mehr als 200 0900 bis
300 000 Mk., in Weißenfels aber in diejenige mit mehr als 100 000

bis 200 000 Mk. Die übrigen ſieben Stadtkreiſe aber haben, wie die
„Magd. Ztg.“ mittheilt, an den zuſammen 34 Höchſtbeſteuerten folgenden
Antheil, und zwar

phyſiſche nichtphyſ. zuſam.
Perſonen

Magdeburg 9 6 15Halle 5 6 11Erfurt 1 1 2Mühlhauſen 1 1Nordhauſen 1 7 1
Zeitz 2 1 3Aſchersleben c 1 1

19 15 34Von ihnen gehören zu den Stufen von mehr als 300 000 bis
400 000 Mk. Einkommen 9, von mehr als 400 000--500 000 Mk. 11,
von mehr als 500 000--600 000 Mk. 9 und zu den noch höheren
Stufen insgeſammt 5. Die drei Höchſtbeſteuerten finden ſich in Aſchers
leben (ein Cenſit, nichtphyſiſche Perſon, mit mehr als 900 000 bis
1 Million Mk. Einkommen und 36800 Mk. Steuer), Halle (ein
Cenſit, nichtphyſiſche Perſon, mit mehr als einer Million Mk. Ein
kommen und 53 000 Mk. Steuer) und Magdeburg (ein Cenſit, phyſiſche
San mit mehr als einer Million Mk. Einkommen und 79 800 Mk.

euer).
Der Evangeliſche Feſtſpielverein, welcher ſich ſchon öfter in

den Dienſt der Wohlthätigkeit geſtellt hat, hat ſich mit der geſtern
Abend in den „Thaliagſälen“ unter Mitwirkung des R. Petri'ſchen
Muſikenſembles veranſtalteten Aufführung des fünfaktigen
Feſtſpiels „Luthertage“ von Dr. H. Dechent zu Gunſten der
Halleſchen Waiſenſtiftung wieder ein neues Verdienſt erworben. Dies
gebührt umſomehr öffentlich anerkannt zu werden, als durch die Thätig
keit des Vereins viel Gutes geſtiftet wird. War der große Saal des
genannten Etabliſſements auch nicht vollſtändig beſetzt, ſo iſt der Beſuch
immerhin ein guter zu neunen und die Veranſtaltung als eine wohl
gelungene zu bezeichnen. Die Aufführung des Stückes, das in kurzen
Zügen ein Bild von dem religiöſen Widerſtreit unter dem deutſchen Bürger
thum zur Zeit der Reformation wiedergiebt, ging glatt von ſtatten; alle
Darſteller der verſchiedenen Rollen hatten tüchtig gelernt und entledigten
ſich ihrer z. Th. nicht leichten Aufgaben mit großem Verſtändniß und
anerkennenswerther Vortragskunſt. Nach jedem Akte ſpendete das Pub
likum reichen Beifall. Das Feſtſpiel erhielt durch die ſeitens des
Perriſchen Muſikenſembles in den Zwiſchenakten zum Vortrag gebrachten
paſſenden Konzertſtücke und die unter Leitung des Herrn G. Maſius
hinter den Kuliſſen während der einzelnen Handlungen dargebotenen
Geſänge eine erhöhte Wirkung. Durch den Vortrag der als Einleitung
exakt zu Gehör gebrachten Luther-Ouverture von Nicolai c. bewies
das Petriſche Enſemble, daß es auch größeren künſtleriſchen Aufgaben
gewachſen und vortrefflich geſchult iſt.

Der Konſervative Verein hält morgen, Mittwoch, Abend im
„Goldenen Schiffchen wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab,
dei welcher in der Beſprechung über die Beamtenkonſumvereine
fortgefahren werden ſoll.

Die Halleſche BeamtenSpar und Darlehnskaſſe hielt geſtern
Abend in der „Tulpe“ ihre diesjährige Generalverſammlung
ab. Aus dem Rechenſchaftsbericht für 1901 iſt zu entnehmen, daß die
Zahl der Mitglieder um etwas zurückging und 120 beträgt. Die Bilanz
zeigt in Aktiva den übertragenen Kaſſenbeſtand aus dem Vorjahre mit
444,41 Mk., die beſchafften Effekten im Werthe von 17030,30 Mk.
(Anſchaffungswerth 18 294,17 Mk.) und in Darlehen 31 927,37 Mk.,
zuſammen 49 402,08 Mk. Die Paſſiva beſtehen aus Spareinlagen, und
zwar Beſtand Ende 1901 41 297,95 Mk., 3 Proz. Zinſen
für dieſe 1225,14 Mk., Sicherheitsrücklage 720 Mk., Lombard
darlehne 4960 Mk., Gewinn 1258,99 Mk., zuſammen
49 402,068 Mk. Das Gewinn und Verluſtkonto ſchließt

mit 1472,96 Mk. ab. Beſchloſſen wurde, von dem verfügbaren Gewinn

in Höhe von 1097,99 Mk. den Mitgliedern 2 Proz. Dividende zu ge
währen, ſo daß noch 273,33 Mk. verbleiben, die auf neue Rechnung
vorgetragen werden. An Stelle des im vorigen W verſtorbenenLandſchaſtsdirettors Hofmann, dem eingangs der Verſammlung ein

e Nachruf gewidmet wurde, wurde der bisherige Vorſitzende des
erwaltungsrathes, Herr Amtsgerichtsrath Weigelt, zum Vor

ſitzenden des Vorſtandes ernannt. Jn die dadurch frei gewordene Stelle
eines Verwaltungsrathsmitgliedes rückt Herr Standesbeamter Rudloff
ein. Zum Vorſitzenden des Verwaltungsrathes wurde Herr Direktor
Tribius beſtimmt.

Vortrag. Wir machen nochmals auf den morgen Abend
im großen Saale der „Kaiſerſäle“ ſtattfindenden tag des Kunſt
ſchriftſtellers Schöler mann aus Lübeck aufmerkſam. Herr
Schölermann ſpricht über das „Moderne Wiener Kunſtgewerbe“.

in Vortrag iſt verbunden mit Vorführung von Lichtbildern,
welche mittelſt eines ſehr guten Apparates in einer bedeutenden
re projizirt werden. ir verweiſen auf das Jnſerat in heutiger

ummer.
Kindergärtnerinnen Am 22. und 24. Mä

fanden im ſtaatl. konz. Seminar für Kindergärtnerinnen (Harz 13
die Abſchlußprüfungen ſtatt. Den a führte auch dieſes Mal
der Kreisſchulinſpektor, Herr Stadtſchulrath Brendel Es beſtanden
ſämmtliche 13 Prüflinge und zwar: Fräulein Angelrott-Halle,
Berger-Halle, BurckhardtHalle, ChriſtiansHalle, EckhardHalle,
HellwigHalle/ Hoffmann-Halle, Lindner-Burg, Lüderitz-Halle, Orthey
Halle, Peters-Quedlinburg, RemmickeHalle, MückeRadewell, letztere
für die Haushaltungsſchule. Am Sonnabend Abend fand im
Saale des „Grand Hotel“ die Entlaſſungsfeier des Laegelſchen
ſtaatl. konz. Seminars für Kindergärtnerinnen ſtatt. Die von ca.
250 Freunden der Anſtalt beſuchte Feier verlief in durch
aus würdiger Weiſe. Die Schülerinnen brachten in ſehr
gewandter Weiſe kleine dramatiſche Sachen zur Aufführung die
Zurückbleibenden überreichten den Scheidenden ſcherzhafte Geſchenke
als Andenken. Eine luſtige Feſtzeitung geißelte in formloſer Weiſe
die Schwächen der Lernenden und Lehrenden. Den Schluß des
Feſtes bildete der Tanz, dem man ausgiebig huldigte.

Der Jahresbericht der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchnule, zu
ſammengeſtellt vom Direktor derſelben, Herrn Dr. P. Biedermann,
weiſt am 1. Februar 1901 einen Beſuch von 509, am 1. Februar 1902
von 516 Schülerinnen auf, die im Alter von 7 bis 16 Jahren ſtehen.
Davon waren 483 evangeliſchen, 7 katholiſchen und 27 jüdiſchen
Glaubens nach dem Heimathsorte 484 von hier und 33 von auswärts.
Als beſonders intereſſant für die Eltern erſcheint die Jahreschronik, die
Schulnachrichten und das Verzeichniß der Schulbücher jeder Klaſſe.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 10. April.

Zahnärztliche Unterſuchungen der Schulkinder ſollen auf
Anregung des Herrn Privatdozenten Dr. med. Körner, Direktor der
Poliklinik für Zahnkrankheiten, demnächſt vorgenommen werden,
um die Urſachen der Verderbniß der Zähne feſtzuſtellen.

T BVelche Hefte braucht das Schulkind? Um einer alljährlich
bei Beginn des neuen Schuljahres wiederkehrenden Kalamität
vorzubeugen, hat die hieſige Schulverwaltung hinſichtlich der Volks
und Mittelſchulen eine dankenswerthe Einrichtung gekroffen. Jn
wohlgemeinter Abſicht kauften die Eltern der Kinder, beſonders
wenn es ſich um den erſten einzuſchulenden Sprößling handelt,
die Lernmittel und Schreibutenſilien ſchon vorher, aus Unkennt-
niß allerdings oft ganz verkehrte, ſo daß der Betrieb der Schule
dann in den erſten Wochen zu leiden hat. Die Schulverwaltung
hat nun in dankenswerther Weiſe Verzeichniſſe der Lernmittel
und Schreibmaterialien drucken laſſen, welche jetzt allen Kindern
verabfolgt werden und aus denen die Eltern oder deren Bekannte
genau Titel, Stufe oder Nummer des zu kaufenden Buches erſehen
können. Auf den Verzeichniſſen iſt gleichzeitig bemerkt, daß ſo
genannte Zugaben an kaufende Schüler nicht mehr verabfolgt
werden ſollen. Dieſe Zugaben beſtanden bis jetzt in Federn,
Bildern uſw. und wurden von den Kindern verlangt, ſo daß ſich
der Händler ſchließlich verpflichtet ſah, z. B. beim Verkauf von
Schreib- und Zeichenmaterialien immer zuzugeben. Selbſtver
ſtändlich konnte das nur auf Koſten der Qualität des zu Kaufenden
geſchehen, abgeſehen davon, daß die geſchenkten Bilder ſehr ge
eignet ſind, die Aufmerkſamkeit während des Unterrichts abzu-
lenken. Das in Frage kommende Verbot iſt alſo erlaſſen im
Jntereſſe der Schule und auch im Jntereſſe der Händler.

Eine neue Schutzvorrichtung für Straßenbahnen hat ein
Berliner Namens Karl Troſcheck erfunden und ſich patentiren laſſen.
Die neue Konſtruktion beſteht im Weſentlichen aus einer unter
reſp. vor den Plattformen des Wagens angebrachten Walze,
die einen davor gerathenen Körper in ſchneller aber doch ſanfier
Weiſe zur Seite rollt und ihn ſomit vor dem Ueberfahrenwerden
ſicher ſchützt,

Einen nenen Direktor erhalten die Hildebrand-
ſchen Mühlenwerke in BVöllberg. Herr Direktor G. Kau
mann geht nach Königsberg, um die Leitung der großen Königs-
berger Walzmühle zu übernehmen. Die Direktion der BVöllberger
Mühle übernimmt der bisherige langjährige Prokuriſt Herr
G. Leiſter.Für Touriſten. Wie wir der Zeitung „I.a Dépéehbeo Tunisienne“
(Tunis in Nordafrika) vom 21. März entnehmen, will Herr Spatz
aus Diemitz, der in Halleſchen Zoologenkreiſen rühmlichſt bekannt und
bei Gründung des Zoologiſchen Gartens durch den Verein „Thiergarten“
ſehr thätig geweſen iſt, ein Auskunftsbureau für Touriſten errichten,
welche Nordafrika, ſpeziell Tunis, Algier c. bereiſen wollen. Herr
Spatz, der ſeit vielen Jahren in Tunis anſäſſig iſt und das Land nach
allen Richtungen durchquert hat, iſt jedenfalls die geeignetſte Perſönlich-
keit für ein derartiges Unternehmen, das er, wie das genannte Blatt
mittheilt, im Verein mit dem bekannten Afrikareiſenden Baron
Erlanger ins Leben rufen will. Jn den Hauptſtädten Europas
ſollen Agenturen eingerichtet werden.

Kauf. Das Kramerſche Etabliſſement an der
Cröllwitzer Brücke iſt im heutigen Zwangsverſteigerungstermin von
d heren Jnhaber Herrn Kramer für 64000 Mk. erworben
worden.

Eine Reiſe nach Paläſtina, dem Lande, das jedem Chriſten
mit beſonderer Vorliebe ins Gedächtniß geſchrieben iſt, kann Jeder-
mann für billiges Geld jetzt unternehmen. Es koſtet ſehr wenig
und nimmt ſehr wenig Zeit in Anſpruch, wenn man das Welt-
panorama in der Gr. Ulrichſtraße beſucht, das in dieſer Woche hoch
intereſſante Originalaufnahmen aus Paläſtina bringt. Den Haupt-
theil der Bilderſerie nimmt naturgemäß Jeruſalem und Umgegend
ein. Wir führen nur die verſchiedenen Aufnahmen von Partieen
des Oelberges an, den Garten Gethſemane, die Grabeskirche, das
goldene Thor, den Ecce homoBogen, das Jaffathor 2ec. Die Auf-
nahmen zeigen auch einzelne Bilder von der Kaiſerreiſe in Paläſtina,
die ſehr ſtimmungsvoll wirken. Auch andere Gegenden Paläſtinas
werden uns noch vorgeführt, ſo beſonders die Stadt Jaffa, das
Kidronthal, Nazareth und der Karmel. Dazwiſchen erſcheinen
Gruppen der jetzigen Einwohner in ihren täglichen Beſchäftigungen
und Szenen aus dem Markt- und Straßenleben, ſodaß das Ganze
ein gutes Orientirungsbild des intereſſanten Landes giebt.

Die Kiebitze, deren Eier beſonders ſchmackhaft ſind und die durch
die „Getreuen von Jever“ zu einer hiſtoriſchen Berühmtheit gekommen
ſind, ſind nun auch auf den Elſter, Luppe und Saalewieſen eingetroffen.
Leider werden die Vögel, wie die Beobachtung ſeit Jahren zeigt, bei
uns immer ſeltener, da die Brutſtätten durch das Suchen nach Eiern
meiſt zerſtört werden.

Auch eine Errungeuſchaft. Ein Leſer unſeres Blattes hörte
am Palmſonntag zufällig folgendes Geſpräch zweier friſch
konfirmirter Knaben. Erſter Du, ich griß' keen Lehrer mehr!
Zweiter: Ich hab Cigaretten, die rooch ich uf der Straße.

Einbruch. Jn der vergangenen Nacht (zum Diensbag)
gegen 12 Uhr iſt in dem Bootshauſe des Vereins Halleſcher
Ruderklub“ ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt worden. Ver-
dächtig ſind zwei Mannsperſonen, welche, als ſie Polizeibeamte
kommen ſahen, die Flucht ergriffen. Einer der Diebe, der Arbeiter
Eduard Roeth, Thorſtraße 34, wurde von einem Polizeiſergeanten
ergriffen und in Haft genommen. Roeth führte noch einen Sack
2 re Stück Bleirohr bei ſich, welches aus dem Vadezimmer

errührt.
Als Gourmands und Feuermenſchen ſeltenſter Att produ

zirten ſich geſtern gegen Abend vor dem Eingange in die Moritz
kirche die beiden Schulknaben L. und W. Sie hatten für die Eltern
Petroleum eingekauft, ſogen es aus der Blechflaſche in den Mund
und ſprudelten es dann durch die Flammen der angebrannten Streich
hölzer, um das Schauſpiel eines langen m zu erzeugen.
Erſt durch die Polizei konnte den Vorſtellungen der Bengels, die
77 eine Menge Zuſchauer erhalten hatten, ein Ende gemacht
werden.

Schornſteinbrand. Geſtern Mittag gegen 124 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Neue Promenade Nr. 13
zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes gerufen. Nach einer
Thätigkeit von zehn Minuten rückte ſie wieder ab

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detail verkauf.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,00-3,00 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30--100 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.

wiebeln, pro Ctr. 6--7 Mk. Hähnchen, pro St. 2,50 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 50 Pf.

Welſchkohl, 2 St. 15--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25—30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Weißkraut, 2 St. 30--50 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rothkraut, 2 St. 20--60 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30 g.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Butter, pro St. 55--70 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 20 Pfg. Eier, pro Mol. 90 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70 90Pf.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pf.
Salat, grüner, 1 St. 20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70.90 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.

Beſtandene Prüfung. Am 21. und 22. d. Mts.
wurden in Potsdam Gymnaſial-Abiturienten-Prüfungen für ſo-
genannte „Wilde“ abgehalten. Es beſtanden ſieben, von denen einer
in Dr. Harangs höherer Lehranſtalt hier vorbereitet
war. Jn derſelben Anſtalt wurde auch ein junger Techniker,
früherer Untertertianer, in acht Monaten mit gutem Erfolg zur
Einjährigen Prüfung vorgebildet. Die Unterrichtsan-
ſtalt von Dr. H. Krauſe in Halle hatte auch in dieſem
Halbjahre wiederum recht gute Erfolge aufzuweiſen. Außer den
Einjährigen und den Schülern der mittleren Klaſſen beſtanden noch
zwei Primaner und zwei Abiturienten, nämlich der Maſchiniſten-magat d. R. Bruno Regel aus Halle und der stud. chem. Ernſt

Rohrberg aus Feudingen i. W.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Liſelott'“ von Heinrich Stobitzer.)

Heinrich Stobitzer iſt niemals ein Pfadfinder, ſondern ſtets nur ein
Gefolgsmann geweſen. Stets iſt er ſtramm und unentwegt hinter den
Herren Moſer, Schönthan, Kadelburg, Koppel-Ellfeld hermarſchirt. Was
ſie für gut befanden, er machte es alsbald nach. Als ſie das Offiziers
luſtſpiel aufs Tapet brachten, da hat auch er ſeinen Leutnantsſchwank
geſchrieben. Neuerdings iſt es Mode geworden, dem Luſtſpiel ein
hiſtoriſches Mäntelchen umzuhängen flugs hat auch Herr Stobitzer
ſich für ſein neueſtes Werk einen „großen Hintergrund“ aufgebaut.
Um Motive iſt Herr Stobitzer nie verlegen geweſen. Er übertrifft
darin offenbar vielfach ſeine Vorbilder. Aber ihm fehlt die ſolide
Kraft, ſeine Jdeen hübſch und korrekt durchzuführen. Jhm fehlt
ferner der wirkliche Humor, der aus dem Herzen quillt.
Er glaubt, daß zu einem waſchechten Luſtſpiele jede
beliebige Handlung genüge, ſofern nur der Dialog
mit Scherzworten und Witzen durchſetzt iſt, wobei ihm die Güte und
das Alter derſelben obenein ganz gleichgiltig ſind. Sein neueſtes Luſt
ſpiel „Lieſelott'“ iſt nach jedweder Richtung ein echter Stobitzer. Den
„großen“ hiſtoriſchen Hintergrund bildet der Hof des franzöſiſchen
Sonnenkönigs. Die Abſicht Stobitzers iſt es, das ſittenloſe, aus
ſchweifende, verſchwenderiſche Leben und Treiben an dieſem Hofe zu
geißeln und lächerlich zu machen. Das iſt im Rahmen eines Luſtſpiels
ſehr ſchwer auch iſt der Stoff an ſich ein viel zu ernſter, als daß er
ſich ſonderlich zu einer Komödie eignete. Man wird eher Tragödien
als Luſtſpiele aus dieſem Stoffe herausarbeiten können. Jmmerhin iſt
das Mittel, das Stobitzer für ſeinen Zweck anwendet, das denkbar
günſtigſte. Er ſetzt mitten in das widerliche Hofſchranzenthum eine kern
deutſche, urgeſunde Prinzeſſin, die der Bruder des Königs aus politiſchem
Jntereſſe heirathen muß. Der Gegenſatz zwiſchen ihren Anſchauungen,
die ſie noch dazu in möglichſt burſchikoſer Art zum Ausdruck bringt,
und denjenigen der geſchniegelten und geſchminkten Höflinge kann ſehr
wohl trefflich humoriſtiſch wirken. Zunächſt gelingt denn auch Herrn
Stobitzer die Sache ganz handlich, wenn er auch bereits im erſten Akte
verräth, daß er keinen rechten Schimmer von dem Hofleben und be
ſonders von der Etikette hat, wie ſie bei Ludwig XIV. auf da
Peinlichſte gehandhabt wurde. Bald aber vergißt er über dem „großer
Hintergrunde“ ganz und gar ſeine humoriſtiſchen Abſichten, und aus
dem Luſtſpiele wird im zweiten und dritten Akte ein ziemlich fades
ernſtgehaltenes Drama, das ſich ausſchließlich mit den Jntriguen und
Kabalen der Hofkamarilla beſchäftigt. Der Charakter der Lieſelott' wird
ja dabei recht ſympathiſch und zeitweiſe auch kraftvoll geſchildert aber
humorvoll iſt nur die einzige Scene zwiſchen Liſelott' und den Do
meſtiken, denen ſie mit köſtlicher Friſche ihre Meinung ſagt. Zu Anfang
des vierten Aktes erinnert ſich dann Herr Stobitzer endlich wieder daran,
daß er ja eigentlich ein Luſtſpiel hatte ſchreiben wollen, und zudem iſt ihm
inzwiſchen klar geworden, daß ihm dies mit dem „großen Hintergrunde“
nicht möglich iſt. Er läßt denſelben deshalb einfach fallen und beweiſt uns
im Verlaufe des vierten Aktes ſehr amüſant, wie eine Frau ihren Mann
nicht ſowohl durch Energie und Derbheit, als vielmehr durch liebens-
würdigen Esprit und verliebte Koketterie am leichteſten und bequemſten
unter den Pantoffel zu bringen vermag. So ſchließt das verworrene
und überall auseinanderfallende Stücklein, das mit ſo großen Anſprüchen
und Abſichten einſetzte, mit einem ganz, ganz kleinen harmloſen
Luſtſpielſcenchen in aller Beſcheidenheit, aber auch in der niedlichſten
Luſtſpielharmonie.

Die Aufführung war flott, aber doch nicht genügend vorbereitet
die Rollen ſaßen bei Niemandem ordentlich feſt, ſelbſt Frl. v. Schultz,
die die Titelrolle entzückend ſpielte, verſprach ſich wiederholt. Herrn
Schiefer iſt die Partie des weichlichen Herzogs von Orleans wie
auf den Leib geſchnitten, ſehr pikant und espritvoll gab Frl. Halden
die Marquiſe von Monkespan. Die frömmelnde, heuchleriſche Marquiſe
von Maintenon wurde durch Frl. Roſen, der brutale Kriegsminiſter
durch Herrn Schmalz treffend charakteriſirt. Auch die albernen Hof-
ſchranzenrollen waren ausreichend beſetzt. Dagegen ſtand Frl. Mehnert
abſolut nicht auf ihrem Platze. Dieſe junge Künſtlerin, deren Spiele
noch immer eine bedauerliche Portion von Scheu und Schwerfälligkeit
anhaftet, wußte mit der Rolle der leidenſchaftlichen, koketten Jntrigantin
nicht das Mindeſte anzufangen, ſie verdarb ſie auf das Gründlichſte.
Auch Louis quatorze in Perſon kommt auf die Bühne. Der Verfaſſer
ſtellt ihn merkwürdigerweiſe als einen Ausbund von Gerechtigkeit und
Herrſchertugend hin. Soll das ein Witz von Herrn Stobitzer ſein
Nun, dann iſt er faul genug. Herr Sch reiner iſt noch immer ganz
heiſer. So bedauerlich das ſonſt auch iſt, ſo vortheilhaft war es
geſtern für die Verkörperung des Königs. Er blieb nämlich infolge
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deſſen ganz farblos und ließ keinerlei Intereſſe aufkommen. Das iſt höchſter Vollendung dargeſtellt. Die Geſtalt werde vorbildlich ökonomie, daneben Geſchicht iloſophie Jur didas Beſte, was dem Stobitzerſchen Sonnenkönige paſſiren kann. wirken für die Auffaſſung von Goethes ehe Mit Be ſchloß ſich beſonders r nen e
Dr. W. Gebensleben. geiſterung ſprach der Kaiſer von der Darſtellung des Kopfes, und an. Seine der Mutter gewidmete Diſſertation iſt ein Weilcag öffent

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Frau Profeſſor Eberlein wurde von dem Herrſcher ausdrücklich „Zur Geſchichte der Werththeorie in England“. ten-
Für die Mittwoch Aufführung von Friedrich v. Schillers „Don „bereidigt“, daß ihr Gatte nicht einen Strich mehr an dem Kopfe Hermann Allmers' Marſchenhof in Rechtenflebh iſt unter
Carlos“ werden Schülerbillets für Parquet à 1 Mark zur Ausgabe j ändern dürfe. Eberlein hat u. A. auch den Naturabguß des mit dem Tode des Dichters an ſeine Verwandten Geſchwiſter Bewe
elangen. Mozarts „Zauberflöte“ erfährt am Donnerstag eine Kopfes benutzt, den Goethe einſt, allerdings in ſpäterem Lebens Achgelis, die ihrem Onkel ſchon ſeit Jahr und Tag treu ſorgend kau w
iederholung Frl. Math. Dennery vom Hoftheater in Kaſſel ſingt alker, von ſich abformen ließ. Auch die Anlage des Denkmals Haus und Hof verwalteten, übergegangen. Hie und da iſt nun 7

die Parthie der Pamina. Am Charfreitag bleibt das Stadt wurde vom Kaiſer ohne Aenderung genehmigt. Der hohe Herr nach dem Hinſcheiden des „Alten hinterm Deiche“ die Frage er des K
theater geſchloſſen. Die nächſte Novität des Stadttheaters wird bemerkte, er ſei freudig überraſcht, daß die Geſtalt des großen wogen worden, was aus dem Marſchenhauſe in Zukunft werden nach
Heyermanns Seeſtück „Die Hoffnung“ (Op. Hoop van Zegen) Dichters ſozuſagen auf der antiken Trümmerwelt aufgebaut werde. möge. Die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ erfährt hierzu in Beſtätigung naten
ein das Werk zählt man zu den beſten Erſcheinungen der neuen Theodor Mommſen wird vom Kaiſer gebeten werden, eine deſſen, was den Angehörigen des Marſchendichters und ihm ſelbſt ſtellt
ühnenlitteratur. Jn Vorbereitung: „Die Afrikanerin“. lateiniſche Jnſchrift und Widmung für das Denk Naheſtehenden längſt als ſelbſtverſtändlich galt, daß der Marſchen- den V

„Der Waſſerträger“. Für den Shakeſpeare-Cyklus: mal zu verfaſſen. Der vom Künſtler angenommene äußere Maß hof der Nachwelt in ſeiner jetzigen Geſtalt erhalten bleiben und auch„Julius Cäſar“ ſtab der Dichterfigur in Höhe von drei Metern fand die Billigung in Zukunft allen Beſuchern Rechtenfleths zugänglich ſein ſoll. Der darun
des Monarchen. Das ganze Denkmal wird etwa ſieben Meter hoch. litterariſche Nachlaß und die hinterlaſſenen Sammlungen von ſtrafe
Ale Material wird erleſener carrariſcher Marmor dienen. Prof. Hermann Allmers, die jetzt ungeordnet in Schränken verwahrt m

Heer und Marine. Eberlein wird ſchon in den nächſten Tager mit ſeinen Mitarbeitern, liegen, werden von kundiger Hand geordnet werden. Sein Studir
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm den Bildhauern Noack und Bernhardin, ſich nach Jtalien begeben, zimmer und ſeine Schlafkammer ſollen von den Angehörigen desaktiven Heere. von Arnim, Gen.-Lt. und Jnſp. der Täger und um in Carrara den Marmor und um in Rom den Platz auszu Verſtorbenen pietätvoll ſo erhalten werden, wie ſie Allmers ver

Schützen, beauftragt mit Führ. des Kmdos. des Reitenden Feldjäger- wählen. Der Kaiſer hat dem Botſchafter Grafen Wedel die An laſſen hat. Ueber die letztwilligen Verfügungen wird berichtet,korps, zum Kmdr. der 2. GardeJnf.Div. ernannt. Frhr. von kunft des Künſtlers bereits angemeldet. daß er für alle bedürftigen Leute Rechtenfleths und ältere, theil v
Plettenberg, Oberſt und Kmdr. des 1. Garde-Regts. z. F., unter Auf dem Aſow'ſchen Meere wurden 24 Varkaſſen mit 8300 weiſe erwerbsunfähige Leute, die auf ſeinem Hofe gearbeitet haben der
Belaſſ. in dem Verhältniß als Flügeladjutant des Kaiſers zum Jnſp. Schiffern vom Eiſe eingeſchloſſen. 180 Schiffer wurden von dem Legate ausgeſetzt hat, deren Nutznießung ihnen zuſtehen ſoll. Nach 24620
der Jäger und Schützen ernannt und gleichzeitig mit der Führ. des Dampfer „Welike“ gerettet, von den übrigen fehlt jede dem Tode dieſer Leute fallen die Gelder der Schule zu Rechten abichl;.

Kmdos. des Reitenden Feldjägerkorps beauftr. v. Oppen, Major p u r. fleth zu, wo ſie zur Aufbeſſerung des Lehrergehaltes, zur Ver-à l. s. des 1. Garde-Regts. z. F., unter Entheb. von der Stellung als Engliſche Werber in Deutſchland? Aus Köln wird berichtet: beſſerung der Schuleinrichtungen und zur Vervollſtändigung der vereinDirektionsmitglied an der Kriegsakademie zum Bats.-Kmdr. im Regt., Aus mehreren weſtfäliſchen Städten wird übereinſtimmend ge Lehrgegenſtände Verwendung finden ſollen. Weiter hat Hermann Vorjal
v. Drabich-Waechter, Major aggreg. dem Gren.Regt. 7, unter meldet, daß engliſche Werber ſich bemühen, durch größere Allmers die Errichtung einer Bibliothek angeregt, die in erſter raffine
Stellung à J. s. des Regts. zum Direktionsmitglied an der Kriegs- Geldſummen, die ſofort ausgezahlt werden, Leute zum Eintritt Linie den Schülern ſeines Heimathdorfes, dann aber auch den J
akademie, v. Roſenberg-Gruszeynski, Gen.-Lt. und Kmdr. in das ſüdafrikaniſche Heer zu beſtimmen. Auch größere Pfenyde- Ortseingeſeſſenen zur Benutzung dienen ſoll. Ferner hat er dem Penß
der 19. Div., zum Gouverneur von Thorn ernannt. Lölhöffel käufe ſind in den letzten Tagen mehrfach vorgekommen. Schulvorſtande die Zinſen einer beſtimmten Summe zur freien 31557
von Löwenſprung, Gen. Major und Kmdr. der 55. Jnf.Brig., Einem Brandſtifter, der, wie er ſelbſt zugiebt, an dem Aus Verfügung überlaſſen. Ueber ſeine Zeichnungen und Kunſtwerke d
mit der Führ. der 19. Div., Hoſfmeiſter, Oberſt von der Armee, bruche von nicht weniger als hundert Feuern ſchuld iſt, iſt hat Allmers keine teſtamentariſchen Beſtimmungen getroffen Abſchr

9 2 er L W z J beim i N e 9 4 r Polizei auf die Spur gekommen. Der Mann rStabe des Jnf.-Regts. 64, unter Verleih. des Ranges eines Regts. eißt Edward Farley und war im Aſtor Houſe Hotel beſchäftigt,9 Kmdrs. ausgeſchieden und mit ſeinem Patent unt. Stellung à J. s. des wo ihm die Bedienung des Fahrſtuhls Wiag Du W den t Wetterbericht vom 25. März 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
9 1. SeeBats. zum Jnſp. der MarineJnf. ernannt. v. dem Kneſe- wo F. bisher beſchäftigt war, hat er nach ſeinem Geſtändniß 3 Rechnbeck, Major im Jnf.-Regt. 64, unter Enthebung von der Stell. als Feuer angelegt, was „ihm großen Spaß bereitete“. Er ſcheint n s bis je

Bats.Kmdr. zum Stabe des Regts. übergetreten. Steinmetz, Gen. ſich der Größe ſeiner Verbrechen gar nicht bewußt zu ſein und S 2 S
h Major und Abtheil.-Chef, zugetheilt dem Gr. Generalſtabe, unter Be lächelt nur überlegen zu allen den Vorwürfen, die ihm gemacht S Name der s 33 2 s 3förd. zum Gen.-Lt. z. Chef der Landesaufnahme ernannt. Villain, werden. Auffallend war der Polizei ſchon ſeit geyaumer Zeit, S Beobachtungs S 7 Windſtärke Wetter 3 Cen

Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 137, unter Stell. à J. s. des mit welchem Eifer ſich der Verhaftete an den Löſchverſuchen be- t u 25 25
Regts. als Abtheil.-Chef zu den dem Gr. Generalſtabe zugetheilten theiligte; er ſtürzte ſich in die größken Gefahren und wurde aus S ſtation s 2 s
Offizieren verſetzt. Claaſſen, Major im Jnf.-Regt. 137, unter dieſem Grunde von ſeinen früheren Brotherren mehrmals mit S 8 d 0) FüEntheb. von der Stell. als Bats.Kmdr. zum Stabe des Regts. über nicht unweſentlichen Belohnungen abgefunden. Ob ihn dies zu er S S
getreten. Wellmann, Major im Jnf.Regt. 170, unter Enthebung meiſt bewogen hat, ſeine Brandſtiftungen fortzuſetzen, iſt bis jetzt Uckern
von dem Kmdo. als Adjut. bei der 39. Div. als Bats.-Kmdr. in das der Polizei ein Geheimniß. 1Stornoway 749,2 W ſchwach bedeckt 0,00 Mitte
Jnf.Regt. 137 verſetzt. Graf und Edler Herr zur Lippe- Schnee in den Alpen. Jn den Schweizer Alpen hat es wieder 2Blackſod 755,2 WNW ſchwach heiter 4,40 Reum
Bieſterfeld, Gen.Major à l. s. der Armee, von Gersdorff, derart geſchneit, daß in der Nacht auf Sonntag der erſte Gott 3Shields 746,7 N mäßig bedeckt 3,30
Gen.Major und Kmdt. von Magdeburg, der Charakter als Gen.-Lt. hardSchnellzug unterhalb Aitola zwei Stunden lang im Schnee 4Seilly 755,6 NW ſteif wolkig 6,20
verliehen. Papſt v. Ohain, Gen.-Major und Kmdr. der 7. Jnf. ſtecken blieb. 5 Josle d'Aix 758,6 WN W friſch bedeckt 10,00
Brig., zum Kommandanten von Spandau, v. Reichenbach, Oberſt Vom geheimnißvollen Diebſtahl im Vatikan. Anderthalb 6 Paris S S S Sund Kmdr. des Gren.Regts. 5, unter Beförd. zum Gen.-Major zum Jahre hat es gedauert, bis ſich das Gericht in Rom mit dem 7 Vliſſingen 740,61 W ſtark Regen 5,69
Kmdr. der 7. Jnf.Brig., Bendemann, Oberſt und Chef des „berühmten“ Diebſtahl im Vatikan vom September 1900 befaßt 8 Helder 740,0 880 ſehr leicht Regen 4,90
Generalſtabes des 2. A. K., zum Kmdr. des Gren.-Regts. 5 ernannt. hat, denn dieſer Tage ſind erſt einige Pechvögel abgeurktheilt 9 Chriſtianſund 750.4 0 leicht wolkenlos 2 90
Frhr. M arſchall, Major aggreg. dem Generalſtabe und kmidrt. worden. Der „arme“ Vatikan hatte bekanntlich eine geringere 10 Studesnges 7406 080 mäßig bedeckt 260
zur Dienſtleiſt. beim Stabe der 3. ArmeeJnſp., in den Generalſt. der Summe angegeben, als ihm thatſächlich entwendet worden war; 11 Skagen 7519 80 leicht Nebel so
Armee eingereiht und mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Chef des aber die italieniſche Polizei ſtellte ihm mehr zurück, als er als 12 Kopenhagen 751,7 80 ſchwach Dunſt 1,3e

Stabes d ten Armee be 5 ge ä D ſiad 5a er genannten ArmeeJnſp. eauftragt. geſtohlen angegeben hatte. Erſtes Räthſell Dann wurde 13 Karlſtad 754,0 NO leicht bedeckt —3,00Zu Gen.Majoren befördert die Oberſten: Kuehne, beauftragt eine Reihe Verhaftungen vorgenommen und daraufhin wartete 14 Stockholm 752,8 NN W leicht Schnee 0,09
h mit der Führung der 86. Jnf.Brig,, v. Bredow, beauftragt mit man mit dem Prozeſſe, bis zwei der Angeſchuldigten geſtorben 15 Wisby 751,11 N mäßig Schnee 0,20

der Führung der 41. Jnf.Brig., unter Ernennung zu Kommandeuren waren. Zweites Räthſell! Der Hauptſchuldige, ſo wird 16 Haparanda 7563 080 mäßig Schnee 5,60
der betreffenden Brigaden, Bennin, Kmdr. der 31. Feldart.-Brig. er wenigſtens genannt, ein gewiſſer Francesco Sceotto, lebt vergnügt g7 Bor wg ſtFulda, Oberſt u. Kmdr. des Füſ.Regts. 40, mit der Führung der in Marſeille. Daß er jetzt zu acht Jahren Gefängniß verurtheilt 3 prkum 72271 ſhwach alle 23
29. Jnf.Brig. beauftragt. Schlienkamp, Oberſt Kmdr. de xden iſt, wird ihn ziemli eine Auskiefern 18Leitum 746,2 80 ſehr leicht bedectt a4,0g ftrag p, ſt u. dr. des worden iſt, wird ihn ziemlich kalt laſſen. Seine Auslieferung 5 äßi i onf.Regts. n gleiche igen füſ. 0 zu verle i an, ſcheint's, i gJnf.Regts. 44, in gleicher Eigenſchaft zum Füſ.Regt. 40 verſetzt. zu verlangen, das will man, ſcheint's, in Rom nicht. Es wird 3 d 777 wälls T
Wegner, Oberſilt. beim Stabe des Jnf.Regts. 45, unter Verſeßung daher vorläufig unaufgeklärt bleiben, wie dieſer im Vatikan angeb 221 Rageaalder o so keicht. wortemios! 2,0
E. Jnf.Regt. 44 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. lich unbekannte Menſch eine geheime Kaſſe erbrechen konnte, Nlnde er 752,8 S W leicht bedeckt 2,90

ngelbrecht, Major und Bats.«Kmdr. im Juf.Regt. 128, zum von deren Daſein nur die allernächſt Betheiligten im Vatikan al 9 ſehr leich e “go
Stabe des Jnf.Regts. 45 verſetzt. Maercker, Majo teg. d wuß i äth ächſt C 22 Neufahrwaſſer 752,2 W leicht Regeng tz jor, aggreg. dem wußten. Drittes Räthſel! Nächſt Scotto wurde noch deſſen i oJnf.Regt. 128, zum Bats.Kmdr. im Regt. nt Schweſ ilt, trob ihrer Ver e ha 23 Memel 749,4 80 leicht Nebel 4,2Reg z gt. ernannt. Ha mann, Schweſter verurtheilt, trotz ihrer Betheuerungen, ſie hätte nicht rMajor, aggreg. dem IJnf. Regt. 147, als aggregirt zum Füſ.Regt. 33 gewußt, daß die von ihr aufbewahrten Werthpapiere geſtohlen 24 Münſter (Weſtf.) 743,s Wo mäßig bedeckt 4,0
verſetzt. Kuhlmey, Oberſtlt. z. D., von der Stellung als Kmdr. ſeien. Die übrigen Angeklagten mußten wegen „Beweismangels“ 22 Hannover 7472 89 mäßig Regen 4,20
des Landw.Bez. Potsdam enthoben und unter Ertheilung der Er freigeſprochen werden. Nachdem in dieſer Woche die Stroh- 28 Verlin 751,9 80 leicht heiter 2,2
laubniß zum Tragen der Uniform des Feldart.Regts. 3 dein General männer ihre Strafe gekriegt haben, wird ſie vielleicht doch noch 27 Chemnitz 751,9 0 leicht halbbedeckt 8,3
Kommando des 3. A.K. zugetheilt. v. Bülow Major u. Vats. einmal den wahren Schuldigen treffen 28 Breslau 754,9 W leicht halbbedeckt 4,60 Mü
Kmdr. im LeibGren.Regt. 8, mit der geſetzl. Penſ. z. Disp. geſtellt In die Nogat gerutſcht iſt am Freitag ein Haus in 29 et 739,2 W ſtark bedeckt 5,00 Weſt
u. zum Kidr. des Landw.Bez. Potsdam ernannt. Trützſchler Marienburg. Vor dem Marienthor neben den Baracken be 39 Frankfurt a. M. 246,8 8 mäßig wolkig 5,0 Sau
v. Falkenſtein, Major, aggreg. dem Jnf.eRegt. 13, als Vats. findet ſich unmittelbar an der Nogat eine alte Mauer, auf welcher 21 Loarlsruhe 749,5 S wmüßig woltig T Pad
Kmör. in das LeibGren.Regt. 8 verſetzt. Brünig, Major z. D., ein kleines Wohnhaus errichtet iſt und in welchem zur Zeit von 22 München 252380 ſchwarz bededt Fra
letzt Bats.Kmdr. im Jnf.-Regt. 52, zum Kmdr. des Landw.-Bez. dem Fleiſchermeiſter ine Gaſtwirthſ r 3 Holy 57,5 N icht Nebel 90u dem Fleiſchermeiſter Ehrhardt eine Gaſtwirthſchaft und Speiſehaus 33 Holyhead 757,5 NW leicht ebe 3,9erleberg, v. Reden, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf. Regt. 72, betrieben wird. Die Mauer iſt bereits bei dem großen Eisgang 34 BVodö 751,8 8 mäßig bedeckt -2,00

mit der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt und zum Kmdr. des Landw. im Jahre 1888 bedeutend unterſpült worden und mehrfach reparirt. 35 Riga 735,5] NW ſehr leicht halbbedeckt! 4,00 Ber
Bez. Bitterfeld ernannt. Vollrath, Major aggreg. dem Jnf. Freitag Nachmittag in der fünften Stunde nun fing die Mauer i 5 StRegt. 71, als Bats.Kmdr. in das Jnf.Regt. 72 verſetzt. Münſter, mit einem Male an zu rutſchen und riß ſelbſtverſtändlich das auf Hamburg 28. März. 9 Uhr 30 in. Vorm. Das Mol zm Kön
Oberſtlt. z. D., von der Stellung als Kmdr. des Landw.Bez. Brieg jhr befindliche Haus mit. Jn ganz kurzer Zeit war Alles bis auf über 760 mw) liegt im Südweſten, ſonſt niedriger Luftdruck, das Bre
e e et ge c s dere ein Stück Vordermauer des Hauſes von der Erdfläche verſchwunden Minimum (unter 740 mw) liegt vor dem Oſteingange des Kanals. Jn Poſ

Regts. h h h e und im Strom. Deutſchland veränderlich, im Oſten meiſt etwas kälter. Veränderliches HaOberſtlt. z. D. u. Kmdr. des Landw.-Bez. Gumbinnen, in gleicher Das Hotel „Waldhof“ auf dem Semmering, ein Able e NeuEigenſchaft zum Landw.Bez. Brieg verſetzt. Heſſig, Major und des großen Südbahnhotels hrannte am h i faſt ig Wetter, vielfach Regen, keine erhebliche Wärmeänderung wahrſcheinlich. Ma

u im 85 v Penſ. zur Disp. geſtellt nieder r J e gen Deutſche Seewarte- Harund zum Kmdr. des Landw.-Bez. Gumbinnen ernannt. v. Heine- Auf ei T in Berlin ein Spißhuhrmann, Major im Generalſtabe der 37. Div., als Bats.-Kmdr. in das Auf en ſonderbaren Einfall kam in B er in en Spibbube. VInf. Regt. 99, v. Koſch bahr, Major im Großen 6 iſtab er brach bei einem Studenten ein. Dieſer lag auf dem Weotterbericht.ne Regt. 29 o en a r ar m roper energtare. Sopha, um ſich etwas auszuruhen, als zweimal angeklopft wurde. r BZain den Generalſtab der 37. Div.,, verſetzt. Kalch er, Major u. Vats. Da er keinen Beſuch erwartete, ſo wollte er ſich nicht ſtören laſſen W. Magdeburg, 25. März.
n. r er W und gab keine Antwort. Auch ein verdächtiges Geräuſch am Thür Wetterbericht vom 25. März, Morgens 5 Uhr.n V Bege 9 do Bals Kndr. in ſegte 'p. v o 7 S r e n 7 Das ausgedehnte Gebiet von Südſkandinavien, Großbritannien,

Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 78, in Genehmigung ſeines ein Weilchen da gah e einen trafti n Ruck die 26 e u Dänemark und Nord und Oſiſee wurde geſtern von einem
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt u. zum Kmdr. Und vor Junngwrinß aſſen ſtand n ber Kerl on umfangreichen Depreſſionsgebiet mit mehreren Kernen einge
des Landw.-Bez. Celle ernannt. Nordbeck, Major im Jnf.Regt. Jahren Nun erhob ſich de Student To. der höflich 1 F nommen, eine andere Störung lag über Oeſterreich; hoher der
164, unter Enthebung von dem Kmdo. als Adjutant bei der 20. Div. Vonnt er dienen ne Aber der Fremde hatte nicht inmgt Weh Druck befand ſich im Nordoſten. Jn Deutſchland, wo geſtern
als Kmdr. in das Jnf.Regt. 78 verſetzt. (Fortſetzung folgt.) Jeit, eine Antwort zu geben. Mit wenigen Sätzen war er wieder das Barometer im Steigen begriffen war, iſt das Wetter viel

auf der Straße und rannte, was er konnte der Elſäſſerſtraße fach aufgeklärt, u. A. kamen Nachtfröſte vor. Da indeſſen
Vermiſchtes zu, der Student in Hausſchuhen hinter ihm her. Als er das Zt. das Depreſſionsgebiet ſich nähert und das Barometer

h 4 Oranienburger Thor mit ſeinem ſtarken Verkehr erreicht hatte, ſeit der Nacht erneut fällt, ſo ſind wieder Regenfälle zu4 a Kuſ a in Entwurf zum Goethe- Denkmal für Rom. h gte m e r v n ſich Jrter er erwarten. 29m Montag Nachmittag erſchien das Kaiſerpaar in der Werk Menge, machte den „Duſſeligen“ und ging langſam weiter. Sein ausſichtli März. i dſtatt von Profeſſor Guſtav Eberlein, begleitet vom Verfolger erkannte ihn aber trotzdem wieder und ließ ihn an der ä t Weißt Pre
Kronprinzen und von den Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm Ecke der Artillerieſtraße durch einen Schutzmann feſtnehmen. Der Voransſichtlich s Wette 27 Mä Mild Preund Oskar, ſowie von der Prinzeſſin Feodora, der jüngſten Mann that anfangs ſehr entrüſtet, machte plötzlich noch einen Und z 38 le s r. ildes, d
Schweſter der Kaiſerin, um den Entwurf zum Goethe- Denk Fluchtverſuch, ließ ſich dann aber nach der Revierwache abführen. wechſelnd bewölktes Wetter, zeitweiſe Regen. ha

zu beſichtigen. Neben der Skizze, die in kleinem Maßſtabe ein e 77 J é e Auf d Jnſel Capraia im proild der ganzen Anlage giebt, hat der Künſtler bereits im Thon- iguriſchen Meer, nahe bei Corſica, unterhält die italieniſche Re N Samodell die Geſtalt Goethes in anderthalbfacher Größe ausgeführt. gierung ein Zuchthaus, in dem ſeltſame Zuſtände herrſchen müſſen. Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten. Ja
Sie iſt eine Verkörperung des Dichters aus jener Zeit, als er auf Der Zuchthäusler Nr. 48, ein ehemaliger Poſtbeamter, hatte wegen (Nach Schluß der Redaktion eingegangen
dem Boden der ewigen Stadt weilte. Goethe ſcheint auf einer ſeiner guten Dienſte als Schreibgehilfe des Zuchthausdirektors Berlin, 25. März. Der Kaiſer ſtattete heute dem Lar
Wanderung ſeinen Blick auf die vor ihm ſich ausbvreitende Stadt die Erlaubniß erlangt, auf der Jnſel ſpazieren zu gehen. Bei öſterreich- ungariſchen Botſchafter einen Beſuch ab, um ſeiner
gerichtet zu haben und iſt im Begriff, weiter zu ſchreiten. Um ſeinen Sonntagsnachmittagsausflügen verliebte er ſich nun in ein Theilnab me an dem Hinſcheiden Koloman Tis a's Ausdr ck haden linken Arm iſt der Mantel geſchlüngen, der nach hinten auf hübſches Mädchen, die Tochter eines Grundbeſitzers. Natürlich b ich a s Ausdru

4 einen Olivenſtamm herabfällt. Die Rechte hält ein Buch. Das fand die Signoring an den Liebesbetheuerungen der Nr. 48 3u geben.
gelockte Haar fällt auf den Nacken hernieder. Goethe trägt Knie- wenig Geſchmack. Nun verſchaffte ſich der Zuchthäusler einen Barmen, 25. März. Das Stadttheater iſt in 3
hoſen, einen langſchößigen offenen Leibrock mit Spitzen an den Revolvber, und als er Freitag Nachmittag die Signorina auf der der letzten Nacht vollſtändig nie dergebrannt, nur das
Aermeln, tief herabgehende Weſte und Jabothemd, deſſen umge Straße traf, ſchoß er ihr eine Kugel in den Arm. Man rief die Fohyer iſt erhalten geblieben. Ein Theil der Garderobe und z
legter Kragen geöffnet iſt. Als Sockel ſoll ein altes korinthiſches Zuchthauswärter herbei, aber Nr. 48 hatte ſchon die Flucht die Bibliothek konnten gerettet werden. Menſchen ſind nicht z
Säulenkapttal dienen, das ſich auf zwei gewalligen antiken Bruch ergriffen. Nun wurde die ganze bewaffnete Mannſchaft der Jnſel Schad x Die Entſteb n u he des Feſtücken erhebt und aus einem dreiſtufigen Unkerbau hervortritt. mobil gemacht und eine Jagd auf ihn veranſtaltet. Man machte zu Schaden gekommen. Die Entſtehungs- Urſache des Feuers
Der Sockel wird von drei Gruppen belebt. Die beiden vorderen ihn ſehr bald in einer Berghöhle ausfindig, deren Eingang er mit iſt nicht bekannt.
Gruppen ſtellen Mignon mit dem alten Harfner dar, ſowie Oreſt, ſeinem Revolver vertheidigte. Doch ein gut gezielter Flintenſchuß Kaſſel, 25. März. Jm heutigen Prüfungs-Ter

e r d 1 r h ar in den r G für x v Fuh mindes Konkurſesder Aktien- Geſellſchaft aägt auch ein antikes Gewand. Die Gruppe an der Rückſeite zeig ilhelm Liebknecht, der vierte Sohn des verſtorbenen Führers i ſprüngliFauſt, der über einem Folianten brütet. Neben ihm iſt Mephiſto der Sozialdemokratie, der den Vornamen ſeines Vaters mägt, iſt 4 an eb J J n den d 8
nackt dargeſtellt. Als Standort ſind drei Plätze vorgeſchlagen: am 22. März bei der philoſophiſchen Fakultät in Verlin mit dem Wllionen hetragenden Dordernngen der prger
r liegen auf dem Monte Pinco, der dritte auf dem Gelände Prädikat magna cum laude zum Doktor promovirt worden. 50 Millionen anerkannt. Nachträglich angemeldete Forde

r Villa Borgheſe. Der Kaiſer zollte dem Werke rückhaltloſe Wilhelm Liebknecht der Jüngere, 1877 in Leipzig geboren. und rungen von 8 Millionen wurden von der Konkursverwaltung
Anerkennung und bemerkte, der Dichter und Menſch ſei hier in l konfeſſionslos, hat acht Semeſter zu Berlin, hauptſächlich National beſtritten,



Petersburg, 25. März. Der „Regierungsbote“ ver-
öffentlicht einen Bericht über die Moskauer Studen-
ten- Unruhen der feſtſtellt, daß fich ſeit Ende 1901
unter den Hörern der Hochſchulen eine regierungsfeindliche
Bewegung geltend machte. Bei den Kundgebungen in Mos-
kau wurden 682 Verhaftungen vorgenommen. Auf Befehl
des Kaiſers wurden 95 Hauptſchuldige für 2 bis 5 Jahre
nach Jrkutsk verbannt, 567 mit Gefängniß bis zu 6 Mo-
naten beſtraft, ſechs auf ein Jahr unter Polizei- Aufſicht ge
ſtellt, gegen 14 wurden das Verfahren eingeſtellt. Unter
den Verurtheilten ſind 55 Studentinnen, 34 Nicht-Studenten,
darunter auch Frauen. Die meiſten verbüßen die Gefängniß-
ſtrafe in Arſchangel.

Börſen- und Handelstheil.
Allgomoines.

W. Gotha, 24. März. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Gothaer Privatbank, in der 14 Aktionäre mit
946 200 vertreten waren, wurde nach Genehmigung des Rechnungs
abſchluſſes die Vertheilung einer 6 Dividende beſchloſſen.

„W. Meuſelwitz, 23. März. Während der BraunkohlenAbbau-
verein „Zum Fortſchritt“ für 1901 eine gleiche Dividende wie im
Vorjahre (12 bezw. 16 vertheilen kann, bringt die Roſitzer Zucker
raffinerie 9 (gegen 122 im Vorjahre) zur Vertheilung.

Die „Aktien- Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte“ vorm. Paul
Reuß zu Artern erzielte im Jahre 1901 einen Gewinn von
216 575,33 (163 105,22 C. im Jahre zuvor) und wird nach
Abzug von 120 898,97 (gegen 90 894,13 im Jahre 1900) für
Abſchreibungen, Reſerven und Tantièmen der am 25. April ſtatt
findenden Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende
von 205 (1900 172 in Vorſchlag bringen, wobei ein Vortrag
von 15 676,36 A. (gegen 2511,09 c. im Vorjahre) auf neue
Rechnung verbleibt. Die Umſätze im laufenden Jahre haben ſich
bis jetzt wiederum weſentlich vermehrt.

Central Stelle der
Tages-Marktberichte.

24. März
0) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

1902.

Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 174 180 140--14 130 146 171
Mittelmark, Priegnitz 166 172 136--143 132--134 148 169
Reumark 170 173 137--145 135 148 155 165
Lauſttz 175--180 136 146 135--140 150 170
Magdeburg 169 170 142 148 148 173 158 165
Altmark 165--175 140 145 148 155 154--166
Merſeburg öſtl. d. Mulde 160 177 130 148 147--170 150 170

do. weſtl. d. Mulde 160 174 138 148 140--165 150 170
Erfurt 160--175 145--148 150 175 169--173
Stettin (Bezirk) 173--177 144 147 130 149 150
Anklam (Platz) 173 144 132 146Greifswald (Platz) 173 144 135 145Danzig 84 185 149 1274 -132 148 154Thorn 178 182 150--154 128 131 148 152Königsberg i. Pe. 173--176 144- 145 c 153 158
Zhgburs 180 147x 1373 152ilſit 175- 1821 139 145 138- 1453 144 151
Breslau 163--176 140 146 124 142 142 148
unzlau 178 145--150 S 146 150Goldberg 178 180 147-- 149 140 144 143 150

ges 171 178 145--148 135--145 145 150oſen 170 180 142 150 119--132 143 150
Bromberg 174 150 452 124 SSchrimm 170 176 140 122 140 143Liſſa 173 140 126 149Kiel 172 175 142 148 138 145 155 165Neumünſter 165 173 135 145 140 145 159 161
Hannover Süd 164 170 143 152 145--180 158 180

do. Elbe Weſer 149 145 3 150 160do. Weſt 157 170 149 150 150 163Münſterla nd 166--170 144-147 146 154 168--191
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 171 175 141-149 126 134 170 175

Sauerlan d 170 145 2 176Paderbornerland 160 143 169Frankfurt a. M. 174- 1745 145--146 155--161 170- 171
d) Nach privater Ermittelung

Stadt 55 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p.
Berlin 174 147 S 158Stettin 177 147 130 149Königsberg i. Pr. 173 139 153Breslau 177 146 142 148Poſen 180 147 132 148Hannover 169 150 169Neuß 166 140 7 165Mannheim 176x 1482 162xHamburg 173 145Raps: Breslau 267

Magdeburg, 24. März. (Carl Schulze jun) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,65 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 24. März. (Rolirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 163 167
Sommerweizen 162— 166 Rauhweizen fehlt. Roggen 145
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
150 155 mittlere Chevalters und feine Landgerſte 169
bis 169 gute Chevaliers 168 173 c. Feinſte Qualitäten
bleiben über höchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ganz Hafer
158 162 ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 200 bis
220 je nach Qualität. Mais nur in runder Waare zu 121 bis
123 am Markt, ſpätere Lieferung etwas billiger. Beſchädigte
Qualitäten bis 115 angeboten.

Magdeburg, 24. März. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,65
ſchwefelſaures Ammoniak 203 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9 AC, ammoniak. Superphosphat 9 93 7,45 A.
Suvperphosphat 15--19 2 à 171 4, Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung AC, entfaſertes Texasmehl 7,50 Texas-
mehl 7,40 Ac, Erdnußkuchenmehl 53--56 5 7,00 Ac., Seſamkuchen
Mehl 48/52 J à 6,50 Kokoskuchen deutſche 6,80 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,75 ReisFuttermehl 24--2790
5,10 Rapskuchen 38--42 5,50 Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien netto Kaſſe
RNew-ork, 24. März, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklommert beigefügt) Baum
wolle- Preis in New Pork 87 (9), Lieferung Mai 8,62
(8,67), Lieferung Juli 8,68 (8,70), in New Orleans 8
(8 Petroleum, Stand white in New-Port 7.20 (7,20),
in Philadelphia 7,15 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,30 (8,30), Credit
Balances at Dil City 1,15 (1,15),. Schm al z, Weſtern ſteam
10,00 (9,80), Rohe Brothers 10.15 (10,10), Mai s*) ver
Mai 637 (65/5), Juli 638/, 648/,), Sept. 622 (63
Weizen**) rother Winterweizen loco 861 862 Weizen ver
März 78 (782 ver Mai 782/, (782 ver Juli 7827, (79
ver Sept. 78 (78 Getreidefracht nach Liverpool 1x (12),
Kaffee fair Rio Nr. 7 5 Ais Nr. 7 perApril 5,15 (5,20), ver Juni 5,40 15,40), Mehbl Spvring
Wheat clears 2,80 (2,80), u cker 3 (3), Zinn 26,12 (26,87x),
Kupfer 12,00 12,37 (12,00 12,37)

Viehmärkte.
Köln, 24. März. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben

waren 1017 Ochſen, 527 Kalben (Färſen) und Kühe, 48 Bullen,
281 Kälber, 97 Schafe, 1774 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Sehlachtgewicht: Ochſen: a. 66, b. 60--61, e. 54--55, d. 46 bis
50 Ac.; Kalben (Färſen) und Kühe: a. 61, b. 57--58, c. 51 bis
54 d. 45 48 A. Bullen a. 69, b. 56 57, e. 50--52, d. 45 bis
47 Ochſengeſchäft ſchleppend mit ziemlichem Ueberſtande. Mit Kühen
und Stieren wird geräumt werden. Kälber: a. 74 (TDoppellender
bis 87), b. 67 70 Au, c. 53 62 A. Schafe: a. 65, b. 60--62,
e. Geſchäft ruhig. Geräumt. Schweine Bezahlt für 50 ke
Lebendgewicht mit 20--22 Tara: a. 62 b. 60 c. 54 58.
Ruhiges, ſpäter ziemlich verflauendes Geſchäft langſam geräumt.

Stierhäute 58--60 Kuh- und Rinderhäute 63 65 4, roth-
haarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 77--78 desgl. von
40- 44 kg 66--69 flache Berliner Ochſenhäute 62 64 Kalb-
eng Kopf 88--90 ohne Kopf 98 100 Fett 50-56
4a9 ilo.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 25. März 1902

Kornzucker execl., von 889 Rend,
7,40-7,70. Tendenz rubig.

Nachprodukte excl. 7590 Rend. 5,25 5,60.
Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotraffinade I. 27,95.
Gem. Raffinade 237,45,
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Cir,
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per März 6,35G, 6,422B. ver Aug. 6,77L. 6,82.
per April 6,373G. 6.423. per Okt.- Dez. 7,10, 7,15B,
per Mai 6,556G, 6,52x. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 25. März 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produ t.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hombirg.

(Eig. Drahtbericht.)

Tendenz: feſt.

März 6,371. Aug. 6,80.
April 6,40. Okt. 7,07x. Tendenz behauptet.
Mai 6.50. Dez. 7,20.

Produktenbörſe-
Berlin, den 25. März.

Weizen Mai 167,25 AC, Juli 166,50 Auguſt
Roggen Mai 145,25 Ac, Juli 143,75 Auguſt
Hafer Mai 155,00 Juli 153,25 A.
Mais Mai 115,50 Juli
Rüböl Mai 55,00 Oktober 53,40
Spiritus 100 1 70er loco 34,00

Börſe von Berlin vom 24. März.
Die Spekulation war im heutigen Verkehr hauptſächlich durch

das Prolongationsgeſchäft in Anſpriſch genommen. Ukltimo-Geld
324 Proz. Die Umſätze waren im Uebrigen beſchränkt, die Tendenz
nicht einheitlich. Hütten-Aktien ſowie einige Kohlenbergwerks-
Aktien zogen etwas an, Banken behaupteten meiſt ihren Kursſtand,
Fonds und Bahnen ſtill. Oeſterreichiſche Werthe wegen Ausfalls
der Wiener Börſe ohne Anregung. Jn zweiter Börſenſtunde er
fuhr das Geſchäft keine weſentliche Beſſerung, jedoch hoben ſich
Montanwerthe. Privatdiskont 2 Proz.

Der Aufſichtsrath der Ludwig Loelve-Aktien- Geſellſchaft be
ſchloß in der General-Verſammlung, 12 Proz. gegen 24 Proz. im
Vorjahre vorzuſchlagen.

Kurdbericht der Bankfirmen zu Halle g. 6.

DividendeBörſe vom 25. März 1902. r 3f. Coursnotſt
0

Halleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 S 3 99,50
Halleſche 31 Tdeater-Anleide von 1884 9825Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. da 3 J 923,758Halleſche 31 Stadt Anleide von 1892 S 3 h 93,50
alleſche 49/0 StadtAnleihe von 1900. z 7 4 10380bz.tener 31 Stadt Anleibe 3 JEcfurter 31 Strot- Anleibe von 1888 3 e 23308Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1893 J l 44 103 506Eirfurter 4 Stadt Anleide von 1901 S 4 103,50 8

Halberſtädter 33,00 Stadt-Anleide eNaumburger 31 StadtAnleihe von 1889 c 3 8,006
Naumburger 4 h StadtAnleihe von 1906. d 4 103 506
Landſchaftliche 3 Central-Bfanddriefe S 3 22496Sächſiſche 4/0 landſchaftliche Vfandbrieſe 7 44 103,50
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe 7 1 3/2Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe 7 1 3 89,90
Sächſiſche 3 Provinzial- Anleihe 7 3 92,25HalleHettſtedter 3 Eb. Obl. So 3 e 35.006GHalleHettſtedter 417, Eb. Obl. 4 103,25Halleſche Straßenbahn 4 Obl. 7 4 97,00 BHalleſche Union Maſch.Fab. 6 o Obit. 2 6 105 00Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 490 Anſeide S S 4
Knappſchaftsberuſsgenoſſenſchaſt 4 Anlelhe un

tindbar bis 18904.. S S 4Anſtrut-Regut. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra] 2 3' 97,25 G
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103
Cröllweher Papierfabrit, 490 Hypoth. Anleibe S 14 100.00
Eiſfenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 4' 100,5063Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 4 93,00 B

Körbisdorf Zuckerfabrik, 40 HovpothbekenAnleide. 4 100,006Waldauer Brauntodlen 4 rückz. 102 9 4 100,506Sächſiſch Th. Brauntobl.Verw. 49/0 Schuldv. 4 99,50bz.
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 v. 1899. 7 4

W Schuldv. v. 1898 7 l 4 100,00
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 490 Schuldverſch.

unkündbar bis 1004. S l 4 99 50Halleſche BantvereinAectien 1800 65 4 146,5063
Spar und VorſchußbantActien 1800 4 4 70,00Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 1900 01 10 4 128 00
Cröllwitzer VapierfadrikAcrien 100/01 18 4Cönnerner NalzfabrikActien 1900,01 12'2] 4
Dörſtewitz-Rattmannsdorſer Braunk.Jnd.Actien. 1900/01 4 4

Vorz.Actien 1900 o 5 4 99 00
Eilenburger KattunManufacturActien 1900 01 3 4 86 006FeldſchlößchenBrauereiActien 1900,01 0 4 50,00
Glauziger ZuckerfabrikActien 190001 11 4 111,006
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lt. A. gar. 1990,01 3 e 4 83.00
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 90 o 4 hHalleſche MaſchinenfabrikActien 1900 36 a a uHalleſche StraßenbahnLlctien 1900 0 4 74,00 vHalleſche PortlandCementfab.-Act. 1900 e
ildebrand'ſche MühlenwerkeActien. 800,01 7 4
örbisdorjer ZuckerfabritActien 1900,61 9 4 108 008Kvffhäuſerhütte A.Maſchfadr. v. Paul Neuß Actien 1900 17' e 4 158,00

Landsberger MalzfabrikLictien 1900,01 11 4 85,00
Naumdurger BrauntohlenActien 900,01 18 4 90,008
Niemderger NalzfabrikActien e 1900,01 /2 4 155 00BNienburger Schloßmälzerei Actien 1900,0 0 e 85.,00
Riebeckſchhe MontanwerkeActien I 1800 01 14 e 4 298,00
Sächſ. Thür. BranntodlenSt.Actien e 2229 e 1900 10 4 132 006
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. Br. Actien 1000 10 4 135,00
Waldauer Braunkohlen Aotien 1900 01 14 a 153 00v G
WerſchenWeißenfelſer BraunktodlenActien. 1900,01 20 4 0.00
Zeitzer MaſchinenfabrikActien (Schaede]. 1800/91 14 e
Jeiger Paraffin und SolarölfadbrikActien. 1970,01 11 4 133,75Jucerraffinerie Halle Actien. 1900/01 20 4 5.00 6
GruckdorfNietlebener BergbauVPereinsKuxe s ſo Z.
Hall. Conſolid. PfännerjchaftsKnunxe 300.006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Gegen Schunpfen iſt der neue
Schnupfenäther „Forman“ anzuwenden, der

ärztlicherſeits mehrfach als „geradez u
ideales Schnupfenmittel“ be-
zeichnet wird. Bei leichtem Schnupfen
Forman Watte Doſe 30 bei hark-
näckigen Fällen Forman-Paſtillen zum

Jnhaliren 50 4. Wirkung frappant?
Jn allen Apotheken. Man frage den Arzt.

j alj An- u. VerKauſ von Werthpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil C0o., Halle a ſ. Leipzigerstr. 10, bitterkeld II. Delitzseh, zinsung von Geldeinlagen, Couto- Corrent u. Wechsel- Verkehr etc.

e ginsfuß Dividende 1900 1901 Dividende 1900 1901 Dividende 1900 1001Mexik. Anlelde 1899 5 1100 505 Breslauer WechſelBank 6, 1101 806 G Eilenburger Kattun. 5 3 g5 50b3. G Sangerhäuſer Maſchinen 22 1205.00b3.Coursnotirungen Oe err. Gold Rente 4 1102,7063 Comm. u. Dist.Bk. /2 117 566 Flöther Maſch.Akt. 3 2330902 BSchimiſch. Portl.Cem.Akt. 7 95,00 d G

Sie. l on d e e See 18 r et nete T.e O. er-Rente v 3 auer Lan ank. 7 5- r C 77 T e ader Berliner Börſe vom 25. März, Port. Staats Anl. 88——89 r. 44,20b4 G Deutſche Bank 11 215,50 BGeſ. f. elektr. Unternehm. [105 00. G Schuckert 18 o 1112,90 z
Rumän. amort. 97,10t G do. Genoſſenſchaftsbant 2 1104 906. G Glanuziger Zuckerfabrik. 8 11 11175 Siemens Glasinduſtr. 18 12448,002 Uhr Nachmittags. do. do. 1891 4 1 r 8 134382 den v Veeer, 524593 J t v e t 10 428Ruff. konſ. Anl. 1880er 25 bz. resdner Bank. alleſche Maſchinen 8 90 Stolberger Zink Akt. 9,25bFrenſiſhe und deutſche Fonds h el ehe e ne el e e a el. ldo. do. 90 „40 b othaer Grund-Creditbank c 5.80 amburger Packetfahrt. c 4063 halc Eiſenhütten urld Hyp.Pſobr. isio 4 47 Leipziger Bank. z 12063 S Harpener Berghau. 11 12 1167.505 G Tbüringer Salinen J e 32 49

Zinsfuß Serbiſche 5 z8 353 S r 8 7 178 006 G dere So 13 6 ter r Be 7 7 133 720Deutſche Reichs Anl. b 19051 3/2101 906 72 e 4 d Braun 4 7 e 00 Nu a 7 e er MaſchinenUngar. Gold Rente 1000er 4 100 9065 Magdebg. Privatbank 8689,00ez BHildebranb Mühlen. 98/4 7*4140 556 G Zeitzer Maſchinen (20 14 1184 005 GWar h e Sober 4 100 u Killteldeſtſde Ereditdant. 116 49 Hudſcinety 24 113 80
Preiiß Conf Anleihe konv do. do. 100 4 1109,20 d G Be da 6 351 727 re rer Waeit:: e. 5'/ 147Oeſterreich. Credit rbisdorfer Zuckerfabrik. 2 2 „9) v(unk. bis 1905) 21101 70 t G rBodenCredit 137.75 G Laurahütte 6 14 1203 40w Conſ. anlethe. t 29 2932 Eiſenbahn er t u e e z irre ger Brauerei g 10 19 27 Wechſel-Conrſe.
Hamb. Staats Rente. 3'/2 103.006 G iſenbahn-Stamm- ien. do. Hop.-B. (Spielh.).. 7 7 32 e r FSabr. l Pri isk 0/do. do. (Hübner) volle 122,756. G Luiſe Tiefbau konv. 1 2 50 50 e G Privatdis ont 2 ap. el l g. nttaeeceeeeee u901 Sächſiſche Bank 7 orddeutſcher Lloyd S 2 e 80e J z 8 523 4 Ywwivawe W T Se BantVerein. Z. 123 40 Nordſtern, Koblenbergwert 20 9 219,006b3 B Ser Vidg 10 g g 59 4238
We Saft rot 3 5752 n r 7 1587230 Schleſiſcher VankVerein. 7 1143,256 Eiſenb.Bedarf. 7 120,255 Petersd. 100 Rol. 215.606

33 n e e e e dige t en 19 S. 182W d. Pryv. Sachſen 25 M Venburze t z S 7830 Riebeck Montanwerte. a 14 207 W Ah k 48z F. 2 z3 zoa s Oßhcenhiſde Süden 3 O 3483 Jnduſtrie-Papiere. Roſitzer Braunkohlen. 13 14 162 Lond. 1LivreſSterl.3 Monate g. 20,31 52.Halleſche Stadtanlelhe 3 55 606 6 s G do. Zuckerf e 12 1116 256 B Paris 100 Fr. kz. g21,25e 2 bz. do. do. St. Pr 5 1 6.00 e e Sächſ. Thür. Braunk.. 10 133 40do. do. von 1900 4 1103 7564 6 Buſchtiehrador Bahn La. B. 1124 wo ſ ſo do. et t0 2 135 750 6 Wien 100 Kr. z. 685. 158 z BHanburger Hyp.-Bant Oeſterreich. Südbahn 18.256 B Dividende mz (unk. dis 1900) 4 1100 106 G Warſchau Wiener 155 1178. 1003. Serl.Böhm. Brauh. 11 10 18 000 G
Hamburger Hovp.-Bant Gotthardbahn 6 157.9003. do. Patzenhofer 12 12 295 00 b v vm——B. er l l Schluß Courſez o. elmeerbahn 2 o. Union Gra „1082(une. bis 1904) 3874 97.50b; G Luxembg. Pr. Hur. 58 296.30 G A. G. f. Anllinfabr. [15 143,006 G tHann. Je Schweizer Nordoſtbahn 2, 7 on Allgem. Elektr. t 12 G Tendenz: ſtill.4 9 i b un diter Rohe eS e 2 25 W ganda e 8 b 12292 S t y Es eon 6 S iſt. e 74375 0eeeeeeseeeeeeeere e 5Ansländiſche Fonds Berl. Elettricitäts- Werke 10 5.5 Berliner ande 3ge e aft. n r. ehee Schwartzkopff 13 10 006 G Darmſtädter Bant W 140 25 Warſchau Wiener e 17 „50M. Meſſingl. 1149,5060. G Deutſche Bank. 215,40 3 o Reichsanleihe 22Hinsfus r 32 12 252.00 b DigcentoTomitanrit. e h 194,00 Bochumer e e seeeeeeeseegeeeeee 198,00

ſAegent. Gold Anleihe 7 Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 162/s 12 198 500 BDresdner Bank 438 40 Dortmunder hI innere do. 4 70,7069 Budorus Etſenwerke J 115,006 G Nationalbank e eeeeeeese es 110,90 Laurahütte. er e 202.30Vrlech konſ, Goldr, m. L. Cpe. 31,10 Buckauer Chein. Fabrtk. 5 117.500 Italiener e eeeeeseseseeesese s 1 „90 Gelſenkirchen e e e eeeeee e 165 830, MonopolKnlei Dividende 1900 1901 Cröllwitzer Papler 10 18 212 50 o G Spanier e 77.90 Harvener ehe geh 167. 0mie lfd 44 1259 G Berlner andelsGeſ. 8 155,60 Dannenbaum 4 49 75 B Türten D. 26,05 Hidernla 168.26de, Gold Unl, v. 1800 Berliner Bank s 2 94,40bz G Donnersmarckhütte cono 16 191 256 G Doerimind-Gronan 176.25 Homb. Padtetfahrt 112,39mit Gps. Ifd. 38 798 BörſenHandels Verein 3 1014.256 6 Dortminder Union 7 0 54 40 Martendurge Nawka 70 38 Nordd. ond. 111,30Zalleniſ Geante, e 10 2 G t Breslauer Diek. Bank 2 „80 o G WaeſtorffSalzwerke 9 e 140 400i B Oſtpreuß. Siüdbahn e 69,28
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Hötel
Prinz Heinrich.

Skadt. Thenter
alle a. S.

Direktion: 34. Richards.
Mittwoch, den 26. März 1902,

Abends 78 Uhr:
189. Vorſtellnug im Paſſepart.

Abonnement. 1. Viertel.
133. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe weiss-
Einmaliges Gaſtſpiel

des Herrn A. Dietaseh.

Don Carlos
infant von Spanien

Trauerſpiel in Akten von Friedrich
von Schiller.

Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur
Carl Scholling.
Perſonen:

Philipp II., König von
Spanien C. Schmalz.

Eliſabeth von Valois,
ſeine Gemaßlin Wolfframm.

Don Carlos, der
Kronprinz H. Traeger.

Alexander Farneſe,
Prinz von Parma,
Neffe des Königs M. Schiefer.

Jnfantin Clara Eugenia
Herzogin von Olivarez,

Oberhofmeiſterin E. Roſen.
Marquiſe v. Mondecarz Paulmann.
Prizeſſin von Eboli e
Gräfin Fuentes E. Mehnert.

[Damen der Königin]
Marquis von Poſa,

ein Malteſerritter! Dietzſch a. G.
Herzog von Alba C. Schreiner.
Graf von Lermo,

Oberſter der Leib
wache

Herzog von Feria,
Ritter des Vließes] C. Stahlberg.

Herzog von Medina
Sidonia, Admiral) Fritz Berend.

[Granden von Spanien]
Domingo, Beichtvater

des Königs O. Engelke.
Don Ludwig Mercado,

Leibarzt der Königin f. Amberg.
Ein Offizier der kgl.

Leibwache E. Lübben.
Ein Page der Königin O. Bötticher.

Mehrere Damen und Granden,
Pagen, Offiziere, die Leibwache und

verſchiedene ſtumme Perſonen.
Schülerbillets für Parquet à 1 Mk.
werden an d. Abendkaſſe ausgegeben.
Kaſſenöffn. 62, Ubr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Walhalla- Theater.
Direktion: Riehardä Unbert.

Außerordentlich

reichhaltiges brillant. Programm.

Die
AmerikaReiſe

Sr. Königl. Hoheit des

Prinzen Helnrich,
Senſationelle lebende Photographien

in vollendetſter Vorführung.

C. Scholling.

Die wunderbare Feuer u. Flammen-
tänzerin

e Ale. Jérat
mit ihrer prachtvollen Leucht-

Waſſer-Fontaine
übertrifft alle ähnlichen Darbiekungen

bei Weitem.

Zernhard Marx,
der Humoriſt par excellenco.
Brillantes Repertoir?

Kolofſfaler Beifall
und uoch 7 ansgez. Nummern-
Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

r cAuswärtige Theater.
Mittwoch, den 26. März 1902.

Leipzig (Neues Theater): Der
Trompeter von Sälkingen.

Leipzig (Altes Theater): Katharina
Howard.

Vortrag
des

Kunsteohriſtstellers Schölermann
aus Lübeeck

übor, Das moderne Wiener
Kuznstgewerbe“ am HMitt-
w'och, d. 26. FIärz, Abends
8 Vhr im grossen Saale

der Waisersäle““.
Eintrittskarten im Vorverkaut

Saal 0.75 Mk Balkon 1,50 Mk.
sind in der Cigarrenhandlung von
Wiesner, Gr. Ulrichstr. (Kaisersäle)
und im Ladengesechäft des Kunst-
salon Assmann, Alte Promenade 6;
sowie Abends an der Kasse, Saal
1 Mk., Balkon 2 Mk., zu haben.
Die Karten berechtigen ausserdem
zu einem einmaligen freien Besueh
des Kunstsalon Assmann.

des

Marktkirche
Charfreitag, den 28. März, Nachmittags 4 Uhr

Passions- Musik
verstärkten Stadt-Sinmngechorsupter gütiger Mitwirkung des Herrn F. A. Reinbreecht (Orgel) aus Hamburg

Leitung: Chordirektor Klanert.

1.

2.

3.
4. J. S. Bach Choralvorspiele.

J. S. Bach (1685 1750) Fantasio C- woll.
Claude Goudimel (1505-- 1572) Oerux benedieta,

Motette für fünfstimmigen Chor.
Ludovico Victoria (1560 1610) Agnus Dei.

a) O Moensch, bewein' dein Sündo gross.
b) Aus der Tiefe rufe ich Herr zu dir.

5. 1oh. Eccard (1553 1611) Vom Leiden Christi.

Programm6. Marcantonio ingegneri (1550 1592) Tenebrae
factao sunt.

7. W. A. Mozart (1756--1791) Ave verum corpus,
8. a) G. Merkel (1827--1885) Adagio a. d. C-moll-

Sonate für Orgeoel.
b) R. Schumann (1810-- 1856) Fugeo Bacb für Orgel.

9. G. Schreck (geb. 1849) Ach
Dulders Seeloe.

wie ringt des

BinlassKarten: Altarplatz à Mk. 1,50 numm. Sehiff à 1 Mk. unnumm. Sehiff 50 Pfg.
zu den Emporen à 30 Pfg. Texto à 10 Pfg. sind in der Buch- und Kunsthandlung von Albert
Veubert, Poststrasse 7, zu haben,

in der Kirche auf dem

Aoſter Jetersberg.
Wohlthätigkelts-Goncert

Petersberge am zweiten
Ostertage, Nachmättags 4 Uhr,

untor gütiger Mitwirkung von Fräulein Else Sehnellinger (Sopran)
vom Heydrich'schen Konscrvatorium der Mnusik, Halle a. S. Herrn
Lebror Hölzer (Bariton), Kütten
Wallwitz (Geige) eines Müänner-

Herrn Bahnassistent Wiedemann,
Doppelquartetts unter Leitung des

Organisten Herrn Prinz, Potersberg.
Programmoe vorher und an äen Kipohthüren, ar

J

Am Riebeckplatz, nächſte
Nähe des Hauptbahnhofes.

La Bolarza di
La Rolanad

1. Metalltanz, 2. Vier Jahres
zeiten, 3. Jn Feuer v. Flammen,

Die Windeébraut.
Senſation

Dräse's Velograph.
Die Ameriknreiſe Sr. Kgl.
Hoheit des Prinzen Heinrich.

1. „Kronprinz Wilhelm“ in voller
Fahrt über den Ozean. 2. Stapel-
lauf der Yacht „Meteor“ Prinz
Heinrich, Präſident Rooſevelt,
ſeine Tochter Alice 2c.). 3. Prinz
Heinrich mit dem geſammten S
Gefolge in Waſhington. S(Seuſationsbild.)

Dröſe hatte die hohe Ehre,
auf beſonderen Wunſch Sr.
Kal. Hoheit des Prinzen Heinrich
dieſe Bilder vergangenen Sonn
abend, den 22. d. M., ihm in S
Kiel vorführen zu dürfen; s

und das übrige
Schlager- Programm.

Anf. 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Direktion: Gustav Poller. S

he t Neue Singacad., arDas brillaute Rärzprogtamm. r

La Ro land

Renelt's
Regtanrant,

Wein- und Augternhans,

Gr. Stoinstrasso 43,
part. u. I. Etage.

Vorzügliche Küche, alle
Delikatess en d. Saison,
Diners und Soupors
von 1,50 bis 10 Mark zu

jeder Tageszeit, stets go-
wäblte Speisenkarte

Mittagstisch
von 12 bis 3 Uhr im Abonn.

à Gedeck 1 Mark.
Treffpunkt der Herren

Landwirthe u. Fremden

Welt-Panorama.
Jeruſalem, Wenn e

Fuſtitut Jlimenan (Thür.).
Vorbereitung z. Einj.-Examen.

Gründliche und ſchnelle Ausbildung
i. mod. Sprachen v. Lehrern d.
betr. Nation. Penſion. Prog. gratis.

2457) Dir. II. BRoltz.

Tehrfabril
Prakt. Ausb. v. Volontàär. i. Ma-
schinenb. u. Elektrotechnilk.
Curs. 1 Jahr. Prosp. d. Georg
Sohmidt Co., menau i. Th.

Grün'“s
Weinrestaurant

Jathhbausstr. 7.

Royal Whitstable Natives,
Prima holländtsche Austern

(auch ansser dem Hauso).

Sop. u. Alv; 6 Uhr f. g. Ohor
(Ten. u. Bass).

Anmoeld. sing. u. znh. Mitgl. bei
AMlusikdir. Wurfschmidt Jägerplatz23.

ANachhülfeſtunden
I mit gutem Erfolge in allen Schul-

fächern werden auch in den fferien

ertheilt. 4480I StarKe, Gr. Brauhausſtr. 12.

Repetitor 2. D. jur.,
beſte Empf. a. den höchſt. Kreiſen.

Adreſſen X. M. 254 Voſſiſche
Ztg., Berlin.

a9ran-BrauZucker.
Für England wird die Ver-

tretung einer leiſtungsfähigen
Fabrik geſucht. Offerten beliebe
man sub N. L. 588 an Ney-
wo sSoB, London E. C.14 u. 18 Oueen Vietoria-
Streoct zu ädreſſiren.

Paul Lebahm's

Anstalt für Zahnleidende
Gr. Ulrichstr. 56, EI.

liefert anerkannt tadellose Gehbisse
hei peinlich sauherster Ausführung.
Zahlung bei Vollst. Zufriedenheit.

I Umarbeitungenu. Reparaturen sofoert.

Fülle u. Ausziehen d. Zähne.
Bescheidene Preise.

Sprechstunden 9 und 25 Uhr.
Sonntags 9 l Uhr.

Pianinos und Flügel
verkauft unter Garantie

Julius Blüthner,
Pianv-Magazin,

Halle a. S., Poſtſtraße 21, I.
Zum bevorſtehenden

Onartalswechſel
empfehle in großer Auswahl

Arang, Sparkochherde

g
n

S

y Be c r.C r

6 efür Privat- u. Reſtaurgtions-
wecke.Christian Glaser,

Halle a. S., Gr. Klausſtr. 24.
Reparaturen an SparKoch-

herden werden in meiner Werk-
ſtatt ſchnellſtens ausgeführt.

Einzelne Wasserschife,
räthig.

Arbeitsloſe,
welche über einige Mittel verfügen,
können enormes Geld verdienen
durch Vertrieb einiger zugkräftiger
Bedarfsartikel. Offerten unter
Z. 4421 an die Exped. d. Zig.

Ein in den Vogtländiſchen
Appreturanſtalten beſtens ein
eführter Agent ſucht eine
eiſtungsfäh. Halleſche Weizen-

ſtärke zu vertreten. Referenzen
ſtehen zu Dienſten. Off. unter
A. A. 100 „Lengenfelder
Nachrichten in Lengenfeld
i. Vogtl. erbeten.

Asthensg
Bronehiol-Cigaretten
geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in viel
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 0,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
General-Depot für Halle a. S.

Apotheke
zum Deutſchen Kaiſer,

Glauchaerſtraße 1.
Bronchiol Geſellſchaft m. b. H.

Berlin W. 7.
Beſtandtheile: Blätter der

Tabakspflanze, Cannabis indiea,
Datura stramonium, Anisöl,
Salvpeter.

Broſchüre gratis u. franko über
Rad Neunenahrr,

ſeine Wirkungen, Orts u. Kur
verhältu., Vorſchrift. u. Rezepte
d. Diät. für Zuckerkranke, nach
den neueſt, Erfahrung. zuſammen
geſtellt von Ed. Stange, Eigenth. des
Grand--Hotel „Rheiniſcher Hof“.

S Perſonen, WI die verlangt werden.

eſucht z. Verk. u. ren.Agent Figarr. Vergütung ev.
Mk. 250 per Monat und mehr.
H. Iürgensen Co., Hamburg.

22 e

Leh rlin für Kontor undan
4488) Halle a. S.,

Für unſer Landesprodukten Ge
ſchäft en gros ſuchen wir 1. April er.

einen (4490G Lehrling Omit dem Einjähr.-Zeugniß. Angeb.
unter B. H. 3861 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße.

Jüngerer r geſucht.Heinicke Togetmeyer,
4489) Kl. Berlin 2.

Suche zum 1. April eine perfekte

Wirthſchafterin
im Alter von über 30 Jahren.
Dieſelbe muß den Haushalt eines
500 Morgen großen Gutes ſelbſt
ſtändig leiten können. Gefl. Off.
und Zeugnißabſchriften nebſt kurzem
Lebenslauf unter A. D. 7 poſt
lagernd Zeitz. [4412

Zum 1. Mai er. ſucht das Kafino
der Offizier Korps der Jäger-
Bataillone 4 u. 10 eine

Wirthſchafterin,
die norddeutſche Küche verſleht.

Angebote zu richten an
Kaſino-Verwaltuug, Bitſch i. L.

Fräulein kann die
feinere Küche erlernen.

Näheres [4316Hötel „Preussischer Hof“.
e

S Perſonen, SO die ſich aubieten.
W

We

e r SErfahrener Landwirth mit beſt.

ſtelle. Off. unter Z. 4463 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

2 Knechte, Kuhfütterer, Hof u. Stall
burſchen ſ. Stellg. d. Stellenvermittler
Otto Woerner, Merſeburgerſtr. 15.

Ein junges Mädchen ſucht bei
einem älteren Herrn oder Dame
Stellung als Pflegerin

zum 1. Juli oder früher.
Schweſter ValesKa,

Halle, Hedwigſtr. 12.
Jung. Fräul., Lehrerstocht., ſucht

f. ſofort oder ſpäter in guter Familie
Stellung als Stütze der Hausfrau.
Werthe Angeb. erb. u. M. M. No. 735
voſtl. Menſelwitz, Sachſ.-Altenbg.

Junges Mädchen
aus guter Familie, welches ſeine Lehr

zeit beendet, wünſcht Stellung in
mittlerer Landwirthſchaft als Wirth
ſchafterin. Werthe Adreſſen Stadt-
ſulza, poſtlagernd A. K. erbeten.

Landwirthſchafterinnen,
tücht., ſelbſtänd., mit vorzügl.
Att., ſuchen Stellen jüngere

S finden auf Ritter- u. Bauern
S autern Stellen durch Pauline
S krleckinger, Stellenvermittlerin,
S Neunhäuſer 3.

Aelteres geb. Fräulein, im
Kochen, Backen und Haushalt
erfahren, ſucht in kleinem Land
Haushalt Nähe Halles ohne Ver-
gütung Stelle. Näheres b. WilKe,
Streiberſtraße 20, p.

Suche für ſofort einen energiſchen,
zuverläſſigen, verheiratheten

Geſpanu-Hofmriſter.
Zeugnißabſchriften zu ſenden an

Gontardä,
Rittergut Stechau, Bezirk Halle.

Suche zum 1. April einen zu
verläſſigen, verheiratheten

Hofmeiſter
auf ein 500 Morgen großes Gut.
Zeugnißabſchriften, kurzer Lebens-
lauf mit Angabe der Familien
verhältniſſe und Gehaltsanſprüche
ſind zu ſenden unter A. D.
poſtlagernd Zeitz. [(4413

Oberſchweizer
ſucht zum 1. April

Rittergut Burgheßler
b. Köſen a. S.

Suche per ſofort oder 1. April
1 led. Schweizer,
1 Haunsmüädchen,
1 led. Kuerht.

M. Teiehmann,
Weßmar b. Raßnitz.

Schiffs-
jungen

ſucht und placirt
X efort auf erſtklaſf.

X Schiffen mit großen
trausatlantiſchen

Reiſen
Paul HerkKer.,

zu Kochherden pafſend, ſtets vor
[4591

Heuerdaas, Hamdurg,
tubbenhuk 24.

Ein j. Mädchen, welch. d. Kochen
erlernt hat u. in all häusl. Arb. erf.
iſt, ſ. Stellg. als Stütze z. 15. April
od. 1. Mai, am liebſt. b. einz. Dame
od. in klein. Hausholt. Off. u. P. H.
100 Nordhauſen a. Harz voſtl. erbeten.

WohnnngsGeſuche.

Beamter mit einem Kinde ſucht

zum 1. April

tl. Wohnung
Nähe Poſtamt II, bis 400

7 desgl. möbl. Zimmer für 14 Tage.
Offerten unter Z. 4410 an die

Expedition dieſer Zeitung.

I Vermiethungen.

Verſehungsbalber Wohnung
mit 4 Zimmern f. 450 Mk. 1. April
zu vermiethen.

Landsbergerſtr. 8, 1 Tr.
2 Stub., K., Küche u. Zubeh., 285

Mark, verſetzungshalber 1. April
zu vermiethen Zu erfragen

Deſſauerſtr. 18, II. I.
Alte Promenade 7

hochberrſchaſtliche T. Etage für
1500 Mk. ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. Näheres Geſchäftsſtelle

des Haus u. Grundbeſitzer-
X vereins, Barfüßerſtr. 9. (4497

Wohnung,
4 Stuben, Kammer, Küche u. Zu
behör, zum 1. April zu vermiethen.
Preis 550 Mark.

Lauxentinsſtraße 18.

Kurz und Holzwaaren en gros.

Zeugniſſen, der Wirthſchaft ſelbſt. S
geführt, ſucht per ſof. Jnſpektor- S

Höteol

Prinz Heinrich.

Geldverkehr.

650 000 Mk.
unkündbare Jnſtituts- u. Kaſſen
gelder ſollen ſogleich oder ſpäter
gegen gute Ackerſicherheit, auch
zur 2. Stelle zu 3 bis 4 unt rgünſtigen Bedingungen vurch mich

ausgeliehen werden. Anträge er
bitte baldigſt.

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

ankeredit, Wechſeldiscont, Be
triebs u. Hypotheken Kapital ze.

ſtreng diskret in jeder Höhe.
W. Hirſch Verlag, Mannheim.

Junger Landwirth, 26 Jahre,
Vermögen 30 000 Mk., ſucht Be
kanntſchaft m. j. Dame zwecks
ſpät. Heirath, am liebſten z. Ein
heirathg. Off. m. Bild bis 12. April
unter W. R. 11 poſtlagernd
Herzberg a. Elſter.

Dampf- äscherei
und Plätt- Anstalt

Max Pleischer,
Geiststrasse 21.

Geburts Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen

Knaben
zeigen ergebenſt an

Halle a. S., den 24. März 1902.

Dr. Th. Lange und Fran
Margarethe geb. Kuhnt.

&60050Gehburts- Anzeige.
Statt besonderer Meldung

G Dieo Geburt eines
Töechterchens

O

beehren sich anzuzeigen
Halle a. S., 25. März 1902.

Siadtrath Pütter
u. Frau Hertha geb. Fleiseher.

889089906
HeerdigungsAnzeigt.

Die Beerdigung des ver
ſtorbenen Herrn Rentiers
Garl Buchspiess
findet Mittwoch, den 26. d. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr von der
ſaß le des Nordfriedhofes aus
alt.

Verlobt: Frl. Ella Kunze m.
Hrn. Leutnant Jobſt v. Dewitz
(Grunewald--Thorn). Frl. Ella

ornet m. Hrn. Reg.Aſſeſſor P.
chlegelberger (DanzigOppeln).

Frl. Adele Gühne m. Hrn.
Apotheker Max Teichmann
(Hainichen). Frl. Emma Rubo
m. Hrn. Jngenieur E. Jochens
(Berlin). Frl. Eliſabeth Koch
m. Hrn. Frig Hähndel Nord
hauſen --Berlin).

Verehelicht: Hr. Oberleutnant
z. D. Ernſt v. Zy hlinski m.
Frl. Carla v. Karſtedt (Balkow).
Hr. Kaiſerl. Vizekonſul Georg
Plehn m. Frl. Lulu Haas
(Mannuheim). Hr. E. Schmeißer
m. Frl. Friederike Schmidt
(Merſeburg). Hr. Dr. med. Kurt
Uhlmann m. Frl. Doris Eliſabeth
Lachmann (Auerbach). Hr. Aſſ.
Dr. Ludw. Bachfeld m. Frl.
Gerirud Jencke (Eſſen). Hr.
Dr. phil. Ernſt Grub m. Frl.
Anna Berg (Breslau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Amtshauptmann Chriſtoph Graf
Vitzthum v. Eckſtädt (Annaberg).
Hrn. William Zimmermann
(Drakenſtedt). Hrn. W. Lambrecht
(Eilsleben). Hrn. Rob. Richter
(Deſſau). Hrn. Guſtav Knauft
(Nordhauſen). Eine Tochter:
Hru. Stiftshauptmann v. Dit
furth (Gut Dankerſen bei
(Rinteln). Hrn. Dr. W. Kaempf
(Magdeburg).

Geſtorben: g. Oberleutnant
Fritz Brill v. Hanſtein (Kaſſel).
Hr. Rentier Adolf Hage (Magde-
burg). Hr. Gymnaſial-Oberlehrer
a. D. Friedr. Aug. Schneemelcher
(Anklam). Hr. Oberlandesger.
Rath, Geh. Juſtizrath Joſef
Lenders (Köln). Hr. Landwirth
Heinrich Müller (Kleinmölſen).
Hr. Karl Gottlob Müller (Naum
burg a. S.). Hr. Amtsgerichts
Sekrelär a. D. Franz Kröpſch
(Naumburg). Fr. Theteſe Demutd
(Naumburg a. S.). Fr. Marie
Czekella (Erfurt). Fr. Amalie
Eder (DresdenA.). Marie
Adam (Magdeburg). Fr. Bertha
Riecke (Deſſau).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Heſſiſchthüringiſcher Lotterievertrag. Die ſeit längerer

Zeit zwiſchen den bei der Thüringiſch Anhaltiſchen Staatslotterie
betheiligten Staaten einerſeits und Heſſen andererſeits gepflogenen
Verhandlungen haben dem Vernehmen nach zu dem Ergebniß
geführt, daß die Errichtung einer h Lotterie, unterdem Namen Heſſiſch Thüringiſche Staatslotterie, beſchloſſen worden
iſt. Es ſteht zu erwarten, daß ein großer Lotterieverband einen
beſſeren Loosabſatz erzielen und etwaige Rückſchläge im Lotterie
geſchäft leichter überwinden wird, als kleinere und ſchwächer fun
dirte Lotterien, auch müſſen nunmehr die drei großen Lotterie
viel Preußen, Sachſen und Heſſen- Thüringen
ich vielleicht in nicht zu ferner Zeit dahin einigen, daß ſie in ein

Kartellverhältniß auf der Grundlage gegenſeitiger Loos
zulaſſung unter gleichen Vertriebsbedingungen eintreten. Kommt
es dazu, ſo würden die Spielluſtigen in dem großen in Frage
kommenden Abſatzgebiet die Wahl zwiſchen drei ſehr verſchieden
artigen Lotterien haben. Die preußiſche ſpielt vier Klaſſen, die
ſächſiſche fünf und die heſſiſch-thüringiſche ſechs Klaſſen. Die
erſteren beiden ſpielen unter dem Stichwort: „Jedes zweite Loos
gewinnt“, die dritte hat den Grundſatz als Motto: „Wer ſpielt,
will mehr als den Einſatz gewinnen“, darum bietet ſie mehr wirk
liche und weniger Erſatzgewinne. Bei einer ſolchen Lottevie
freizügigkeit der genannten drei Staaten reſp. Stagtengruppen
würden die verſchiedenartigen Wünſche und Bedürfniſſe in viel
ſeitiger Weiſe befriedigt, was bei der von manchen Theoretikern
gewünſchten Einrichtung einer Reichs lotterie nicht gut
möglich ſein würde. Ferner kann mitgetheilt werden, daß die
Zuſammenlegung der Thüringiſch- Anhaltiſchen mit der heſſiſchen
Staatslotterie Anfang des Jahres 1903 erfolgt; der Sitz der
Heſſiſch-Thüringiſchen Staatslotterie wird nach Darmſtadt ver
legt, an ihre Spitze tritt Geh. Finanzrath Dr. Goetz daſelbſt.
Der Direktor der Thüringiſch- Anhaltiſchen Staatslotterie, Finanz-
rath Dr. Fiſcher in Gotha, wird wahrſcheinlich in den Gothaiſchen
Saatsdienſt übernommen werden. Dr. Fiſcher war bis zur
Gründung der Thüringiſch Anhaltiſchen Staatslotterie Stadtrath
in Leipzig.

g. Lochan (Saalkr.), 24. März. (Grundſtückswerthe.)
Der Grund und Boden hat auch hier ſeit Jahren namentlich für
Bauſtellen, an Werth bedeutend zugenommen. Während früher zu
dieſem Zwecke die Quadratruthe mit 15 Mk. bezahlt wurde, koſtet ſie
jetzt 20 Mk. Bei Feldgrundſtücken iſt die Lage und Bodenbeſchaffenheit
hierbei von Bedeutung. Wie die letzten Verkäufe gezeigt haben, würden
für den Morgen leichteren Feldes 700 Mk. und ſchwereren 800--850,
ſogar 900 1000 Mk. bezahlt. Auch in der Umgebung wurden die
nämlichen Preiſe erzielt.

g. Radewell (Saalkr.), 24. März. (Viſitation.) Der Herr
Generalſuperintendent und der Superintendent und Konſiſtorialrath
Saelee eidedurg weilten am Freitag hier und beſichtigten die

ulen.
g. Pritſchöna (Saalkr.), 24. März. (Schulſtellen.) Die

durch Verſetzung des Herrn Lehrers Böttcher ſeit Oktober v. Js. vakant
gewordene Lehrerſtelle hier wird nun vom nächſten Mittwoch an durch
Herrn Lehrer Gutbier aus Merſeburg verwaltet werden. Bisher wurde
der Unterricht durch die Lehrer der Umgebung ertheilt. Die zweite
Lehrerſtelle im nahen Lochau wird vorläufig noch nicht beſetzt, ſo daß
163 Kinder vom erſten Lehrer zu unterrichten ſind.

g. Zwintſchöna (Saalkr.), 24. März. (Treuer Diener.
Jnduſtrielles.) Auf eine 25jährige ununterbrochene Thätigkeit
auf den Riebeck'ſchen Montan-Werken, A,G., kann der Maſchinenwärter
Friedrich Wuſt von hier zurückblicken. Vom Herrn Grubeninſpektor
Käſtner wurde dem Jubilar für ſein Verdienſt mit einer Anſprache eine
prachtvolle Remontoiruhr überreicht, und von der Verwaltung erhielt
derſelbe ein Anerkennungsſchreiben ſchon einige Jahre zuvor erhielten
vier Jubilare dieſelbe Auszeichnung. Der Oberbau des ſüdlich nach
Zwintſchöna zugelegenen Kohlenfeldes beſagter Grube iſt bald abgebaut
und es ſoll daher das nach Norden nach Kleinkugel zu gelegene Kohlen
lager bald in Angriff genommen werden. Der zweite hierzu gehörige
Förderthurm naht der Vollendung. Die an ſich bedeutenden Werke ge
winnen daher noch mehr an Ausdehnung.

g. Dieskau (Saalkr.), 24. März. (Wahl.) Bei der hier ſtatt
gehabten Wahl zur Gemeindevertretung wurden in der 1. und 2. Klaſſe
die geſetzlich ausſcheidenden Herren wiedergewählt. Jn der 3. Klaſſe
trat an Stelle des Zimmerers Becker der Landwirth Quarg. Die
Betheiligung war eine ſchwache.

ch. Zſchortau, 23. März. (Ertrunken.) Am Nachmittag
des vorigen Freitag wurde das am Teiche ſpielende 24 Jahre alte
Töchterchen des Arbeiters Wolf von einem kräftigen Windſtoß in
das Waſſer geſtoßen, worin es ertrinken mußte.

Torgan, 24. März. (Der Kreistag) hielt am Sonnabend
Nachmittag eine Sitzung ab, in der die Erhebung einer Kreis
hundeſteuer zur Berathung kam, deren Einführung der Kreistag
bereits in ſeiner letzten Sitzung grundſätzlich beſchloſſen hatte. Nach
längerer Debatte wurde die im Entwurf vorliegende Ordnung mit der
Maßgabe angenommen, daß die Steuer drei Mark für jeden im Kreiſe
gehaltenen Hund betragen ſoll. Die Ordnung tritt mit dem 1. April
in Kraft. Von dieſem Zeitpunkt an wird alſo auch in den Stadt
oder Landgemeinden, wo bereits eine Steuer auf Hunden ruht,
noch eine ſolche vom Kreiſe erhoben. Ausgenommen von der
Beſteuerung durch den Kreis ſind nur Hunde, die auf einzeln belegenen
Gehöften zur Bewachung gehalten werden, und zwar für ein Gehöft
nur je ein Hund Hirlen- und Nachtwächterhunde, und zwar für
Hirten je zwei Hunde, für Nachtwächter je ein Hund Hunde, welche

W

s ist nothwendig, ausdrücklich fest-
zustellen, dass es nur mr eine
äcehte BRayeseiſe giebt, welche

nach deutschem Reichs-Patent aus
Häkenerei erzeugt wird. Wir bitten
beim Tinkaufe stets Ragroeseiſe zu ver-
langen und die zabhlreichen, sogenannten
Ei- oder Hidotter Seifen als Ersatz für
R ay Sei e zurückzuweisen. Jene
Seifen haben ausser dem Namen nichts mit
dem Hühnerei gemein, da sie nur Spuren
von Eiweiss enthalten, welche infolge ihrer
Geringfügigkeit Keime Wirkung irgend
Welcher Art ausüben können.

re e e c

mit 14 bis

1500 Mk. pro Jahr betragen.

im Gewerbebetriebe als Ziehhunde benutzt werden, ferner Hunde von
Forſt und JagdſchutzBeamten, ſofern dieſen die Berechtigung zum
Waffengebrauch zuſteht, höchſtens jedoch ſind zwei Hunde befreit. Der
Kreistag nahm hierauf Kenntniß von dem Verwaltungsbericht
für das ablaufende Rechnungsjahr und genehmigte ſodann den Kreis
haushaltsetat für 1902,03 in der vom Kreisausſchuß feſtgeſtellten Höhe.
Wahlen von Schiedsmännern, Vertrauensmännern u. ſ. w. bildeten

Torgau, 24. März. (Feuer in Mehderitzſch und
Süptitz.) Bei dem Gewitter, das ſich geſtern über einem Theil
unſeres Kreiſes entlud, ſchlug ein Blitzſtrahl in die dem Gutsbeſitzer
Aug. Kummer zu Mehderitzſch gehörige Scheune daſelbſt und zündete.
Das Gebäude, in dem ſich reiche Korn- und Strohvorräthe befanden,
ſtand im Nu in Flammen, ſo daß es den vereinten Bemühungen der
aus der Umgegend herbeigeeilten Spritzen nicht gelang, des Feuers
Herr zu werden. Die Scheune brannte bis auf die Umfaſſungsmauern
nieder. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Geſtern Nach
mittag gegen 35 Uhr brach im Wohnhauſe des Gutsbeſitzers Heinrich
Noack zu Süptitz ein kleines Schadenſeuer aus, das vermuthlich durch
Funken, die in die Räucherkammer flogen, entſtanden iſt. Einiges
Hausgeräth und etwas Roggen fielen den Flammen zum Opfer. Der
Jmmobiliarſchaden iſt nicht unerheblich, obwohl der Brand bald gelöſcht
wurde. Auch hier iſt verſichert. (Torg. Kreisbl.)

w. Mühlberg a. E., 24. März. (Holzpreiſe. Forſt
ſchädling.) Die Holzpreiſe bei den diesjährigen Frühjahrs-
Auktionen in den umliegenden Forſtrevieren ſind im Allgemeinen
erheblich niedrigere als in den beiden Vorjahren. Theilweiſe hat
das Holz unter dem Taxpreis verkauft werden müſſen, um Ab-
nehmer zu finden. Die Klafter Scheitholz iſt durchſchnittlich

16 Mk. verkauft worden, während in den
Vorjahren 22 bis 27 Mk. erzielt worden ſind. Auch das Nutzhol;
iſt erheblich im Preiſe geſunken die Nachfrage iſt wenig lebhaft.

Jn den nahen Wohlauer, Oetzſchauer, Dröſchkauer 2c. Forſten treibt
der Kiefernſpanner ſein verderbliches Weſen alle Maß-
regeln zur Bekämpfung des ſchädlichen Jnſekts haben bisher nicht
den erwarteten Erfolg gehabt. Jn den betroffenen Revieren iſtman eifrig mit dem Wegſchaffen der Waldſtreu beſchäftigt, um ſo

die in derſelben befindlichen Puppen des Schädlings zu beſeitigen.
4 Wittenberg, 24. März. Einer unglaublichen Ge

meinheit) hat ſich der hier geborene 45jährige Droguiſt A.
Winkler ſchuldig gemacht. Winkler, der verheirathet iſt, ſeine aus
wärts wohnende Familie aber verlaſſen hat, lag hier, den großen Herrn
ſpielend, ſeit zwei Jahren ſeiner achtzigjährigen Mutter zur Laſt,
die ein nicht eben reichliches Auskommen hatte, da ſie nur Werth-
papiere im Betrage von 10000 Mk. beſaß. Dies ganze Vermögen,
der einzige Beſitz der jetzt 81jährigen Frau, hat der Unmenſch von

den Schluß der Sitzung.

einem Sohn ſeiner Mutter geſtohlen und iſt damit flüchtig
geworden, unbekümmert um das bittere Elend, in das er ſeine Mutter
gebracht hat. Die alte Frau iſt durch die Nichtswürdigkeit ihres Sohnes
ſo ſchwer getroffen, daß ſie hoffnungslos krank darniederliegt.

Naumburg, 24. März. (Vom Kadettenhaus.) Nach
einer Verfügung des Kriegsminiſters gehen die Kaſſen und Ver
waltungsgeſchäſte des Kadettenhauſes Naumburg a. S. am 1. April
1902 von der Jntendantur des 4. Armeekorps auf die Jntendantur
des 11. Armeekorps über, ausſchließlich der den Kadettenhausneubau
betreſſenden Abrechnungsarbeiten, die noch bis zum 1. Juli 1902 bei
der Jntendantur des 4. Armeekorps verbleiben.

N. Meineweh, 24. März. (Wahl.) Bei der ſtattgehabten Wahl
der Gemeindeverordneten wurden Gutsbeſitzer Mehr in der 2. Klaſſe
wieder und Gutsbeſitzer H. Herrmann in die 1. und Zimmermann
W. Etzold in die 3. Klaſſe neugewählt.

k. Zeitz, 24. März. (Vergiftet.) Jn der Unterſtadt hat ſich
geſtern Nachmittag die ca. 30 Jahre alte Ehefrau S. mittels
Schwefelſäure vergiftet. Ein anhaltendes körperliches Leiden ſoll die
Frau zu dem Schritte getrieben haben.

8 Freyburg a. U., 24. März. (Wettturnen.) Wie im
Vorjahre, ſo veranſtaltet die Stadt zu Ehren Jahn's auch in dieſem
Jahre am 10. Auguſt ein volksthümliches Wettturnen, an dem Jedem
die Theilnahme geſtattet iſt.

Burgörner, 24. März. (Ueberfahren.) Am Sonnabend
Nachmittag gegen 5 Uhr wurde in der Mangsfelderſtraße wieder ein
Kind überfahren. Das dreijährige Töchterchen des Bergmanns
Guſtav Zahn ſpielte auf der Straße, als ein Wagen angefahren
kam. Die Kleine gerieth unter die Pferde und wurde von einem
derſelben getreten, daß durch einen Bruch des Rückgrates ſofort der
Tod eintrat. Der Wagen war in ganz normalem Tempo gefahren.

O. Wolferode, 24. März. (Bei der Wahl) der Erſatzmänner
für die Gemeinde- Vertretung wurden die Herren Graneß, Hübner
wieder- und Eichbaum neugewählt.

W. Erfurt, 23. März. (Der 21. Verbandstag der
Glaſer-Jnnungen) Thüringens, der Provinz Sachſen und des
Herzogthums Anhalt wird am 1. Juni in „Steinigers Gartenſalon“
ſtattfinden. Neben verſchiedenen Berichten wird der Vorſitzende
W. Renner- Halle über die Frage: „Wie ſollen wir unſere
Jnnungen oder Jnnungs- Einrichtungen geſtalten, daß jedes Mitglied
gern in demſelben mitwirkt Hofglaſermeiſter W. Fauſer Weimar
über „Die neueſten Maßnahmen in Bezug auf das Submiſſionsweſen“
ſprechen. Es werden Anträge zum deutſchen Verbandstag berathen,
die Vorſtandswahl und die Wahl des Ortes für den nächſten Ver
bandstag vorgenommen werden.

W. Erfurt, 24. März. Eine obligatoriſche kauf-
männiſche Fortbildungsſch ule) ſoll, wie in heutiger Stadt-
verordnetenſitzung mitgetheilt wurde, am 1. Oktober er. hier errichtet
werden. Das Schulgeld ſoll pro Jahr 30 Mk., der ſtädtiſche Zuſchuß
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r. Aken, 23. März. (Ein Fund aus der weſt
fäliſchen Herrſchaft.) Beim Umbau des dem Sattler
meiſter Werner gehörigen Wohnhauſes in der Cöthenerſtraße ent
deckten die Maurer in einer über der Thür befindlichen Vertiefung
eine von Roſt etwas angefreſſene, ſonſt noch gut erhaltene Blech
büchſe, in der ſich viele Münzen, meiſt kurfürſtlich ſächſiſchen oder
napoleoniſch weſtfäliſchen Gepräges, befanden. Einige Münzen
weiſen auch die Jahreszahl 1771 auf, rühren alſo aus der Zeit
Friedrichs des Großen her. Weiter waren in der Vüchſe ein
kleines, wenige Eentimeter hohes Tönnchen, das mit Baſtgeflecht
umwickelt war, ein Ohrgehänge von Perlen und verſchiedene
ſilberne Löffel, deren Stiel abgebrochen war. Eine Rolle Schriften
war bis auf wenige Reſte vermödert; man kann nur noch die
Unterſchrift mit der Jahreszahl 1808 deutlich erkennen.

Halberſtadt, 20. März. (Oberrealſchule.) Der dies
malige Jahresbericht der hieſigen ſtädtiſchen OberRealſchule bringt in
ſeinem erſten Theile eine längere Abhandlung vom Oberlehrer Salau
über „Die Behandlung des propädeutiſchen Geſchichtsunterrichts in
Quinta“ nach den neueren Lehrplänen für die höheren Schulen in
Preußen und im zweiten Theile „Schulnachrichten“ vom Direktor
Dr. Perle. Die Lehranſtalt zählte am 1. Februar d. J. 95 ein-
heimiſche, 107 auswärtige und 11 ausländiſche, zuſammen 213 Schüler
gegen 239 im Vorjahre. Das Zeugniß für den einjährigen Militär
dienſt haben Oſtern v. J. 15 und Michaelis 4 Schüler erhalten. Die
Reifeprüfung beſtanden im Laufe des Jahres 13 Abiturienten.

Samswegen, 23. März. Durch einen Stein-
wurf getödtet.) Bei einem Streit zwiſchen Geſtellungs
pflichtigen, die mit Muſik von Jersleben nach Samswegen zogen
und ſich an der Ohrebrücke mit Steinen warfen, flog ein großer
Stein dem mitgelaufenen acht Jahre alten Schulknaben Auguſt
Ringel mit ſolcher Wucht an den Kopf, daß die Schädeldecke zer
trümmert wurde. Der Knabe wurde ſofort dem Kreiskrankenhauſe
in Wolmirſtedt zugeführt, iſt aber noch in derſelben Nacht geſtorben.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Braunſchweig, 24. März. (zur Spargelverwerthungs-
Kriſis.) Da die Spargelproduzenten ſich mit den Konſervenfabriken
über eine angemeſſene Bezahlung ihrer Erzeugniſſe nicht haben einigen
können, ſo wollen erſtere ſelbſt die Verwerthung des Spargels in die

nehmen und zu dieſem Zwecke genoſſenſchaftliche
Konſervenfabriken gründen. Um den erforderlichen Re
ſervefond zu beſchaffen, will der Verein für Gemüſebau, von dem dieſe
Bewegung ausgeht, in allen Ortsvereinen Zeichnungen vornehmen laſſen.

W. Sondershauſen, 23. März. (Der Verbandstag der
Gaſtwirthe) wird nicht, wie gemeldet, in dieſem Jahre in Sonne-
berg, ſondern in Rudolſtadt abgehalten werden.

P. Camburg, 24. März. (Zur diesjährigen Pal-
marum-Holzmeſſe) waren im Verhältniß zum vorigen Jahre
mehr als das doppelte Quantum Hölzer angefahren, meiſt ſtarkes
Schneide- und Bauholz. Prima lange Röhrenſtämme gehörten zu
den Seltenheiten, was ſeinen Grund darin hat, daß ſie aus den
Forſten des oberen Saalegebietes per Bahn anderweitig Abnahme
gefunden haben dürften. Das Geſchäft entwickelte ſich in ruhigen
Bahnen, immerhin ſchwammen ſchon am zeitigen Vormittag ver-
kaufte Flöße ſtromabwärts. Gute Röhrenſtämme und Hölzer für
die Bergwerke fanden zu feſten Preiſen ihre Abnehmer. Lange
Schneidehölzer wurden bis zu 25 Mk. bezahlt, während kurze Hölzer
ſchon zu 18 Mk. umgeſetzt wurden. Schnellen Umſatz fanden die
reichlich veriretenen Bauhölzer, welche für ca. 15 Meter langes Holz
bis zu 23 Mk. erzielten.

O Arnſtadt, 24. März. (Erſtickt. Nette Schüler.
Bismarckthurm.) Ein 1 Jahr altes mutterloſes Kind
wurde von der Großmutter auf kurze Zeit allein im Wohnzimmer ge
laſſen und erhielt mehrere Apfelſchnitte zum Verzehren in die Händchen.
Ein Apfelſchnitt blieb ihm im Halſe ſtecken, ſodaß das Kind erſtickte.
Jm benachbarten Martinroda verſuchten Schüler der dortigen
Fortbildungsſchule die Bienenſtöcke ihres eigenen Lehrers des ſüßen
Jnhaltes zu berauben, wurden aber ermittelt nnd ſehen nun ihrer
Beſtrafung entgegen. Der Bismarckthurm auf der hohen
Alteburg in unmittelbarer Nähe unſerer Stadt iſt in ſeinem Bau an
ſehnlich gefördert worden und ſoll ſchon im Juni d. J. vollendet ſein.
Er wird 29 Meter hoch werden und von ihm aus wird man den
Thüringer Wald überſchauen können.

W. Pößneck, 24. März. (Unfall.) Jn einer hieſigen Flanell
fabrik gerieth heute Vormittag eine 18jährige Arbeiterin mit dem rechten
Arm in die Krempel. Die Verunglückte wurde ſofort nach dem Kranken
hauſe geſchafft, wo ſich die Verletzungen als ſo ſchwere herausſtellten,
ſo daß der Arm amputirt werden mußte.

O Eiſenach, 24. März. (Der deutſche Automobiltag,)
d. i. die Verſammlung der Vertreter der im deutſchen AutomobilVer-
band vereinigten deutſchen Automobil-Klubs, findet in dieſem Jahre
vom 26. bis 27. Juli in Eiſenach ſtatt. Mit dem Automobiltag iſt
eine Laſtwagen- Konkurrenz auf der Strecke Leipzi
Eiſenach verbunden. An dieſer Konkurrenz ſind alle Motorwagen-
fabriken theilnahmeberechtigt.

P Gotha, 24. März. (Vermißt.) Der Realſchüler Brückner
aus Berlin, welcher die zweite Klaſſe der hieſigen ſtädtiſchen Realſchule
beſuchte, iſt plötzlich aus ſeiner Penſion verſchwunden. Alle Nach
forſchungen in Berlin bei ſeinen Eltern und bei ſeinen Verwandten in
Hannover waren ergebnißlos. Die Nichtverſetzung ſoll der Grund des
Entweichens ſein.

Die Wirkung der patentirten
RA VNeSE II E, von welcher
jedes Stück ea. 25 Gram en
MHühnerei enthält, ist wisseme
schaſt lich erwiesen und beim
Ge brauche sofort erkennbar
Jeder, der RaygSei Se einmal probirt hat,
ist von derselben entzückt und wird sie immer
wieder gebrauchen. Wer sich mit Rage
Seife noch nicht gewaschen hat, säume
nicht, einen Versuch zu machen. Die
woblthätisge Wirkung ist überraschend.
Preis pro Stück 50 Pfennig, überall
Käuflich.
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Amtliche Lekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In Anbetracht des bevorſtehenden Quartalswechſels wird darauf
aufmerkſam gemacht, daß der Umzug
für kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern

beſtehend am 1. April 1902,
für mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern beſtehend

am 2. April 1902,für größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren Zimmern
beſtehend am 3. April 1902

beendet ſein muß.
Der Umzug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Miether

vom erſten Umzugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung
ſchaffen laſſen und damit ungehindert, bis zum Ablaufe der Räumungs
friſt in entſprechender Weiſe fortfahren kann.

Halle a. S., den 20. März 1901. Die PolizeiVerwaltung.
Handwerkerſchule in Halle a. 6.
Das Sommerhalbjahr beginnt am 6. April er. An

neldungen werden am Z., 4. und 5. April von 7-9 Uhr
Abends in Klaſſe Nr. 12 der Handwerkerſchnule entgegen
genommen.

Das Schulgeld, das bei der Anmeldung zu entrichten iſt, be
zrägt für 2——6 wöchentliche Unterrichtsſtunden 3 Mark, für 7-12
vöchentliche Unterrichtsſtunden 4 Mark und für 36 wöchentliche Unter
richtsſtunden (Tagesunterricht) 25 Mark.

Der Lehrplan umfaßt folgende Unterrichtsfächer: Baukonſtruktions
und Baumaterialienlehre, kunſtgewerbliche Formenlehre, Buchführung,
Rechnen, Geometrie, Mechanik, Phyſik und Chemie, Freihand und
zeometriſches Zeichnen, darſtellende Geometrie, Fachzeichnen, Modelliren
und Schnitzen.

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute, die eine weitergehende
Ausbildung im Zeichnen anſtreben, können von der Theilnahme am
Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule
entbunden werden, wenn ſie mindeſtens 4 wöchentliche Zeichenſtunden
in der Handwerkerſchule belegen.

Halle a. S., im März 1902.
Rrumumne, Direktor.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Orte und in der

Flur Kranichborn, ſowie in den Fluren Alperſtedt, Großrudeſtedt und
Schloßvippach belegenen, in den betreffenden Grundſteuerkataſtern zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Ernſt Adolph Velguth in Kranichborn eingetragenen Grundſtücke

a) Kataſter von Kranichborn

Inventar- Auktion.Sonnabend, den 29. März 1902, von Vorm. 10 Uhr
ab ſoll wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſämmtliches lebende und todte
Inventar im Reinhold Steinbick'ſchen Gute zu Dalena öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Verkauf kommen

Pferde, 1 Bulle (gekört), 8 Kühe,

päer 25 Stück Jungvieh,2 Schweine, 4 Ackerwagen,
ſowie ſämmtliche Ackergeräthe,1 Kutſchwagen, hen ne T rei

dreſchmaſchine und Walzen, Partie Futterrüben,
Schnitzel, Heu, Stroh, Strohſeile und Kartoffeln, ſowie
div. andere land wirthſchaftliche Gegeuſtände.

4373) r Besitzer.
BeKkanntmachung-

Die diesjährige
14. Magdeburger Pferde- Ausſtellung uns Markt

verbunden mit einer
Ausſtellung umher Raſhinen u. Grrite

findet ſtatt, und zvar die Ausſtellung am 14., 15., 16.
u. 17. Juni und der Markt am 14., 16. u. 17. Juni

auf dem kleinen Cracauer Anger hierſelbſt. (3151
Bedingungen und Anmeldeformulare ſind zu beziehen

vom Magdeburger Verein für Landwirthſchaft,
Kaiſerſtraße 86.

Die Ziehung der XII. Magdeburger Pferde- Verlooſung
findet am 16. und 17. Jnni ebendaſelbſt ſtatt.

Magdeburg, im März 1902. Das Comité.

Berochtigte l andw. Schule Marienberg

it Bealabteilumg zu IIelmstet.

Beginn des Sommerhalbj.: 8. April. Reifezeugnis d. Land
wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.):
Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt. Nicht berecht. Abtlg. (ohne
fremde Sprachen) 3 Kl. mit je halbj. Kurſus. Adgangsprfg. Oſtern

u. Mich. Jede Ausk. d. d. Direktor: Prof. Dr. Kremp.

Fürstlich
Stolherg'sches Hüttenamt

G d in Zlſenburg a. Harz
offerirt

Kiemenſcheiben

mit Maſchinen geformt, in RNohguß in
allen Durchmeſſern und Breiten franko und

e bruchfrei jeder Eiſenbahnſtation.

I Peldbahbn,
3200 mm gutes Gleis,

30 Mulden-Kippwagen, ſowie
Weichen und Drehsceheiben ete.

wegen Baubeendigung im Ganzen oder gelheilt abzugeben.

i Vermiethung nicht ausgeſchloſſen.Offerten su b G. K. 2251 befördert Rudolf Mosse,
Berlin WVV., Leipzigerſtraße 103. (3120

Kutſchwagen,
auch als Jagdwagen zu benutzen,
iſt billig zu verkaufen (4494

Dorotheenſtraße 7.

Motor- Verkauf.
Verkaufe wegen Betriebsvergröße

rung meinen 12pferd. Deuyer Benzin

S

Fobche. Nr. 7. 59) 272 und 27b. 4 Wohnhäuſer mit Neben-

ebäuden und Hofraum, 43 ar 14 qm haltend, Orkstaxe 54 400 Mk.,
randverſicherungswerth 70 530 Mk. Fobchs-Nr. 83 und 84. 57 ar

20 qw Gärten, Taxe 1800 Mk. Fobchs.Nr. 176, 290, 308, 352, 359,
431, 444, 354, 453, 452 und 451, 80 ha 51 ar 29 qm, Artland, Taxe

H) Kataſter von Alperſtedt:
139 020 Mk.

Fobchs.-Nr. 564. 2 ar 9 qw, Wieſe, Taxe 15 Mk.
Kataſter von Großrudeſtedt:

Fdbchs.Nr. 1184 und 1231.
Wieſe, Taxe 3400 Mk.

4 ha 35 ar 94 qm, Artland und

d4) Kataſter von Schloßvippach
Fdbchs.Nr. 1065, 1068, 1077 und 1078. 14 ba 52 ar 23 qw,

Artland, Taxe 12 976 Mk.
Donnerstag, den 3. April 1902, Vormittags 11 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht im Lohſe'ſchen Gaſthofe zu
Kranichborn verſteigert werden.

Dabei wird bemerkt, daß die Gutsgebäude zum Theil neu ſind.
Großrudeſtedt, den 20. Februar 1902.

Groß herzogl. S. Amtsgericht.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Verdingung
Die Neupflaſternug eines

Theiles der Hafenſtraße.
Termin am Sonnabeund, den

29. März, Vorm. 10 Uhr auf
dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Die Firma: Paul Stahlſchmidt
N. Robitzſch Nachfolger zu
Halle a. S. Nr. 1468 des
Handelsregiſters Abtheilung A iſt
gelöſcht.
Halle a. S., den 19. März 1902.
Kgl. Amtsgericht, Abth. 19.

Jm Handelsregiſter Abtheilg. A
Nr. 91, betreffend die offene
dandelsgeſellſchaft Fr. Henſel
4 Haenuert zu Halle a. S., iſt
eingetragen

dem Kaufmann Karl Jühling
in Halle a. S. iſt Prokura
ertheilt.

Halle a. S., den 17. März 1902.
Königl. Amtsgericht Abth. 19.

Jm Handelsregiſter Abtheilg. A
Nr. 284, betreffend die offene
Handelsgeſellſch.: Dampf-Seifen-
u. Parfümerie-Fabrik Stephan

Pflügge in Liquidation zu
Halle a. S. iſt Folgendes einge-
tragen:

Die Vertretungsmacht des
Liquidators Paul Pflügge iſt
beendet. Die Firma iſt er-
loſchen.
Halle a. S., den 20. März 1902.

Kgl. Amtsgericht, Abth. 19.
Jm Handelsregiſter Abtheilg. A

Nr. 1398 betreffend die Firma
Fabrik chemiſcher Produkte
Dr. Otto Jaehne zu Halle a. S.
iſt Folgendes eingetragen:

Offene Handelsgeſellſchaft Frau
Hedwig Jaehne geb. Metzner
in Halle a. S. iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftender Geſell-
ſchafter eingetreten. Die Geſell
ſchaft hat am 18. März 1902
begonnen.
Halle a. S., den 19. März 1902.

Königl. Amtsgericht, Abth. 19.
Jm Handelsregiſter Abtheilg. B

Nr. 70 betreffend Evangeliſches
Allianzhaus in Blankenburg
i. Thür., Geſellſchaft mit beſchränkt.
Haftung zu Halle a. S., iſt Folgen-
des eingekragen: Ernſt Fritz Hoyer
iſt als Geſchäftsführer ausgeſchieden.

Halle a. S., den 17. März 1902.
Königl. Amtsgericht. Abth. 19.

Sonnabend, den 29. d. Mits.,
Vorm. 9 Uhr ſoll im hieſigen
Gaſthauſe die Lieferung von ea.
2060 ehm Kopfſteinen I. Qual.
und 250lfd. m Hochbordſteinen
frei Verwendungsſtelle zur Pflaſterung

der Dorfſtraße an den Mindeſt-
ſordernden vergeben werden. Es ſind
ſchon vorher ſchriftliche Offerten ein
zureichen. Bediungngen werden im
Termin bekannt gegeben.

Möderau bei Teicha. (4496
Der Gemeindevorſteher.

Verpachtung.
Jch beabſichtige die mir ge-

hörigen Grundſtücke des Bades
Neun-Ragoczy zum Betriebe
der Gaſtwirthſchaft öffentlich
meiſtbietend zu verpachten.

Zu dieſem Behufe habe ich
Termin auMittwoch, len 26. März er.,

Nachmittags 3 Uhr
in Bad Neu -Ragoczy an-
beranmt, wozu Pachtluſtige
hiermit eingeladen werden.

Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gegeben,
auch können dieſelben bei mir
vorher eingeſehen werden.

Salzmünde, d. 14. März 1902.

Der Königl. Amtsrath.
V. Zimmermann.

Ritterguts-
Verkauf.

Ein Rittergut mit ca. 1800 Morg.
vorzüglichem Acker, ſehr guten
Gebäuden, kompl. Jnventar, Bahn
ſtation, in hieſiger Gegend, iſt
durch mich zu verkaufen. Zur
weiteren Auskunft für Seldſtkäufer
bin ich gern bereit.

C. Xruunnumelt.
Laurentiusſtr. 16, II.

Beabſichtige mein

D Landgut Wmit 150 Morgen Acker und 90
Morgen Pachtacker mit Antheile an
der Zuckerfabrik Landsberg, nebſt
lebendem und todtem Jnventar,
Milchverkauf nach Halle, zu ver-
kaufen. F. Sehumann,Sch wätzb. Landsberg( Bez. HallesS.).
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Nähere Auskunft ertheilt

sowie deren Vertreter.

S
2

die Hamburg Amerika Linte, Abtheilung Personenverkehr, Hamburg, Dovenfeth 18-21,

In Halle a. s.: Georg Schulteze, Bernburgerstrasse 32.

Gute Exiſtenz.
In einer lebhaften Mittelſtadt

Thüringens mit großer, reicher Um
gegend iſt ein flottes und gut
renommirtes Poſamenten-, Ta-
piſſerie-, Woll u. Weißwaaren-
geſchäft eingetretener Familien
verhältniſſe halber möglichſt bald zu
verkanfen. Zur Uebernahme des
guten kouranten Lagers ſind
10 000 Mk. erforderlich.

Offerten unter Z. 3942 an die

Exped. d. Ztg. (394
Gutspachtende
Herren erhalten gewiſſenhaſte Aus
kunft über einige vorzügl. Güter in
Prov. Sachſen u. Thüringen. Kapi-
tal bis 130 000 Mark erforderlich.
Annahme ev. ſofort. W. Adr. erbitte
u. Z, 4381 a. d. Exp. d. Zig.

Reitpferd
für ſchweres Gewicht, Fuchs, 7jähr.,
auch gefahren, ſowie

2 Allſtedter Rappen,
8- und 9jähr., mit Geſchirr u. Wagen
billig zu verkaufen. Offerten unt.
Z. 4428 an die Exped. d. Zeitung.

Saathafer
(Auderbecker), auf kaltem Voden

gewachſen, [4136100 Kg 19 Mk.,
1000 Ka 180 Mk.
franko Station Camburg reſp.
Naumburg a. S. verkauft

Rittergut Klein-Geſtewitz
hei Camburg a. S.

Pianz-
kartoffeln.
Prof. Maercker
Dr. Loges
Imperator
Silesia
Magnum bonum

à Otr.
M. 1,50.

2 Bruce

Topas u MWeisser Schwan
Up to date à Ctr. M. 225.

Abgabe geschieht in
Käuſers Säcken ad Hof
oder Station Nauendort(Saalkreis). 3850
Fr. Günther,

Deutlebhen bei Wettin a. S.
7Reitpferd.

Ein Fuchswallach, Ungar,
7 Jahre alt, complett geritten und
mit vorzüglichen Gängen, ſteht
preiswerth zum Verkauf bei

W. Schulze,Aſchersleben, Ermslebenerſtr. 5.

Fetto Kühe und Bullen

d en (4485chreiber, Döcklitz b. Querfurt.

Chevaliergerſte p. To. 190,—-,
Kaiſergerſte p. To. 180,--

in beſtſortirter Qualität empfiehlt
ur Saat Rittergut Scopan bei

erſeburg.

Saatkartoffeln
Prof. Maercker

undRichter'sJmperator,
tad elloſe, mit der Hand verleſene
Waare, kann 1500 Etr. à 1,10
frei Station Düben abgeben

C. WertherPreſſel bei Düben (Bez. Halle).
Stück angekörte I bis

oſtfrie ſiſche

Zuchtbullen,
ſchwarzbunt, ſtehen preiswerth zu
verkaufen beim Gutsbeſitzer
Emil Northe in Cörbelttz,
Station Gerwiſch, Bez. Magdeburg.

Jeden Poſten gutes

Roggenſtroh
kauft und bittet um Offerten
ſowie billigſte Preisangabe

Fr. Bleichroth,
Dampfhäckſelſchneiderei,

Dölan (Bez. Halle a. S.).

Up to date-
Saatkartoffeln
liefert für 2 Mk. den Centuer
BRehm, Domäne HQuerfurt.

Grasſamen.
Engl. Raygras per Pfd. 0,30,
Thiergartenmiſchung p. 0.45.

G. Renneberg.
4443 Sharlottenſtraße 7.

4380)

motor, neueſtes Modell, mit elek-
triſcher Zündung u. Kreuzkopfführung
verſehen, ſelbiger kann auch als Gas
motor benutzt werden, für Gewerbe
und Lichtbetrieb eingerichtet, der
Motor geht tadellos und iſt erſt ſeit

z im en w Sm Betriebe zu tigen. reis3000 Mr. (4379
Fr. Bleichroth,Dampfſägewerk,

Dölan (Bez. Halle a. S.).

(IIAMDEE
verhesserte kl. Wanzleher

Nachzucht,
Ernte 1901, garantirt hböchste
Keimkraft, stello zum Verkauf
zum Preise von Mk. 10 per Otr.
Gefl. Anfragen unter V. i.

3840 an Rudolf Mosse,Halle a. S. [4433

von 10 b.

Ktecklinge,

Rübensamen
ſind vom Züchter für dieſe Ernte u.
weitere Jahre zu vergeben. Off. sub
Z. 4385 a. d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Einige Ctr.
Luzernſamen

ſeidefrei hat noch abzugeben
Pfretffer, Werderthau.

600 Stück rohe
Weidenfſtiele

und 1000 Stück
Dünger- u. Futter

mittel-Säcke
verkauft [4508Rittergut Oberthau

bei Schkeuditz.

Oſterbraten von Maſtkälbern,
täglich friſch, in 94 Pfd. Packeten
zu 4,50 c. per Nachnahme frei
ins Haus verſendet

A. Schiemann, Skoepen.
Den diesjährigen

oparge Ertrag einer 15
Morgen großen,

in Ia. Kultur befindlichen Spargel
anlage hat noch zu vergeben
Rittergut Ermlitz b. Schkeuditz

Wenig gedrauchter

Ofſizierſattel
u kaufen geſucht.

Preis unter B. o. 3845 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr.

Fuhrgeſchäft
in kl. Stadt der Provinz, älteſtes u.
größtes am Platze, ſichere Exiſtenz,
mit Grundſtücken und Inventar
wegen Todesfall zu verkaufen.
Bedingungen günſtig. Offerten sub

V. K. 3841 an RudolfMosse, Halle a. S. (4432
Aufkäufer von Bauernmatz

ſucht zahlungsfähigen Abnehmer
Off. unter Ap. 26 bef. Haasen-

zum
Anbau

stein Vogler A. G., Apolda.

Offerten mit

r

S a 2 S



röße
nzin
elek

rung
Gas

werbe

Activa,

Süchſiſch.Thüringiſthe Artien G eſhafr für Hraunkohlenerwerkhung

zu Halle a. 5.
Bilanz für das ſechsundvierzigſte Geſchäftsjahr 1901. Passva.

A. u a ſ-An Gruben-Conto 2 1152 06531 Per Actien-Capital-Conto:
ab: Abſchreibung 2 161 565 z 990 500 a) vege h Stammactkien 2700000

Gruhbenbau- Conto J 5653 877 71ab Abſchreibung 206302 857 570 b) begebene 1850 Siück Prioritäts
Grundetücks Conto Stammactien à 600 1110000Abſchreibung 10 519 78 1 472 84453 e) begebene 991 Stück Stammactien

Eebüde ung Bau Conto leere un rad Abſchreibung 182 187961 1 226 16388 e e r v e
Anlage Neu-Gerstewitz T T778790] 184 78190 ab van 4gelooſten 2279 500 500ötvnkor 09 Navohivon don c eingelöſte 720 500u ien- und Masohinen- Scehuldversohreibungs-Zinsen-Conto:ab UAbſchreibung e 175 546 70] 1 469 61886 fällige und am 2. Januar 1902 fällig
Wegehau- und Bahnen-Conto 35 werdende ZinsCoupons I 14490ab I reidung 40 21844] 468 835109 bDividenden-Conto:
Lager-Cont Noch nicht vorgekommene Dividendenliche Seſtände lt. Jnventur 828 36946 ſcheine e 2 016

e Conto: er 9000t S autions- Conto e woe nie d Forderung von uns 88509 EreditorenConto 37182960 3874 82969an Effecten 2 78 642 45 Creditoren für Kohlenkaufgeider:

u Nach und nach bis 1914 zahlbar 192 03612z der Aufſichtsraths Mit bDepositen-Creditoren-Conto:
glieder, des Vorſtandes und Beſtellte Cautionen 60 600von Beamten 60 600 Passiv-Hypotheken-Conto:Oebitoren-Conto: bhboleianſge Forderungen an

Debitoren auf auswärtigen Werken 66 52530 186 41333EontoCorrentConto 27474961 341 274 91 geger de Sonio. 3536 900 48

Asseeuranz-Canto: e e ivie- 32 076 14V eserve-Fonds für Ackerversohleohte-ne Prämlen r rungs-Entschädigungen 3 64934
Wedel iw Portefeuille nach Ab Gewinn und Verlust-Conto:ges Disronte 15 191 68 GewinnUebertrag von 1900 1 12829Cassa-Tonto Gewinn aus 1901 nach AbzBeſtande in ſämmtlichen Kaſſen 1147140 der Abſchreibungen 443 73051 444 858 80

444 98 80
ab Tantième an den Vorſtand 2 401 2

5 Gewinn-Antheil auf 4 999 200
Actiencapita l.

5 Tantième an den
Aufſichtsrath von 170 497,38 A.
minus Uebertra 1 128,29

alſo von 109 75505 46845
162 02893

3x1 Reſtgewinn-Antheil auf das
Actiencapita l. 149 97612 052 93

W 7577 7507 569ſt-Conto pro 1901. Crechit.
e SAn Tee 104 11235 Per BetriebsConko Frnt Gerſtewitz 340 747 25oviſions-Conto 1 17602 BetriebsConto Fabrik Teuchern 157 69139nſen- Conto 59 96917 BetriebsContoSchweelereiGerſtewitz 124206 43curs- Conto 193476 Betriebs-Conto Schweelerei Taucha 63 41007Bohrverſuchs-Conto 3 540 BetriebsConto Schweelerei Teuchern 27 42114Kderungs Conto Söſſen 39 09027 Betrieds-Conto Schweelerei Gröben 57 468 90

chreihungen: n r Nr. 354 14 835 82vom GrudenConto 161 56531 Bettiebs-Tonto Webau. 12 110 11Grubenbau-Conto 2 206302 48 BetriebsConto Kötſchau 117 291 30Grundſtücks-Conto 10 519 78 Förderungs-Conto Taucha 18 698 27Eebäude und BauConio 182 187 96 FörderungsConto Aupitz 2426111Utenſilien- und Maſchinen Betriebs-Conto Grube von der Heydt 1098 785 46
Conto 175 54670 BetriedsConto Ziegelei BurgWegebau- und BahnenConto 40 21844] 776 340 62 Radewell 57 65t v ne Conto Nr. 396/Johanne 1982219

2 hriſtiane 90Saldo Gewinn e r r e Betriebs-Conto Grube von Voß 176 749 02
v rer -Conto Johannes II. 7 226 50Förderungs-Conto Keferſtein 36 72082

Pacht- und Miethe-Conto 32 110 41Nicht abgehobene, verfallene Gewinn

antheile und Schuldverſ Hreivungs

Zinſen e hen u 179 25n T ſ1439 895570Halle a. S,, den 31. Dezember 1901.

Der Vorstan d.
Kuhlow.

lebende Bilanz geprüft und richtig befunden.
Halle a. S., den 5. März 190Hie Revisions Commission

Fmil Jahn. Louis Heise, Carl Berger.
Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt- Rechnung ſind von uns genehmigt.

Der Aufsichtsrath.
von Voss. Hath. Körner. Keferstein. Stapel. Elze. Böttcher. Berger. Höschele.

Aepfelhochſtämme,
ſtarke Waare, in den Sorten

inter Gold-Parmäne,
„andsberger Reinette,

r Cardinal,ariser Rambour Reinette,
Grosse Casseler Reinette,hat noch abzugeben

Obſtbaumſchule Paul Huber,
Halle a. Saale. Elektr. Bahn Halle- Merſeburg.

Ia. Portland-Cemenmnt.
dir. KallIc,

Gyps, Gypsdäelen,
Thonrohre ete.,

ſowie ſämmtliche

Baubedarfsartikeldo billigftem Tagespreiſe We
f Gersmann, Halle a. S.,

Varlänaerte Krquſenſtraße Tel. 2367

welche zum Maſſenanbau
beſonders zu empfehlen

ſind,

Sächſiſch- Thüringiſche Aktien- Geſellſchaft für Braunkohleu-
Verwerthung zu Halle a. S.

In der ordentlichen GeneralVerſammlung am 24. März wurden die
nach dem Turnus ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder

Herr Max Berger in Merſeburg und
Herr Juſtizrath Curt Elze in Halle a. S.

wiedergewählt.

Halle a. S., den 24. März 1902.
Der Aufſichtsrath.

4492) von Voß, Vorfſitzender.

e villen.Auf meinem Villenterrain an der Reilſtraße vis-àa-vis
Wittekind offerire ich

Villa mit 10 Zimmern, Wintergarten und ſonſtigem reichlichen
Zubehör, eingerichtet, mit Hausmannswohnung

und großem Garten für 47 000 Mkt Villa mit 7 Zimmern, Wintergarten und ſonſtigem reich-
für 26000 gen Zubehör, hochherrſchaftlich eingerichtet, nebſt Garten,

r Billenbauſtellen Jofferire Terrain in derSeydlitzſtraße, in der Reilſtraße vis-à-vis Wittekind, ſowie Reils-
berg und Zoologiſchen Garten. (4495
Herm. Ohmann, Zimmermeiſter, Seypdlitzſtraße 17.

u ters mit Vor und Hintergartenhalber) mein 0 n aus (Blumenſtraße). Näheres
herrſchaftriche unter B, V. 3807durch e t Sonne Brüderstrasse

Vermögenshilanz am 31. Dezember 1901.

Activa. PAassiva.
Grundſtück u. Vsande Geſchäftsantheile (Mit-

Conto 14 154 gliederguthaben) 1190Maſchinen-Conto 10050 Anleihen-Conto 10500
Geräthe Conto und Creditoren 4760KannenConto 3850 ReſervefondsConto 2 15262Mobilien-Conto Gvetriebsrücklage- Conto 745106Caſſa-Conto 671 28
Debitoren 510Beſtände von Produkten

u. Betriedsmaterialien 160

1565528 T 69528Mitgliederbewegung:
gahl der d am 1. Januar 1902 25
Zugang 1, Abgang
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1901 26

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben um
100 Mark und die Haftſummen um 5000 Mark vermehrt.

Die Geſammthaftſumme n betrug am Jahresſchluſſe
ar

Gollma, den 25. März 1902.
Dampfmolkerei Gollma und Amgegend,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Julius Reisshauer. Franz Thormann, Paul Bartfh.

Bilanz vom 30., September 1901.
Aktiva.

9
Grundſtück-Konto 20000 GeſchäftsantheileKonto 5750
Gebäude-Konto 23450 Hypotheken-Konto. 40000
Mobiliar-Konto 2920 AmortiſationsKonto. 5576
SparkaſſenGuthaben 1297 64 ReſervefondsKonto 311040
Bank-Guthaben I 673 10 Baufonds-Konto 995 17Werthpapiere-Konto 8527 45 DarlehenKonto
Badeeinrichtungs-Konto 349 80 (P. Jache) 1000
Kaſſenbeſtand 116 97 Reingewinn e 680339

h 5723496Zahl der Genoſſen am 1. Oktober 1900 65 mit 80 Antheilen.
Veigetreten im Geſchäftsjahre 1900/1901.

65 mit 80 Antheilen.
Ausgeſchieden im Geſchäftsjahre 1900/1901 4
Zahl der Genoſſen am 1. Oktober 1901 61 mit 76 Antheilen.Die Haftſumme, für welche alle Genoſſen am Jahres
ſchluſſe aufzukommen hatten, betrug am 30. September 1900 Mk. 8000,

n 1901 7600demnach weniger am 30. September 1901 e Mk. 400,
Das Geſchäftsguthaben der Genoſſen belrug

am 30. Sepiember 1900 Mk. 5750,

r 50. 1901 5759Eine Aenderung iſt alſo nicht eingetreten.
Halle a. S., den 25. Februar 1902. (4611

Wingolfshaus zu Halle a. S. E. G. m. b. H.
Der Vorſtand.

D. Gosbel, Konſiſtorialrath. Dr. Metzner, Sanitätsrath. Müller, Pfarrer.Der Aufſichtsrath.
D. Kähler, Prof. Martius, Konſ.-Rath. Ehrig, Pfarrer.

Kostenfreil
Kostenfreil
Kostenfrei
Kostenfrei

löseo ich schon heute alle per
I. April 1902 fälligen

Coupons ein.

übernehme auch die Ver-
loosungscontrole aller Wertb-

papiere und Loose.
vermittele die Besorgung h
Whig. Anlagewerthe.

weise Kapitalisten sichere
Acker- u. Häuserhypotheken

nach.

Auch alle sonstigen Geschäfte im Bereich des soliden Bank-
und Nypothekenfaches besorge promptest und zu billigen Sätzen.

Carl Golclschmickt, Bankgeschitt,

vis-à-vis dem KaiserdenkKmal. S
Telephon 2012.Posistrasse 11.

7 c n W e 2c nene e 4W u enW

3 r

c S
Baer Bankgesohäft,

ans e S. Leipzigerstrasse 64.
Capitals--ulage in mündelsicheren Werthen;

Provinzial und Stadtanleihen etc.
stets vorvräthig.

Hypotheken- Vermittlung
für den Geldgeber völlig Kostenrrei-Couſons-kinldsung.

Mittels und Vowchub
in den Francke'schen Stiftungen.

Die Aufnahme der angemeldeten Schäler findet Donuerstag, den
10. April er. im Betſaale der deutſchen Schule (3 Tr. hoch) ſtatt und
zwar für die KnabenMittelſchule früh 8 Uhr, f für die Vorſchule um 11 Uhr.
Schon beſchulte Kinder haben das Schulabgangs Zeugniß vorzulegen.

4479) Gentseoh, Jnſpektor.Staatl. genohm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbercitung für das Einf. Freiw. Examen sowie für
alle Klassen höb. Lehranstalten (Sexta bis Prima incl. Abätuarimmmn)

Dr. Rermann Krause in alle a. S.,
Heinrichstr. 14.

Pension. Programm. Sohulanfang 10. April.
von

4493)

V J 5 z; I.Seydlitz'sche höhere Mädehenschule, e.
Neuerbautes Schulhaus, 10 Klassen. BHeschrünkte Schülerinnen-

zahl. Weiteste Lehrziele. Anmeldungen zum Ostertormin nehme
ieb täglich von 11--12 Ubr entgegen. [4184

Die Vorsteherin: Emma Seyälitz.



S oe r S Uneutbehrlich Schulgelderhöhung.z c l für die Fefttage ſind: Auf: Grund miniſterieller Verfügung wird an unſeren beidenm heworste en en men Cravatte höheren Aeaalten, nämlich der Latina und der Oberrealſchule,1 helle
vom l d. Js. ab das Schulgeld auf 130 Mark Mhrrempfehlen unser reichhaltiges Lager in 1weißes Oberhemd, erhöht.

9aus u Kü ch en eräthen u cqhwarzer Hutt, Direktorium der Frautte ſchen suftingen
ries.1 paar GldgéHandſchuhe,9 1 Spazierſtoc Damen bereitet zum Abſtur. Examen Vor

besonders noch: St Pekn L hegridahſt wünſcht, Laegel, Gymnasiaſſehrer, Halle a. S., Harz [3.
ufe im S zR schränke, speisesehränke, Auſwaschtische,. Küchentisehne. SRennen änke, Risschuänke, r r De Otto Blankenstein,

h I stöcke, G zschränke, Gewii u. Gemnüseetageren, chenr geipzi 36( äm.h S Atsewe- c. e reinineck. W'asechtische- h Pfeiffer ſches Inſtitut zu Jena.

n Gelegenheitskaufn von tadellosen Kutechgeschirren: Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren Reife Ner S l vogeartgeschirr mit weissem zeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das Schuljahr
l J i ZSesehlag, mehrere Brustplatt- i 1902 am 8. April. Stete Aufſicht, hervorragende Erfolge. 7S e gesehirre m. weissem u. schwarzem welt auf Bunſch durch Direktor P ſei ſſer. jahr. D

n 2 c Beschlag, mehrere Einspänn.-Ge- 3 tagl. Fenn n l e t Ceschn schirre mit schwarzem Beschlag,Paar J Pädagogium von Pr. S remme

n j B m Sia A. paerer 68 r mit er Grdl. Unterricht in kl. Klaſſen mit nur 8-12 Schülern. Vor e
m jattirtem Beschlag, eine grosse ſchule und W bis Unterſek. Vorbereit. f. Gymn., Realanſtaltenp 9 9Partie Sattel; sämmtl. Geschirre à u. z. Prüf. f. Einj.-Freiw. Gew. Aufſicht u. Anleit. bei den häusl.

p e e es de d r en7 5 5 her säumeNiemand, diesen reellen und Empfe gfein lack. eiserne und messing. Bettstellen re wegen en e als dmit Patent-Netzmatratzen, M ieh selbige zu jsd. annehmhbaren burge eiserne e h ror S WoS GlIanzplätten, Plättöſen, Streicheisen, retter, Aermelp i an Rudo 52 Wagenmaschinen, Wrinzmasebinen, Wäscherolien, S e Conditorei und Café das t
Garderobeleisten, ren er n e Goomnae, in BEinrichtungen, Gardinenstangen, Gardinenrosetten, RouleauxstangenGardinenspannrahmen, Aep fehvein C c m Seiserne, RichenholzKnüppel-, Bambus- und Rohr- a v Leipzigerstr. Fernopr. 2254 denn

53 la n e a rGarten- wnel Ralkkon FIöbel ſenpagner feine Qual ehe aBiumentopſgitter, Biumentische 0Brierkasten, Thürschilder im Emaille und Porzellan J r r e dstereier u dsterhasen S
0 pyS 2 aber in grosser Auswahl. gebuC. L. Blau, n gross Sw anſta

gegründet 1843. ausS Grösste Auswah! re 2 9

e daritS feinſterTorten. dT J theil ege

e e Sämmtliche in Folge des riednene Umbaues leicht beſchädigten FortS d Sattlerwaagaren, als dieS a dS I Vaundor S -5äüttel, BReitzeuge, Lutsehl Se Meer S eLeecckhirro, Reivekoffer, dee I e rFernſprecher so BReisetaseh., Sehultornister StOne, Potzeſan, Steine und eine Lederwaaren Jer en gros S en dötall, t werden von heute ab tS enpſiehlt Vierſeidel, 2B Bierbecher, gewöhnlich, e 5 zu ganz e Atehen lirS en und geſch iffen in S Aüsber auf WehS allen Größen u. Formen met ded tet Albert Herrmann Mashfl. hm eerselam e e S 67 obere Leipzigerſtraße 67. Je zugsquelle für Wiederver Se c T dene de Gaſtwirthe und Spaa Sommer- u. Winter-Saison Spaa S ma
S 8 Nickelwaaren um i Spa en an z r e gee damit zu räumen, zu und eschützte Gebirgs- Lage isen ge Ouellen rin un ad e- t SS nyter Selbſtkoſtenpreis. a Kuren. n e a r. er wore Spa Die gleichen Fergtrecangen le ante earns ia e eine Million S e vean Terlange Prospekte vom „Sekretariat es Casgos“ in Spa eigen bat

arühjahts In Poststrasse 21, lFriſches Saiſon 1 D. R as mwerden Neuanlagen, Jnſtandſetzen V I h e 9 heivon Hausgärten, ſowie alle vornenden gättueriſ wen Ar- an erer a r aeinen auf das e erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 reC Renveherg, Landfchaftsgärtner, von sämmtlichen ausgestellten deutschen S ie
Charlottenſtr. 7. Fahrrädern woe S wee S h allein den Grand Prix. ce e e troſor h v u Markt 24. KiVerusprecher o I 8 e e e unrisornooltstoſen Kinderbetten, 2235. mmer jalouslen n

a S we
compl. Braut- u. He rrschaftsbetten Holzdrahtrouleaux T in nküherhen

W uD S SBettfeclern, Daunen u. fertige ßetten, Rollschutzwände n

i ff fertigen A9 2 2Betthezüge, Bettiücher unch Rolläden e

Bettdecken und Stahl Sempfiehlt bei großer Auswahl und billigſten Preiſen e v e v denpf großer s g rramnz Kunde phi e Co. emongrt v e2 ca werden erien Sang ausgeführt. 2 eii r re 1, am r e h2 e S S e d S c e S W u e SIe, reis! e SDrahtfechterri, eher u. Giterfabrihation. Braugkohlen e e n
Königſtr. J Königſtr. W n fſſ ſt 55 voll Müller's Wittwe Sohn, S von beſtem Heizeffekt offeriren ſchon jetzt zum n ſ In n lin un Il III n r

hält ſich für ſämmtliche in's Fach whlarende Sommerpreiſe mit e 8 v3 rennt fo e e e Sohneiſ. 850 p. 1000 ſteh
a Von Autoritäten anerKannt.fledbr Higeſeaite n Mustern S:0 Das beste Mundwasser.

v ab unſerer Grube „Frohe Zukunft“, rechts an der Deſſaner Hergestellt in Simon's Apothexke, Berlin.e Vertige Drahtzänne Stackelzaundraht. Richtung Mötzlich. h t en 2u hadey in afßen einschlägigen besseren Fesehäften. L
Muſter und Koſtenanſchläge jederzeit zu Dienſten, C. m. h. H., Halle a. S., Brüderſtr. 11, Fernſprecher 782. Carmninol-Gesellschart m. b. H. Berlin C.
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